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Das Neueste vom Tage.
Der Kaiser in Metz.

Metz . 9. Mai. Der Kaiser  ist gestern
oo« dem zahlreich die Straßen säumende«
Publikum mit begeisterten Hochrufe« be¬
grüßt , vor dem Gcueralkommaudo eiuge-
trosfen.  wo er abftieg.

Hessische Gäste in Londo«.
Darmstadt, 9- Mai. Der Großherzog

and die Großherzogin  werden sich zu
den Krönungsfeierlichkerten nach
England  begeben und voraussichtlich am
17. Juni von hier abreisen.

Der Reichskanzler.
Straßburg i. E.. 9. Mai. Der Reichs¬

kanzler  hat sich gestern von hier über
Frankfurt a. M. nach Berlin  zuruckbe-
geben.

Preußischer Landtag.
Berlin. 9. Mai- Im Abgeordneten¬

hause  wurde gestern die Beratung der
Sekunbärbahn - Vorlage  fortgesetzt.
Heute soll sie zu Ende geführt werden-

Demission des türkischen Kabinetts.
Konstantinopel,  9 . Mai. „Dänin"

behauptet, daß die Minister des Aenßern, des
Unterrichts«nd des Ackerbausdc m ksst o -
nieren,  woraus die Demission des
Gesamtkabinetts  wahrscheinlich ist.

Russische Arbeiterversichernn«.
Petersburg, 9. Mai. In der Reichs

d u m a warnte der Handelsminister bei der
Beratung der Gesetzvorlage über die Ar¬
beiterversicher  u na  vor einer allzu¬
großen Ausdehnung der Vorlage . Die Re¬
gierungsvorlage betreffe zwar nur die Ver¬
sicherung gegen Unglücksfälle, aber für die
Zukunft seien auch weitere Versicheruns-
arten vorgesehen.

Die Oberhansresorm.
Londo«. 9. Mai. Die erste Lesung des

Gesetzentwurfs des Lords Lansdowne zur
Reform des Oberhauses  wurde im
Oberhause angenommen.

Erdbeben.
Wsernyi, 9. Mai . Hier wurde in der Nacht

zum 7. Mai ein E r d sto ß , in der folgenden
Nacht ein Erdbeben mit Getöse  ver¬
bunden und eine halbe Stunde später wieder
ein Erdstoß verspürt.

Die Lage in Fez.
Tanger.  9 . Mai . Nach de« hier einge

troffenen Nachrichten stellen die Konsuln
Frankreichs , Englands und Oester-
reich - Ungarns  die Lage der europäische«
Kolonie« in Fez als pessimistisch  dar.

Ei« Zwischenfall.
Kirin, 9. Mai. Ein Dampfer der Ostchine

fischen Bahn wurde auf dem Sungarifluß b e
schossen.  Die Dampferwache erwiderte das
Feuer . Der russische Konsul forderte den
Gouverneur zur Ermittelung und B e str a
fung der Schuldigen  auf.

Russisches Lehrerseminar in Deutschland.
Riga, 9. Mai . Das russische Unter

richtsmini  st eri  um beschloß, in Lerp
zig ein russisches Lehrerseminar
zu errichten, wo etwa 120 Stipendiaten durch
deutsche Professoren zu Pädagogen herange
bildet werden sollen.

Spanisches Bereinsgesetz.
Madrid, 9. Mai. Der Entwurf des frei

heitlichen Vereinsgesetzes,  der heute
der Kammer unterbreitet wird , ist endgil-
t i g f e stg e l e g t.

Ruffisch-japanisches Abkomme«.
Paris,  9 . Mai . Das französische Mini,

sterinm des Aenßern wurde verständigt, daß
cs demnächst von dem Inhalt eines russisch
japanischen Abkommens  Kenntnis
erhalten werde, das darauf abzielt, die I«
teressen Rntzlands und Japan
in der Mandschurei gegen chinesisch
Chikane«  energisch zu wahrem.

Serbische Apanagefragen.
Belgrad, 9. Mai. Die Regierung brachte

ln der S ku p scht i n a eine Vorlage über
die Regelung der Prinzenapanage
ein, nach der der Kronprinz bis zur Thron¬
besteigung 120 000, Prinz Georg und die
Prinzessin Helene lebenslänglich je 60 000
Dinars jährliche Apanage erhalte « sollen.

Die mitzgeftattene Reform.
In dem von den Parteiführern des Reichs¬

tags getroffenen Uebereinkommen, nur noch
an zwei Tagen der Woche Kommrsfrons-
itzungen stattfinöen zu lassen, um so für die

Plenarverhandlungen mehr Zeit zu bekom¬
men, spricht sich eine gewisse Resignation aus.
Um wenigstens die Reichsversicherungsord¬
nung noch glücklich in den Hafen zu bringen,
wirft man Ballast aus - Wozu soll man noch
zeitraubende Kommiffionsverhandlungen an
Materien wenden, die doch nicht mehr
erledigt werden können? Da ist es ieden-
alls richtiger, die ganze Kraft auf die Rerchs-
versicherunqsordnung zu konzentrieren , auf
die schon so viel Mühe und Arbeit verwandt
worden ist. Es wird auch so noch nicht leicht
sein, dieses Riesenwerk bis Pfingsten zum
Abschluß zu bringen , wobei noch gar nicht
einmal an die Möglichkeit gedacht werden soll,
daß die Vorlage schließlich doch noch an den
bekannten Differenzpunkten zwischen Reichs¬
tag und Regierung scheitert. Im günstigsten
Fall können zwischendurch noch einige kleinere
Vorlagen erledigt werden. Alles übrige
müßte für die etwaige Herbstsession »erspart
bleiben, der damit ein recht reichhaltiges
Programm zufallen würde.

Zu diesem Restbestande gehört auch die
Fernsprechgebührenordnung,  über
die man sich jüngst wieder einmal in der
Kommission unterhalten hat. Ihr Schicksal
muß als ganz besonders ungewiß gelten, oder
vielmehr, man kann ziemlich sicher daraus
rechnen, daß sie in den Orkus wandern wird-
Diesen Eindruck mutzte man auch aus den
Kommissionsverhandlungen gewinnen , die
damit endeten, daß man erst weiteres Zahlen
material abwarten wollte. Es ist eine alte
Erfahrung , daß das Verlangen des Reichs¬
tags nach Zahlenmaterial in dem Maße zu¬
nimmt, wie seine Neigung, eine Vorlage zu
erledigen, abnimmt. Man erinnert sich offen¬
bar früherer postalischer„Reformen ", die mit
schweren Nackenschlägen für die Post endeten,
und so empfindet man bei dem jetzt von Herrn
Nahkcn geplanten Schlag gegen den Fern¬
sprecher einiges Mißbehagen.

Daß im Interesie der Reichsfinanzen eine
dauernde Mindereinnahme der Post ver¬
mieden werden muß, mag zugegeben werden.
Zweifellos würde aber die Herabsetzung
der Einzelgesprächsgebühren  von
8 auf 4 Pfennig höchstens einen aanz vor¬
übergehenden Rückgang der Einnahmen zur
Folge haben, der alsbald dadurch ausgeglichen
werden würde, daß infolge der Verbilligung
die Teilnehmerzahl steigen würde . Es ist
deshalb keineswegs erforderlich, die Pauschal¬
gebühren durch die vorgeschlagenen Erüros-
selungssätze zu unterdrücken. Der Erfolg
dieser Maßnahme ist um so unsicherer, als
jetzt zweifellos viele Inhaber von Pauschal¬
apparaten diese keineswegs so ausnutzen , wie
man vielleicht anzunehmen geneigt ist. Sicher¬
lich würden viele Teilnehmer schon heute bei
der Einzelgesprächsgebühr besser fahren , und
nur aus Bequemlichkeit haben sie es bisher
unterlassen, zu dem für sie vorteilhafteren
System überzugehen. Man muß aber damit
rechnen, daß der größte Teil von ihnen sich
von dem Pauschalsystem abwenden würde,
sobald die geplante Verteuerung einträte.
Was also die Postverwaltung auf der einen
Seite mehr herausholt , mutz sie auf der ande¬
ren Seite wieder zusetzen, wobei sich der Scha¬
den für sie noch dadurch vergrößert , daß sie
den zum Zahlsystem übergehenden Kunden
noch obendrein die weit teureren mit Ge¬
sprächszähleinrichtungen versehenen Apparate
stellen müßte.

Erscheint somit schon vom rein fiskalischen
Standpunkt die Verteuerung als sehr bedenk¬
lich, so erscheint nicht minder anfechtbar der
Satz, daß Leistung und Gegenleistung sich
entsprechen müssen. Von diesem Standpunkt
aus müßte man nämlich auch die Diffe¬
renzierung der Grundgebühr  je
nach der Größe des Gesprächsnetzes ver¬
werfen. Denn als Leistung der Post kann
man natürlich nur die tatsächlich vermittelten
Gespräche anfehen, nicht aber die etwa mög¬
lichen. Auch macht die Aufstellung eines
Apparates in Orten mit großem Netz nicht
mehr Kosten als in kleinen Orten , meist wird
es sogar umgekehrt sein. Weicht man also
hier von dem Grundsatz von Leistung und
Gegenleistung ab, warum nicht auch von der
anderen Seite ? Diese Inkonsequenz zeigt
schon, daß sich im Verkehrsleben mit dem
Satze von Leistung und Gegenleistung nicht
viel ansangen läßt. Es sind da so viele
Imponderabilien zu berücksichtigen, daß man
sich hüten soll, mit rauher Hand in liebgewor-
öene Einrichtungen einzugreifen«

Rundschau.
Die Straßburger Studenten.

Der gestern gemeldete Z w i sche n f a l l
bei der Denkmalsenthüllung in Straßburg
hat in einem Huldigungszug  der de¬
monstrierenden Studenten vor dem Kaiser
einen harmonischen Ausklang gefunden. Der
Huldigungszug nahm einen .schonen Ver¬
lauf . Trotz der Kürze der Zelt , die seit der
Bekanntmachung der Erlaubnis verfloßen
war , nahm fast die gesamte Studentenschaft,
zirka 15—1800 Mann , teil . Aus die An¬
sprache des ersten Präsidenten des Gesamt-
ausschusscs, der den Kaiser der Ergebenheit
und Treue der Studentenschaft versicherte,
hielt der Kaifer  eine kurze Rede folgenden
Inhalts : Wenn Sie hinaus treten ins Le¬
ben und große Fragen , um die es sich eben
handelt, verstehen gelernt haben, dann lasten
Sie nicht die Partei Hauptsache fern, sondern
das Wohl des deutschen Volkes. Das muß
Ihnen immer Leitstern sein, nicht Parte,.

Beschränkuna der Danerrcden.
Im Geschäftsordnungs - Ans¬

chuß des Abgeordnetenhauses  hat
der freikonservative Abgeordnete Viereck be¬
antragt , folgende Bestimmung in die Ge¬
schäftsordnung aufzunehmen: „In der zwei¬
ten und dritten Beratung ist die Dauer einer
Rede bei der allgemeinen Besprechung auf
eine Stunde , bei der Einzelbesprechung ein¬
schließlich der Begründung und Erörterung
von Abänderungsvorschlägen und Resolu¬
tionsanträgen auf 30 Minuten beschrankt.
Nach Ablauf der Redezeit ist dem Redner
durch den Präsidenten das Wort zu entziehen,
falls nicht das Haus auf Antraa ausnahms¬
weise eine Verlängerung der Redezeit be¬
schließt. Der Beschluß erfolgt ohne Begrün¬
dung und Besprechung des Antrages ."

Die reichsländische Verfaffung-
Die Besprechungen, die Staatssekretär

Delbrück  mit den Führern aller bürger¬
lichen Parteien über die elsaß-lothringische
Frage gehabt hat, lassen eine Verstän¬
digung  darüber mit dem Reichstag erwar¬
ten. Der Staatssekretär berief die Führer
nicht zusammen zu sich, sondern verhandelte
nach bewährtem Rezept mit jeder Partei ein¬
zeln. Die Angelegenheit wird von den Par¬
teiführern vertraulich behandelt, jedoch ver¬
lautet , daß die Hauptschwierigkeiten zurzeit
noch in der Zusammensetzung der
ersten Kammer,  im B u d g e t r e cht der
zweiten Kammer und im Pl u r a l wähl-
sy ste m bestehen sollen. Zwischen den ver-
fassungsfrcundlichen Parteien des Reichs¬
tages und dem Reichsamt des Innern wird
über einen Kompromißantrag verhandelt,
der der heute zusammentretendcn Kommis¬
sion als Unterlage für die weitere Beratung
des Verfassungsentwurfes dienen soll.

Ein energisches Dementi.
Die Norddeutsche Allgemeine Zeitung

schreibt: Eine der vielen neu entstandenen
Nachrichten-Agenturen hat die Meldung ver¬
breitet, daß die deutsche Regierung
beschlossen habe, drei Kreuzer nach den
marokkanischen Gewässern  zu ent¬
senden. Wir haben es hier mit einem g c
s ä h r l i che n Unfug  zu tun . Jeder
einigermaßen politisch kundige Mensch mutz
sich selber sagen, welche Verantwortung er
auf sich nimmt, wenn er in einer so ernsten
Frage , wie es die marokkanische ist, frei er¬
fundene Sensations -Nachrichten lanziert.

Die Wahlkreiseinteilung.
Die Ergebniste der letzten Volks¬

zählung  liegen nun endlich vor. Sie zei¬
gen, daß einzelne Wahlkreise  an Be
völkerung riesig gewachsen sind. Das gilt
besonders von dem Wahlkreis Teltow -Bees
kow-Charlottenburg , der 1300 000 Einwoh
ner und 335 000 Wahlberechtigte besitzt, die
nur einen einzigen Abgeordneten zu wählen
haben. Im Wahlgesetz heißt es nun : „§•
In jedem Bundesstaat wird auf durchschnitt
lich 100 000 Seelen derjenigen Bevölkerungs
zahl, welche den Wahlen zum verfassungs
gebenden Reichstag zugrunde gelegen hat.
ein Abgeordneter gewählt . . . Eine Ver
mehrung der Zahl der Abgeordneten infolge
der steigenden Bevölkerung wird durch das
Gesetz bestimmt." — Der Wahlkreis Teltow
Beeskow-Charlottenbnrg zählt nun also be
reits 13 X 100000 Seelen . Dazu kommt, daß
infolge der zahlreichen Zweigwahlkreise im
Durchschnitt auf einen Wahlkreis nur 33 629
Wähler kommen. Der Fall ist aber nicht ver¬
einzelt. Auch Berlin IV zählt bei 550 000
Einwohnern 145 000 Wähler : ähnlich liegen
die Dinge in Berlin XI , wo bei 800 000 Ein-

26. Jahrgang.

wohnern 212 000 Wähler sind. Die gleichen
Riesenzahlcn weist der Wahlkreis Bochum-
Gelsenkirchen aus, der 150000 Wähler zählt,
ebenso der Wahlkreis Dortmund-Hörde mit
110 000 Wählern . Dazu kommen noch der
Kreis Duisburg -Mülheim mit 115 000 Wäh¬
lern . München II mit 120 000 Wählern . Leip¬
zig-Land mit 114 000 Wählern usw. Gegen¬
über dieser Sachlage wird nun in links¬
liberalen Kreisen erwogen, die Regierung
erneut aufzusordern , noch vor den Neu¬
wahlen in eine Reform der Wahl¬
kreiseinteilung  einzutreten . Da der
Wahltermin nun weiter hinausgeschoben zu
sein scheint, würde reichlich Zeit für die Neu.
cinteilung vorhanden sein.

Der Herzogin von Hohenberg.
Aus Wien verlautet , daß in der allernäch¬

sten Zeit , schon zu den bevorstehenden Hof-
sestlichkeiten in Budapest, eine neuerliche
Rangerhöhung der Herzogin von
Hohenberg  stattfinden werde. Bekannt¬
lich hat der Thronfolger Erzherzog Franz
Ferdinand die Vertretung des Kaisers ber
den Londoner Krönungsfeierlichkeiten abge¬
lehnt . weil seine Gemahlin bei dieser Gele¬
genheit ihren Platz nicht an seiner Seite
hätte finden können.

Portugals Verfaffung.
Wie das Listaboner Blatt „Diario Popolo"

meldet, wird die Sonderkommisston zur Be¬
ratung des V e r f a ssu n g s e n t w u r f e s
diesen wegen der bestehenden Meinungsver¬
schiedenheiten noch einmal durchberaten.
Einige Minister wünschen die parlamen¬
tarische Republik wie in Frankreich, andere
ein Regime wie in den Vereinigten Staaten.
Braga sei für einen auf 5 Jahre von der
Kammer gewählten und nicht wieder wähl¬
baren Präsidenten-

Der Albanescnausstand.
Nachdem nun alle für das Wilajet Skutari

bestimmten Bataillone in ihren Bestim¬
mungsorten eingetrofsen sind, soll mit der
Niederwerfung der Rebellen  be¬
gonnen werden. Die in den letzten Tagen
dort eingetroffenen Truppen sollen von Ues-
küb nach den verschiedenenstrategisch wich¬
tigen Plätzen an der Grenze weitergehen.

Des Präsidenten Diaz' Demiffio«.
Die Veröffentlichung des Entschlußes des

Präsidenten Diaz.  zurückzutreten , er¬
folgte in Extrablättern am Sonntagabend
und erregte überall Jubel . Diaz kündigte
die Entscheidung in einer Versammlung des
Kabinetts an und behält sich das Recht vor,
nach seinem Urteil zu entscheiden, wenn der
Friede tatsächlich wiederhergestellt ist. Dies
werde der Fall sein, wenn er die gewlße
Ucberzeugunq habe, daß seinem Rücktritt
nicht die Anarchie folgen werde. Er appel¬
liert an den Patriotismus der Bevölkerung
und fordert sie auf, für den Frieden und den
Fortschritt der Nation in Einigkeit zu han¬
deln . — M a d e r o befand sich bereits auf
dem Vormarsch nach Süden gegen die Haupt¬
stadt. als die Nachricht von Diaz Ankün¬
digung eintraf . Madero erklärte, er werde
an Diaz ein Telegramm senden, in dem er
ihn zu dem Akt höchster Selbstauf¬
opferung  und höchsten Patriotismus be¬
glückwünsche. Madero kündigte weiter an, er
werde in einen neuen Waffenstill¬
stand  willigen , um die Friedensverhand¬
lungen wieder aufzunehmen. Im Lager wer¬
den Festlichkeiten veranstaltet, da die Ankün¬
digung tatsächlich die Annahme des kurz-
lichen' Ultimatums Maderos bedeutet.

Deutsch« Reichstag.
(169. Sitzung vom8. Mai.)

Fortsetzung der 2. Lesung der Reichs-
versicherungsordnung.  Das Haus ist
beschlußfähig. Die Sitzung beginnt mit der
Wiederholung der Abstimmung über 8 181.
Der Antrag der Sozialdemokraten wird ab-
gclehnt. ^ r .,Das zweite Buch über die

Krankenversicherung
umfaßt die Paragr . 177 bis 559. Die Sozial¬
demokraten haben ihre Anträge hierzu einst¬
weilen bis zum 8 263 eingebracht, und zwar
etwa 50. auf je 3 Paragraphen zwei Anträge.
Die Anträge werden nach kurzer Debatte ab¬
gelehnt. Nach 8184 kann die oberste Verwal¬
tungsbehörde auf Antrag des Arbeitgebers
bestimmen, wie weit die in Betrieben oder
im Dienst nichtöffentlicher Körperschaften
oder als Lehrer und Erzieher an Privatschu¬
len Beschäftigten versicherungsfrei sind, wenn
sie lediglich i»r ihren Berus ausgebildet wer-
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den. Die Sozialdemokraten beantragen
Streichung dieses Paragraphen . Der Antrag
wird nach kurzer Debatte abgelehnt.

Nach 8 186 wird aus seinen Antrag von der
Berfichcruugspslicht befreit,

wer auf die Dauer nur zu einem geringen
Teil arbeitsfähig ist, solange der vorläufig
unterstützungspflichtigc Armen-Berband ein¬
verstanden ist. Die Sozialdemokraten bean¬
tragen Streichung dieser Bestimmung.

Abg. Hue lSvz .j nimmt Bezug auf die
einmütigen Forderungen sämtlicher Bergar¬
beiter-Verbände. — Die Abgg. Behrens
iw. Vgg.j und Becker -Arnsberg (Ztr .) be¬
tonen. daß durch einen von der Kommission
neu beschlossenen8 522g die Bedenken aus¬
geräumt sind, weil die Vertreter der Arbeit¬
geber. der Arbeiter im Knappschafts-Vorstand
gesondert darüber zu beschließen haben, vb
die Befreiung eintreten soll oder nicht. —
Der Antrag wird nach nahezu anderthalb-
stündiger Aussprache abgelehnt.

Nach 8 192a erlischt die Berechtigung zur
Freiwill igcn-Versicherung.

wenn das regelmäßige Einkommen 6000 M
übersteigt. Die Sozialdemokraten beantragen
als Grenze 5000 Jl.

Abg. H o ch (Soz.j : Die Herren sitzen da
wie die Puppen und beschließen die tollsten
Unstimmigkeiten. Vizepräsident Dr . Spahn
ruft den Redner zur Ordnung . Der Antrag
der Sozialdemokraten wird abgelehnt.

Ein sozialdemokratischer Antrag auf
Streichung der Sonderbestimmungen über
den Grundlohn bei den Land-Krankenkassen
wird nach Befürwortung durch den Abgeord¬
neten F e g t e r sfr. Bv.l abgelehnt.

8 197 regelt die Krankcnhilse. Die Sozial¬
demokraten beantragen u. a. statt des halben
den ganzen Grundlohn als Krankengeld fest-
zusetzcn. Der Antrag wird abgelehnt. Zum
8 201 beantragen die Sozialdemokraten eine
Erhöhung des im Falle von

Krankenhauspflegc
in der Höhe des Hälfte des Grundgeldcs vor¬
gesehenen Hausgeldes auf drei Viertel des
Krankengeldes. Der sozialdemokratische An¬
trag wird abgclehnt.

Die Paragr . 204 und 205 werden gemein¬
sam verhandelt . Erhält ein Versicherter noch
aus einer anderen Versicherung Kranken-
bilfe, so soll das gesamte Krankengeld den
Durchschnittsbetrag seines Tagesverdienstes
nicht überschreiten. Die Paragraphen werden
nach kurzer Beratung aufrecht erhalten.

Die Paragr . 210 bis 213 werden verbun¬
den. Die Sozialdemokraten schlagen eine
ganz neue Fassung vor. Nach dem Kommis¬
sionsbeschluß erhalten die Wöchnerinnen ein
Wochengeld in Höhe vom Krankengeld für
6 Wochen. Die Wöchnerin kann auch in einem

Wöchncrinncnheim
nntcrgebracht werden und gegen entspre¬
chende Abzüge auch Hauspflcge erhalten.
Die Satzung kann Hebammendienste und
ärztliche Geburtshilfe zubilligeu. Bei Ar¬
beitsunfähigkeit infolge der Schwangerschaft
kann ein Schwangerschaftsgeld in Höhe des
Krankengeldes auf die Gesamtdauer von
6 Wochen zugebilligt werden. Schließlich
kann noch unter gewissen Bedingungen ein
Stillgeld gewährt werden. Die Sozialdemo¬
kraten beantragen , die fakultativen Leistun¬
gen obligatorisch zu machen und sic guanti-
tativ zu erweitern.

Abg. David  lSvz .i : Es gilt den Mut¬
terschutz und damit de» Kinderschuh. Wir
wollen durch die namentliche Abstimmung
vor dem Lande feststellen, wer den Mut bat.
dafür zu stimmen. Die Regierung wird nicht
den moralischen Mut haben, das Gesetz schei¬
tern zu lassen.

Abg Irl lZtr .s: Diese Tonart sind wir
ia gewöhnt. Wir wollen die Sache so regeln,
daß auch die Frauen damit zufrieden sind.

Darauf vertagt sich das Haus auf heute.
Weitcrbcratung.

Aolypinr Gewaltpolitik.
Stolypin scheint entschlossen zu sein, seine

Gewaltpolitik fortsetzen zu wollen. Wie er¬
innerlich , hatte Stolypin dem Notparagraphen
der Verfassung, der die Regierung ermächtigt.

während der parlamentlosen Zeit selbständig
Gesetze und Verordnungen zu erlassen, eine
dem Geiste der Verfassung durchaus wider¬
sprechende Auslegung gegeben, indem er die
parlamentarischen Körperschaften lediglich zu
dem Zwecke auf drei Tage vertagte, um aus
Grund des Notparagraphen das vom Reichs¬
rat abgelehnte Gesetz über die Semstwos in
den Westgouvernements erlassen zu können.
Damit war aber nur für den Augenblick ge¬
holfen. denn der Paragraph bestimmt auch,
daß innerhalb dreier Monate die Genehmi¬
gung nachzuholen ist. So muß denn die Re¬
gierung wohl oder übel das eigenmächtig er¬
lassene Gesetz den parlamentarischen Körper¬
schaften zur Genehmigung vorlegen. Aber
auch diese Verpflichtung sucht Stolypin jetzt
dadurch illusorisch zu machen, daß er unmit¬
telbar , nachdem er das Notgesetz der Duma
zur Bestätigung vorgelegt haben wird —
was um üey 26. Mai erfolgen soll — das
Parlament bis zum Herbst vertagen will, um
ihm so die Möglichkeit zu nehmen, die Bcstä-
tigung zu versagen. Vis zum Herbst soll
dann das Semstwogesetz schon durchgesührt
werden, so daß sich die Duma vor eine voll¬
endete Tatsache gestellt findet. Zugleich soll
während des Sommers der Notparagraph
noch weiterhin in Aktion treten , so daß das
Parlament tatsächlich so gut wie nusge-
schalte't ist.

In diesem Regierungsprvgramm Stoly-
pins zeigt sich nur zu deutlich der Fluch der
bösen Tat : um seinen ersten Gewaltstreich zu
decke», muß er fortgesetzt zu weiteren ver¬
zweifelten Mitteln greifen. Die Früchte dieser
Politik können nicht ausbleiben . Durch eine
solche Behandlung muß selbst die sanft¬
mütigste Duma schließlich zur Opposition auf¬
gestachelt werden. Dabei muß man noch be¬
rücksichtigen. daß die Duma der ursprüng¬
lichen Semstwovorlage zugestimmt hatte, so
daß also sie aar nicht den Konflikt verschuldet
hat. Aber wenn sie auch in der Sache mit
Stolypin übereinstimmt , die Methode  muß
sie ja geradezu zur Opposition treiben . Einen
noch verhängnisvolleren Einsluß muß das
System Stolypin aber auf die dunklen Ele¬
mente ausüben , die sich in Rußland dazu be¬
rufen glauben , den Auswüchsen des Absolu¬
tismus den Terrorismus entgegenzusetzen.
Mau kann daher mit ziemlicher Sicherheit
aus ein Anschwellen der anarchistischen Be¬
wegung rechnen, und vielleicht wird schon die
nächste Zeit dafür Beweise bringen.

Neuer aus aller Welt.
Brudermord . In O b e r i n g e l h e i m

ereignete sich ein blutiges  D r a m a. Die
Gebrüder Eduard und Johann Wolf lebten
seit längerer Zeit wegen einer Erbschaft in
Streit . Als sich die beiden Brüder aus einem
Feldwege begegneten, zog Eduard Wolf
einen Revolver  und feuerte 6 Schüsse aus>
seinen Bruder ab. der auf der Stelle
tot  war . Der Mörder wurde verhaftet.

Automobilznsammenstoß. In der Nähe
von L o n d o u stieß der Autowettführer
'Newton mit -einem Automobil zusammen.
Newton 's Airto wurde ze r t r ü m m e r t. er
lebensgefährlich, die Insassen des Automo¬
bils erheblich verletzt.

Betäubt im brennenden Hause. Bei einem
Feuer in Leeds  wären 14 Feuerwehrleute
beinahe erstickt- 4 Mann befanden sich in den
unteren Räumen des brennenden Gebäudes,
als plötzlich ein Gasrohr platzte.  Die
Leute stürzten sofort bewußtlos zu Boden.
Einer Anzahl Kameraden , die cindrangen,
um sie zu retten , ging cs nicht besser. Erst
als es gelungen war , das Gas abzuschließcn,
konnten die insgesamt 14 Verunglückten aus
dem brennenden Raume hcrausgcholt wer¬
den-

Selbstmörderinnen . Aus Liebesgram er¬
schoß sich in H a l l c a. S . die Tochter eines
Maurermeisters , eine andere Dame v e r-
gi stete sich  und eine dritte ertränkte
sich  in der Saale.

Lokales.
Wiesbaden»  9 . Mai.

fliis dem Kommunallandtag.
H. Im Landesbaus wurde gestern abend 61/*

Uhr Bet 45. Kommunallandtag des Re¬
gierungsbezirks Wiesbaden  durch den
RegierungspräsidentenDr. von Meister  mit
folgender

Ansprache
eröffnet: Geehrte Herren! Nachdem der

Kaiser und König den Kommunallandtag
für den Regierungsbezirk W i e s -
baden  zum heutigen Tage einzuberuieu und
mich zum Stellvertreter des Herrn Obervräsi-
öenten in dessen Eigenschaft als Königlicher
Kommissar zu ernennen geruht hat. gereicht cs
mir wiederum zur Ehre, Sie von dieser Stelle
ans willkommen heißen zu dürfen.

Bei Beginn Ihrer Tagung, der ersten in
einer neuen Wahlperiode, möchte ich zunächst
daran erinnern, daß am 1. Avril d. Is . seit
dem Inkrafttreten der Kreisordnung und der
Provinzialordnung für die Provinz Hessen-
Nassau ein Vierteljahrhundert verflossen war.
Ans ihrem neuen gesetzlichen Unterbau hat die
Selbstverwaltung in den Kreisen  und im
B e»i r ks v e r b a n de eine erfreuliche Tätig¬
keit entfaltet. Insbesondere ist seitens des B c-
zirksverbanöes  für die wirtschaftliche
Hebung des Bezirks und seiner Bewohner und
für den Fortschritt auf allen der Bezirksver¬
waltung überlassenen Gebieten erhebliches ge¬
leistet worden. Dies darf heute mit Befriedi¬
gung sestgestellt werden. Freilich hat es sich
nicht vermeiden lassen, die Steuerkraft der Be¬
völkerung dabei in steigendem Maße in An¬
spruch zu nehmen. Auch in deni Ihnen vor¬
liegenden Voranschlag der Einnahmen und
Ausgaben für das lausende Rechnungsjahr ist,
um die Aufwendungen für die ständig wachsen¬
den Ausgaben des Bezirksvcrbandes decken zu

-können, gegen 1910 wiederum eine Erhöhung
der Bezirksabgabe, und zwar um K %.  nicht
zu umgehen gewesen. Zu ihrem großen Be¬
dauern hat die Königliche Staatsregierung
während des vergangenen Winters feststcllen
müssen, daß unter den Winzern  in einigen
weinbautrcibendenKreisen des Regierungsbe¬
zirks — und zwar vorwiegend unter den Win¬
zern des Rbeingaues — ein Notstand
herrscht, dessen Linderung die Verwendung
öffentlicher Mittel erheischt. Zu diesem Zwecke
hat sich die Staatsregierung entschlossen, die
Summe von 1 150 000 Mark bereit zu stellen,
jedoch nur unter der Bedingung, daß der Be¬
zirksverband und die beteiligten Kreise sich auch
ihrerseits an der Linderung des Notstandes be¬
teiligen. Wie diese Beteiligung gedacht ist, geht
aus der Ihnen zugegangenen Vorlage der
Staatsregierung, deren Annahme ich Ihnen auf
das Wärinste ans Herz legen möchte, hervor.
Die vorgesehene Verwendung der« Gelder durch
Organe, die mit den örtlichen und persönlichen
Verhältnissen im Notstandsgebiete genau ver¬
traut sind, wird, wie bestimmt zu hoffen ist. den
Bedürfnissen im einzelnen gerecht werde» und
geeignet sein, die Hilfsaktion ihrem Ziele:
..Erhaltung eines  s e l b stä n d i g en
W i n ze r st a n d e s a u f e i ge n e r S cho l l e"
entgegenführcn zu helfen. Damit aber die auf
diese Weise angebabnte Gesundung unseres hei¬
matlichen, auf eine uralte Geschichte zurück¬
blickenden und iveit über die Grenzen des Va¬
terlandes hinaus berühmten Weinbaues auch
für die Zukunft nach Möglichkeit gesichert
werde, sind gleichzeitig Mittel von Ihnen er¬
beten worden, als Zuschuß zu den Kosten, die
eine planmäßige Bekämpfung  der
pflanzlichen und tierischen Schädlinge,
welche die langjährigen Fehlernten zum großen
Teile mit verursacht haben, erfordert.

Von den übrigen Ihnen zugegangcnen Vor¬
lagen wird der Vortrag des Lanöesausschusses
betreffend das „W a n d e r a r b e i t s stü t t e n-
gese tz", der Vortrag über die Errichtung und
den Betrieb eines Au f n a h me h e i m s für
v or sch ul - und schulpflichtige Für¬
sorgezöglinge  Ihr Interesse vorzugsweise
in Anspruch nehmen. Die Stellen des Ihnen
vorliegenden Berichts über die Ergebnisse der
Bezirksverwaltungvom 1. April 1909 bis An¬

fang 1911, welche die Unterstützung !« » &•
wirtschastlicher Meliorationen.  die
Aufwendungen für Verminderung der S t a u b-
e nt Wickelung  aus öffentlichen Straßen und
die Denkmalpflege  behandeln , darf ich
weiter Ihrer besonderen Aufmerksamkeit em¬
pfehlen und schließlich noch darauf Hinweisen,
daß aus dem gedachten Berichte auch zu ersehen
ist, welche Förderung die von Ihnen unter¬
stützten Bemühungen zur Verbesserung der Ver¬
kehrsverhältnisseim Zuge der Bezirksstraßc
Wiesbaden - Frankfurt und das Projekt einer
R heinufer st raße  zwischenzeitlich erfahren
haben.

Mit dem Wunsche, daß Ihre Arbeit eine ge¬
deihliche sein möge, erkläre ich den 45. Kom¬
munallandtag für den RegierungsbezirkWies¬
baden für eröffnet.

Der älteste Abgeordnete des Kom.-Landtags
heißt die Mitglieder des Kommunallandtagswill¬
kommen und bringt das Hoch auf den Kaiser
aus. Nach Feststellung der Präsenzliste wird so¬
dann der Abgeordnete Geh. Justizrat Dr. Hu m-
s e r - Frankfurt a. M. als Vorsitzender, Justizrat
Dr. Alberti - Wies baden  als stellvertreten¬
der Vorsitzender, Oberbürgermeister Vogt -Bieb¬
rich und Justizrat Dr. He b n e r - W i e s b a d en
als Beisitzer und Schriftführer gewählt. Für die
Vorlagen des Landesausschnffes werden die Be¬
richterstatter ernannt, nachdem folgende Mit¬
teilungen zur Verlesung gelangt waren: 1. Mit¬
teilung des Herrn Oberpräsidenten von der Ein¬
berufung des Kommunallandtages und der Er¬
nennung des Herrn Regierungspräsidenten Tr.
v on M e i stcr hier zum stellvertretenden König¬
lichen Landtags-Kommissar: 2. Mitteilung des
stellvertretenden Königlichen Landtags-Kommis¬
sars von der Ernennung der Herren Regierungs-
räte Dr. Zaun und Berger  zu feinen Kom¬
missaren: 3. Vorlage der Königlichen Staatsregic-
rung, betreffend die Gewährung eines zinsfreien
Darlehens an die Kreise Rüdesheim, St . Goars¬
hausen und Wiesbaden-Land zur Linderung der
Winzernot.

Hierauf gibt der Vorsitzende die Wahlbezirke
bekannt, die die Wahl prüf -ungen  vornehmen
sollen. Ueber die Wahlvrüfungen wird in der
nächsten Sitzung berichtet. Sodann werden die

Mitglieder der Ausschüsse
gewählt, und zwar des verstärkten und nunmehr
aus 19 Mitgliedern bestehenden Finanzausschusses,
der 13 Mitglieder zählenden Wegebau-Kommis¬
sion, des aus ebenfalls 13 Mitgliedern bestehenden
Petitionen- und Eiugaben-Ausschusses. der 9 Mit¬
glieder zählenden Wahlkommiffion. des aus fünf
Mitgliedern zusammengesetztenRechnungsprü¬
fungs-Ausschusses und endlich des Ausschusses für
Wanberarbeitsstätteu.

Die einzelnen Kommissionen und Ausschüsse
traten sofort zur Tagung zusammen. Schluß der
1. Plenarsitzung7.05 Uhr. — Heute und morgen
finden lediglich Kommissionssitzungen statt, wäh¬
rend die 2. Plenarsitzung am Donnerstag vor¬
mittag! 9'A Uhr zur Tagung zusammentritt. In
dieser Sitzung werden die Kommissionsüerichtc
entgegengenommen und beraten. Von wichtigeren
Fragen stehenu. a. ein Bortrag, betreffend die
Hochwasserschäden im Februar 1909, ein Bortrag
des Abgeordneten Berg  über die Irrenanstalten,
sowie eine Vorlage, betreffend den Bau der Lau-
des-Heil- und Pflege-Anstalt Herborn, auf der
Tagesordnung.

Dem Kommunallandtag ging u. a. folgende
von der' Konservativen Vereinigung für den
Regierungs-Bezirk Wiesbaden in der Generalver¬
sammlung am 3. Mai einstimmig gefaßte Ent¬
schließung mit dem Ersuchen um Berücksichtigung
zu: „Dem Vernehmen nach hat die Staats-

regieruna zur Unterstützung der notleidenden
Winzer im Rheingau 3 Millionen Mark Bei¬
hilfe als notwendig bezeichnet und sich zur Be¬
reitstellung der einen Hälfte dieser Summe
unter der Voraussetzung geneigt erklärt, daß
der Kommunallandtag des Regierungsbezirks
die andere Hälfte beisteuere.

Wir begrüßen dies Vorgehen mit aufrich¬
tiger Freude und dankbarer Genugtuung und
rechnen zuversichtlichdarauf, daß der Kommu¬
nallandtag diesem Vorhaben der Staatsregic-
rung zustimmen und seinerseits die von ihm
verlangte Beteiligung zufagen wird, damit die
auf diese Hülfe gerichtete Erwartung der not¬
leidenden Winzer nicht zu Schanden werde."

Die Galuanoplaifik.
SSon Dr.  Franz Kittier.

Die Kunst der Vergoldung und Versil¬
berung ist eine sehr alte : man hatte aar ver¬
schiedene Rezepte — immer aber war es
mühselig und schwierig, den Golöüberzug
herzustellen, der, da er außerdem nur in be¬
stimmter Dicke angefertigt werden konnte, sich
auch ziemlich teuer belief. Außer Gold und
Silber gab es zudem nur wenige Metalle, die
sich als Ucberzug über ein anderes verwenden
ließen — kurz, man war in der für das
Kunstgewerbe, die Technik und den täglichen
Gebrauch so notwendigen Kunst, einen Me¬
tallgegenstand mit einer Oberfläche aus einem
anderen Metall zu bedecken, ziemlich be¬
schränkt.

Nicht weniger schwierig war 's — bei so
mühseligem Guß , noch mühseligerer Preß-
arbeit oder sonstigen Techniken —, Gegen¬
stände aus Metall zu schaffen oder nachzu¬
bilden . Wenn ein Künstler wie Iamnitzer
an seinem berühmten Tafelaufsatz jahrelang
gearbeitet hatte, so existierte dieses Kunstwerk
dann doch nur ein einziges Mal . So kam
cs, daß all das , was das Kunstgewerbe an
metallischen Kunstwerken schuf, fast nur in den
Besitz der Reichen übergehen konnte,' der
wenig Bemittelte vermochte sein Heim mit
schönen Abbildungen klassischer Kunstwerke
nicht zu schmücken und ebensowenig Gegen¬
stände in seinen Gebrauch zu nehmen, die mit
edlerem Metall überzogen waren . Gerade
dieser letztere Umstand aber war auch in
hygienischer Hinsicht so manchmal verhäng¬
nisvoll . Wieviel Bleivergiftungen oder Ver¬
giftungen durch arsenhaltige Metalle, Gefäße
usw. mögen nicht im Laufe der Jahrhunderte
vorgekommen sein — Vergiftungen , die sich
vermeiden ließen, sobald eö gelang, auf das
unedle Metall ein zweites aufzubringen , das
reiner und widerstandsfähiger mar. Erwäh¬
nen wir noch, daß die Methoden der Ver¬

goldung und Versilberung selber zum Teil
äußerst gesundheitsschädlich waren und da¬
bei Hunderte von Arbeitern sich den Keim zu
tödlicher Krankheit holten, weil sic mit dem
giftigen Quecksilber arbeiten mutzten, so wird
man die Bedeutung der „Galvanoplastik" erst
richtia ermessen, eines Verfahrens , das nun¬
mehr vor 75 Jahren , nämlich im Jahre 1836,
erfunden worden ist.

Unter „Galvanoplastik" versteht man im
allgemeinen die Kunst, ein Metall durch den
elektrischen Strom mit einem anderen zu
überziehen. Der Erfinder der Galvano¬
plastik war ein Deutscher, der in St - Peters¬
burg lebende Architekt und Physiker Moritz
Hermann v. Jakobi . Jakobi war u. a. der
Erfinder und Konstrukteur des ersten, mittels
eines Elektromotors getriebenen Bootes.
Auch hat er ein Werk über die Verwendung
des Elektromagneten zum Antrieb von Ma¬
schinen geschrieben, in dem Ideen niedergelegt
sind, die sich— ebenso wie der Gebrauch des
Motorbootes — erst viel , viel später, nach
Jahrzehnten , verwirklichen sollten. Er war
ein in jeder Beziehung geistvoller und mit
einem weitausschauenden Blick begabter
Mann.

Unter all seinen Erfindungen aber ist die
Galvanoplastik unstreitig die wichtigste und
bedeutsamste- Interessant ist die Art und
Weise, wie er zu dieser Erfindung kam. Ehe
es die mächtige Dynamomaschine gab, mit der
wir heute den elektrischen Strom erzeugen,
mußte man sich der galvanischen Elemente
bedienen, die aus zwei Metallen bestehen, die
in eine Flüssigkeit eintauchen. Da man be¬
liebige Metalle und beliebige Flüssigkeiten
nehmen kann, um ein galvanisches Element zu
erhalten , so darf es uns nicht wunder neh¬
men, daß — als der italienische Physiker
Alessandro Volta ent einmal ein solches Ele¬
ment geschaffen halte — ihre Zahl bald Le¬
gion wurde. Freilich haben sich von den
vielen Typen solcher Elemente nur verhält¬
nismäßig wenige bewährt . Unter all diesen

aber war eines , das sogenannte „Danicll-
sche", das aus einer Kupfcrlösung besteht, in
die zwei Metalle eintauchen. Wenn durch
dieses Element der elektrische Strom hindurch-
gcht, so wird die Kupferlösung zersetzt, und
an dem einen Metall scheidet sich das bei der
Zersetzung entstehende Kupfer ab. Dieser
Vorgang ist ein sehr einfacher und hätte wohl
nie zur Erfindung der Galvanoplastik ge¬
führt , wenn Jakobi nicht versucht hätte, das
eine Metall , an dem sich das Kupfer abschied,
in eine besondere Form zu bringen . Hierbei
bog er cs in bestimmter Weise zusammen, und
außerdem entstanden auf seiner Oberfläche
durch die Bearbeitung verschiedene Uneben¬
heiten, Vertiefungen , Kratzer, Risse usw. Als
sich dann durch die Zersetzung der Flüssigkeit
das Kupfer abgeschieden hatte und Jakobi es
ablöste, bemerkte er zu seinem Erstaunen , daß
dieser Kupferniederschlag alle Unebenheiten
und Vertiefungen der Unterlage aufs ge¬
naueste wicdergab. Er nahm eine Münze,
brachte sic in das Daniellsche Element und

fticß auf ihr das Kupfer sich absetzen. Sobald
aber, als er den Kupferniederschlag ent¬
fernte, zeigte sich seinem Auge eine genaue
Abbildung ,dieser Münze.

Wie bei vielen Erfindungen , so ging es
auch hier : Dieselbe Beobachtung, die Jakobi
machte, wurde fast gleichzeitig auch noch von
anderen gemacht, insbesondere von de la Rive
in Paris und Spencer in London. Trotzdem
müssen wir Jakobi als den eigentlichen Er¬
finder der Galvanoplastik betrachten, weil er
zuerst die technische Bedeutung seiner Beob¬
achtung erkannte und an ihrer Weiterbildung
arbeitete. Rasch folgte Fortschritt auf Fort¬
schritt. Zunächst einmal sah man ein, daß
es gar nicht nötig ist, zum Zwecke der Ab-
formung eine metallische Unterlage zu haben.
Plan konnte auch andere Stoffe nehmen,
man mußte sie nur für den elektrischen Strom
leitend machen. Insbesondere war es der
Engländer Murray , der für die Nachbildung
plastischer Gegenstände eine sehr einfache Me¬

thode angab : Das Modell wurde in Wachs
oder Gips abgegossen, und die so erhaltene
Wachs- oder Gipsform , die sogenannte „Ma¬
trize". mit einem die Elektrizität leitenden
Stoff , also z. B . mit Graphit , bepinselt. Man
konnte so von einer „Matrize ", indem man
sie immer wieder von neuem verwendete,
oder in einer einzigen Kupferlösung , in der
man eine genügende Anzahl von den leicht
herzustellenden Matrizen verwendete, eine
größere Menge von galvanoplastischen Nach¬
bildungen des Originals erhalten . Bald
lernte man auch das Ueberziehen von Me¬
tallen mit anderen, und nicht lange dauerte
es, so erkannte man, daß es durchaus nicht
nur das Kupfer war , das sich für die Zwecke
der Galvanoplastik so vorzüglich eignete.
1840 vergoldete und versilberte Wright zum
erstenmal Gegenstände, und noch im gleichen
Jahre wurden Niederschläge aus Platin,
Eisen, Blei , Zink und Antimon hergestcllt.
1842 erreichte man zum erstenmale eine Ver¬
nickelung eines Gegenstandes, und schon das
folgende Jahr brachte einen neuen Triumph:
Man ersah, daß man auch mehrere Metalle
gleichzeitig Niederschlagen und so sogar
Ueberzüge oder Nachbildungen aus Metall¬
legierungen Herstellen konnte.

Rasch trat die Galvanoplastik ihren Sic-
geszug durch die Welt an. Allüberall bür¬
gerten sich z. B . Eßbestecke aus Christofle-
Metall ein, einer mit einem Silberübcrzug
versehenen weißen Legierung : Schmuck wurde
in Massen galvanoplastisch hergestellt, und,
weil er dem echten so aleich sah. auch gern
gekauft. Es entstanden massenhafte Nach¬
bildungen von Kunstwerken aller Art , es ent¬
wickelte sich ein ganzer Markt für galvanische
Artikel, und heute gibt es wohl kein Haus,
in dem sich nicht wenigstens irgendein gal¬
vanoplastisch hergcstelltcr Gegenstand befände.

i
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vie Polizei in Wald und Feld.
Dem Deutschen ist der Wald seit jeher eng

ans Herz gewachsen- In früheren Zeiten
verehrte er seine Götter in dem Dome, der
sich unter den Zweigen der uralten riesigen
Bäume wölbte. Heutzutage drängen die
Menschen des Erwerbs wegen sich in den gro¬
ßen Städten zusammen, sie benutzen aber jede
Gelegenheit, um der dumpfen Lust ihrer
Wohnungen und dem Lärm der Straßen zu
entrinnen und sich in den lebenskräftigen
Odem der grünen Wälder zu flüchten. Mehr
und mehr erkennt man an , welchen unschätz¬
baren. ideellen Wert der Wald bat und wel¬
chen wohltätigen Einfluß er aus das Gemüt
und den Körper ausübt . Deswegen wissen
die Wiesbadener  auch den Taunuswald
als Kurfaktor zu schätzen.

Schon oft sind harmlose Spaziergänger,
die sich dem Genuß der Schönheiten des Wal¬
des Hingaben, in die rauhe Wirklichkeit zu¬
rückgerissen durch die barsche Stimme eines
Försters oder Aussehers, der sie nach Nam'
und Art fragte und ihnen Strafbefehl und
sonstige ärgerliche Verdrießlichkeiten in Aus¬
sicht stellte. Die Schuld daran trägt haupt¬
sächlich die Unkenntnis der einschlägigen ge¬
setzlichen Vorschriften und die Nichtbeach¬
tung von Warnungstafeln und sonstigen
Verbotszeichen. Zusammenstöße mit den
Forstbeamten und Feldhütern kommen täg¬
lich vor. und in der Regel zieht dabei das
Publikum den kürzeren. Deshalb soll hier
auf Grund der gesetzlichen Bestimmungen
sestgestellt werden, inwieweit das Betreten
der Wälder und Felder erlaubt ist.

In Preußen , wo das Strafgesetzbuch und
das Feld - und Forstpolizeigesetz nebenein¬
ander gelten, ist die Frage folgendermaßen
geregelt: In dem PslückenvonBlumen
und Kräutern und dem Sammeln
von Beeren und Pilzen  liegt , wenn
es ohne Erlaubnis des Berechtigten geschieht,
streng genommen ein D i c b st a h l oder,
wenn die Beeren alsbald genossen werden,
ein Mundraub.  Bei der Beratung des
Strafgesetzbuchs wurde aber hervorgehoben,
es bleibe dem Strafrichter unbenom¬
men. bei wertlosen Sachen, das heißt
solchen, die für den Inhaber nicht den
sonstigen Wert des Besitzes haben, und
bei deren Wegnahme offenbar eine diebische
Absicht oder eine gemeine Gesinnung nicht
vorliegt, den Täter freizusprechen. Es wird
in solchen Fällen regelmäßig das Bewußtsein
der Rechtswidrigkeit fehlen. Erwähnt sei
noch, baß nach 8 18 des Feld - und Forstpoli-
zeigesetzes derjenige bis zu 150 Ji oder mit
Haft bestraft wird , der Gartenfrttchte, Feld-
früchte oder andere Bodenerzeugnisie aus
Gartenanlagen aller Art , Weinbergen. Obst¬
anlagen, Baumschulen, Saatkämpcn . von
Aeckern, Wiesen. Weiden, Plätzen . Gewässern.
Wegen oder Gräben entwendet.

Wer stehende Bäume , Sträucher,
Pflanzen  oder Feldfrüchte , die zum
Schutze von Bäumen dienenden
Pfähle oder sonstigen Vorrich¬
tungen  beschädigt, setzt sich einer Strafe bis
zu 180 Ji, wer von Bäumen . Sträuchern oder
Hecken Laub abpslückt oder Zweige
abbricht,  sofern dadurch ein Schaden ent¬
steht, einer solchen bis zu IN Ji oder bis zu
3 Tagen Haft aus . Mit Geldstrafe bis zu
100 Ji oder mit Haft bis zu 4 Wochen wird
sogar derjenige bedroht, der unbefugt auf
Forstgrundstücken Ameisen  oder deren
Puppen (Ameiseneier ) einsammelt oder
Ameisenhaufen zerstört und zerstreut.

Der Verhütung der so gefährlichen und
schädlichen Waldbrändc  dient der 8 368
Ziffer 6 des Reichs-Strafgesetzbuchs, wonach
strafbar ist das Anzünden von Feuer an ge¬
fährlichen Stellen in Wäldern oder Heiden
oder in gefährlicher Nähe von Gebäuden oder
feuerfangenüen Sachen. Demselben Zweck
dient der § 44 des Feld - und Forstpolizeige¬
setzes. der denjenigen mit Geldstrafe bis zu
50 JI  oder mit Haft bis zu 14 Tagen bedroht,
der mit unverwahrtem Feuer oder Licht den
Wald betritt oder sich ihm in gefahrbringen¬
der Weise nähert : ferner den. der im Walde
brennende oder glimmende Gegenstände fal¬
len läßt, fortwirft oder unvorsichtig hand-

HUerlei.
Professor Arthur Nikisch hat mit der Di¬

rektion der Großen Oper in Paris einen
Vertrag abgeschlossen, nach dem er sämtliche
vier Teile von Wagners „Ring des Nibelun¬
gen" leiten wird . Die Aufführungen finden
Ende Juni statt.

Der Kronprinz als Photograph . Der
Kronprinz ist bekanntlich eifriger Amateur-
photograph. Auf seiner Reise durch Ceylon
und Indien hat er Hunderte von Aufnahmen
gemacht, die demnächst als Album erscheinen
werden. Den Erlös hat er für die Invaliden
aus Deutsch-Südwestafrika und die Hinter¬
bliebenen der dort gefallenen Krieger be¬
stimmt.

Richard Strauß und — d'Annunzio ? Ein¬
geweihte wollen wissen, daß Gabriele d'An-
nunzio sich verpflichtet habe, für Richard
Strauß ein Libretto zu schreiben. Beide sol¬
len im Juli in Paris zusammentreffen : bis
dahin werde der Dichter seine Skizze vorle-
gen können. Der Stoff wird natürlich noch
geheim gehalten. — Sollte das nicht eine
Reklame für d'Annunzio sein? Er braucht
nämlich gerade jetzt — Kredit.

Der Papicrverbranch der Kulturvölker
wächst in einer die Wälder aufs schlimmste
bedrohenden Weise weiter . Die Bereinigten
Staaten allein verbrauchen, wie wir dem
Prometheus entnehmen, im Jahre 2,73 Mil¬
lionen T. Papier , d. h. etwa 32,5 Kg. auf den
Kopf der Bevölkerung . Deutschland
folgt in sehr weitem Abstande mit einem
Verbrauch von 937 000 T, d. h. etwa 14,5 Kg.
für den Kopf. England verbraucht 573 000 T.
Papier , Frankreich 419 000 T., Oesterreich-
Ungarn 346 000 T. und Italien die immer
noch recht beachtenswerte Menge von 265 000
Tonnen . Etwas größer als in Deutschland
ist der Papierverbrauch auf den Kopf der Be¬
völkerung in England , wo er etwa 16,3 Kg.
beträgt. Der Franzose verbraucht dagegen
nur 10,5 Kg. im Jahr , der Italiener 7,6 Kg.
und der Oesterreicher 7 Kg.

habt. Das Rauchen im Walde  kann
durch Polizeiverordnung ganz verboten wer¬
den. Wo keine Verordnung besteht, wird oft
der Waldbesitzer das Rauchen zum Anlaß
nehmen, um einen Wanderer aus dem Walde
zu verweisen. Zum Schutze der Jagd bestehen
Vorschriften, die das Umherlausenlasien von
Hunden unter Strafe stellen.

Wege  können frei benutzt werden, wenn
sie öffentlich sind. Für Privatwege (Fuß-
oder Fahrwege ). auch diejenigen im Walde,
trifft dies ebenfalls zu. sie können aber be¬
liebig ohne jeden Grund durch Warnungs¬
zeichen gesperrt werde», das unbefugte Be¬
treten derselben ist alsdann nach § 368 Zif¬
fer 9 des Reichs-Strasgesetzbuchcs lGeldstrafe
bis zu 60 JI  oder Hast bis zu 14 Tagens straf¬
bar . Die Zeichen beziehen sich aber, wie die
Zeitschrift für „Gesetz und Recht" schreibt,
nur auf die Wege selbst und nicht aus Feld
oder Wald, die sich daneben befinden und
nicht zu den oben genannten besonders ge¬
schützten Flächen gehören. Diese können
bis zum Hinausweiscn durch den
Berechtigten betreten werden.  Es
liegt hier wohl ein Versehen bei der Abfas¬
sung des Gesetzes vor.

Im Walde sind Schonungen  und
F o r st ku l t u r e n id. h. angehende Scho-
nungenl besonders geschützt. Letztere dürfen
überhaupt nicht betreten werden. Bei Scho¬
nungen besteht»das Verbot nur dann , wenn
Einfriedigungen oder Warnungszeichen vor¬
handen sind. In den übrigen Teilen des
Waldes hat das Aufstellen von Warnungs¬
zeichen Wirkung nur für Reiter , nicht für
Fußgänger . Eine Strafe trifft nur den, der
auf die Aufforderung des Berechtigten sich
nicht entfernt.

Wiesen und bestellte Aecker  dür¬
fen nicht vor beendeter Ernte betreten wer¬
den. Auch das Gehe» über Aecker. deren
Bestellung vorbereitet oder in Angriff ge¬
nommen ist. wird bestraft.

Alle Arten von Aeckern. sowie Wiesen,
Weiden und Schonungen können zu jeder
Zeit durch Einfriedigungen oder Warnungs¬
zeichen abgesperrt werden, das Betreten ist
dann strafbar. Sind sie nicht abgespcrrt. kön¬
nen sie, sofern nicht die Bestimmungen des
vorhergehenden Absatzes Platz greifen, betre¬
ten werden, der Berechtigte kann aber jeden
Unbefugten fortweisen.

Man ersieht hieraus , daß im wesentlichen
die Verbote den Zweck haben, die Besitzer
von Feld und Wald vor Schaden zu bewah¬
ren. Wenn sie in manchen Beziehungen
darüber hinaus auch den Grundstücksfrieden
und die Rechte des Eigentümers schützen, so
ist doch die Regelung in der Weise getroffen,
daß nicht schon das bloße Betreten von
fremdem Feld oder Wald strafbar ist, sondern
eine Bestrafung erst dann eintritt,
wenn der Berechtigte seinen Ab¬
weisungswillen durch Einfrie¬
digung , Warnungszeichen oder
Aufforderung zur Entfernung
kund gibt.  Bisher ist die Sperrung mei¬
stens dann erfolgt, wenn aus Uebermut oder
Böswilligkeit Unfug getrieben oder Schaden
angerichtet wurde. Es kommt verhältnis¬
mäßig selten vor, daß einem harmlosen Wan¬
derer die Freude an der Natur und der Ge¬
nuß ihrer Schönheiten verkümmert wird.

*

Unfälle in Bandwerk und Betrieb.
Die Hochsaison der Arbeit steht in voller

Blüte . Alle Hände regen sich und finden Be¬
schäftigung: wer in Winterszeit feiern
mußte, hat nun auch lohnenden Verdienst
gefunden. Hand in Hand mit dieser Stei¬
gerung der Arbeitsgelegenheit geht aber
auch, wie die Unfall-Statistik ausweist, die
Mehrung der Betriebs -Unfälle. Nicht immer
werden diese Unglücksfälle durch den Betrieb
an sich veranlaßt : tausenderlei unvorherge¬
sehene Zufälle von außen treffen den Hand¬
werker und Gewerbetreibenden bei Aus¬
übung seines Berufes . Wer kann die klei¬
nen Ursachen alle aufzählen , die in ihren
verheerenden Wirkungen dann großes Leid,
Not und Elend über den Einzelnen und
über ganze Familien bringen.

Ein Beispiel möge diese bittere Wahrheit
erhärten . Der Agent Karl Schmidt  in
Dotzheim, wohnhaft Schiersteinerstraße 8,
konnte vor kurzem noch in der Vollkraft sei¬
ner Mannesjahre seinem Gewerbe nach¬
gehen. Heute deckt ihn schon der kühle Rasen:
er starb am Samstag infolge eines Unfalles.
Als er eine Bierrolle fuhr , scheute das Pferd
und rannte im schnellen Tempo die Hohl¬
straße herunter , warf dabei die Rolle um
und Schmidt geriet unter diese. Es wurde
ihm hierbei der Fuß abgedrückt. Zu der
schweren Verletzung trat eine Blutvergiftung
hinzu, so daß sich Sch. einer Amputation un¬
terziehen mußte. Der durch den Blutverlust
sehr geschwächte Körper konnte jedoch der
schweren Operation nicht mehr die nötige
Lebenskraft gegenüber setzen, so daß nach we¬
nigen Stunden der Tod eintrat.

Schmidt hinterließ seine Witwe
mit 6 Kindern im Alter von 2 bis
6 Jahren.

Jede Frau kann ermessen, was es heißen
will, bei solch starker Familie den Ernährer,
das Haupt der Angehörigen, zu verlieren.
Die Fürsorge des Schmidt für seine Familie
reichte jedoch über das Grab hinaus . E r
war Abonnent des Wiesbadener
General - Anzeigers , Ausgabe B .,
und somit werden den Hinter¬
bliebenen durch die mit dem Abon¬
nement verbundene Versicherung
tausend Mark ausgczahlt.  Auch hierbei
wieder erweist sich die Versicherung des
Wiesbadener General - Anzei¬
gers  als eine soziale Wohltat , wie in den
neun Fällen  vorher schon. Diese Tat¬
sachen sprechen laut für sich selbst: sie bedür¬
fen nicht näherer Erklärung.

Das Nassauische Gcwerbeblatt veröffent¬
licht in seiner letzten Nummer eine Bekannt¬
machung der Ha n d w e r ks ka m m e r be¬
treffend das Versicherungswesen, der wir fol¬
gendes entnehmen:

„Die Unfall-Versicherung ist zwar für
die Arbeitnehmer, für die selb st än -
digen Handwerker  aber in der Re¬
gel nicht eingefübrt . Diese sind daher im
wesentlichen auf die P r i v a t v e r -

sicherung angewiesen.  Obwohl die
Notwendigkeit dieser Unfallversicherung im
Handwerk allseitig anerkannt und bekannt
ist, daß gerade im Handwerk die
Unfallgefahr leicht eintreten
kann,  wird leider die Unfall-Versicherung
doch in den meisten Fällen unterlaßen.
Zum Teil mag dies an der Höhe
der Ko sien liegen  etc ."
Die Handwerkskammer  gibt damit

leider nur zu oft beobachteten Tatsachen be¬
redten Ausdruck, daß nämlich 1. die Kosten der
Privatversicherung zu hoch sind und 2. viel
Gleichgültigkeit seitens der Interessenten be¬
züglich der Versicherung zu konstatieren ist.
Beiden Ursachen entzieht die Abonnentcn-
Versicherung des Wiesbadener Gene¬
ral - Anzeigers  jegliche Gründe . Nir¬
gends wohl kann man sich billiger und
leichter  versichern. Den sehr minimalen
Betrag für das Abonnement monatlich kann
wohl der Geringste aufbrinaen . Und dabei
ist alles so spielend leicht gemacht: keine
ärztliche Untersuchung, keine Agentenvrovi-
sion, kein? Einzahlung , keine lange Warte¬
zeit! Die Abonnenten - Quittung
enthält die Anwartschaft auf die
Auszahlung der Versicherungs-
Prämie.  Begucmer kann das Eingehen
einer Versicherung wohl nicht gemacht wer¬
den.

* * *

Wiesbadens Gälte. Es sind neuerdings hier
eingetrokien: Rittergutsbes. von Alten -Kri-
wan b. Stolv (Flohrs Privathotel) : — Fr e i i n
von B i b r a-Meiningen(Quistsana): — Ritter¬
gutsbes. Baron von Buh l-Königsberg (Christi.
Hospiz ll ): — Marine-Generaloberarzt Dr. von
Foerster -Curbaven (Villa Bristol) : — Ritter-
gu-tsbes. von Gar misse  n-Friedrichshausen
(Hotel Evvle): — Regierungsrat von G r o l -
ma n n-Gießen (Römerbad): — Generalleut. z.
D. Exzell. von Kettle  r-Passau (Quisisaua):
— Rittmeister von Knoblo  ch-Metz (Delasvse-
straße 2): — Kav.-Leut. von Laffert -Wil-
helmshaven(Vier Jahreszeiten) : — Freifrau
von  Lcvel -Memingcn (Pension Pflug) : —
Baron Freiherr von  Maydell -Peters-
burg (National) : — Badkommissar von Ol¬
le ch-Lg.-Schwalbach (Rhein-Hotel) : — Frau
Prinzessin Albrecht zu Solms-
Braun  s e l s-Mom (Primavera).

Zum Kaiserbesuch. Während der Anwesen¬
heit des Kaisers wird auch der Reichskanz¬
ler  in Wiesbaden sein. Es liegen jedoch noch
keine Bestimmungen darüber vor, ob Herr von
Bethmann-Hollweg noch vor dem Kaiser hier
eintreffen oder erst in den Kaisertagen hierher
kommen wird. Voraussichtlich wird letzteres der
Fall sein. — Allmählich zieht Leben und Be¬
wegung ins Königliche Schloß ein, wenn es auch
vorerst nur die Stallregionen find, die Einwohner
erhalten haben. Das am Sonntag eingetroffene
Marstall-Kommando resp. der erste Teil derselben
ist in den Stallungen untergebracht. Am gestrigen
Vormittag konnte man die edlen Pferde sehen,
wie sie in Partien von je fünf durch die Stadt
und Nerotal dem Walde zuzogen, um von den
Stallbediensteten bewegt zu werden. — Die
Serenade  vor dem Königlichen Schloß findet
bestimmt morgen abend nach der Theatervor¬
stellung statt, da der Kaiser hierzu seine Erlaub¬
nis erteilt bat. Die Krieger- und Militär-
Vereine des Kreis-Kriegerverbandes Wiesbaden-
Stadt bilden vor dem Schloß Fa ckel s v a l i e r:
ein eigentlicher Fackelzug findet nicht statt. So¬
bald die Nachricht einläuft, daß die Fest-Vor¬
stellung im Hoftheater beendet ist, werden die
Fackeln in Brand gesetzt. Die Sänger - Ver¬
einigung  nimmt auf dem Schloßvlatz vor dem
Balkon des Schlaffes Aufstellung. Zum Vortrag
kommen die schon genannten Lieber, die gestern
abend im Massenchor eingeübt wurden.

Vom Wiesbadener Golf-Club. Gestern vor-
mittag' 10.30 Uhr fand ein Prüfungs - Match
über 18 Löcher auf dem neuen Spielplatz statt,
das ausgetragen wurde von den beiden Profes¬
sionals Savage  ans Köln und Nolan  vom
Club. — Die offizielle Eröffnung der Links fand
gestern nachmittag3.30 Uhr statt. Frau von
Meister  und Frau Kurt Albert  spielten mit
2 Professionals ein Eröffnuiigs-„foursonte"-
Match. Nicht nur hinsichtlich der Größe ver¬
spricht der Golfplatz einen Hauvtanziebungs-
vunkt auch für ausländische Golfspieler zu wer¬
den, sondern vor allem wegen des idealen ab¬
wechslungsreichen Geländes, das dem Spieler
alle möglichen Kombinationen gestattet, erstrecken
sich über 64 Morgen Gelände. Schon dadurch
übertreffeu sie die Golfplätze in den benachbarten
Badeorten Laugenschwalbach und Homburg um
ein beträchtliches. Und bei aller Verschiedenheit
des Geländes, die dem Spiel einen erhöhten Reiz
abgewinnen läßt, weisen die Abschlagsplätze und
die Umgebung der Löcher eine vortreffliche
Planierung auf. Was den Platz weiter zu einem
mnstergültigen macht, ist seine staubfreie Lage
und seine herrliche Umgebung. Rings herum die
dunkle Pracht der würzigen Dust ausstrahlendcn
Taunuswälder, über Klarenthal hinweg ein be¬
zaubernder Blick auf Wiesbaden bis zum Bis¬
marckturm der Bierstadter Höhe. Und dabei
direkte Eisenbahnverbindung von Wiesbaden aus,
und die Möglichkeit zum Einnehmen von Er¬
frischungen vor der Tür. Der gegenwärtig auf
dem Platz ausgestellte Schuppen zum Äufbe-
wahren der Gerätschaften wird bald einer größe¬
ren Halle mit Ankleideräumen weichen. Es stebt
zu hoffen, daß bald die Stadt Wiesbaden auch die
längst geplante elektrische Linie nach den Golf¬
plätzen bauen und die Staatsbabn den in Aus¬
sicht genommenen Pendelverkehr zwischen Wies¬
baden und der Eisernen Hand einrichten wird,
sodaß in nicht allzu langer Zeit auch die Ver-
kehrsverhältniffe nach den Plätzen die denkbar
günstigsten sein werden. Eine Belebung der
Wiesbadener Kur wird umsomehr von der Ein¬
richtung des Golfklubs zu erwarten sein, als die
Plätze auch Nicht-Klubmitgliebern gegen geringe
tägliche Vergütung zugänglich und das ganze
Jahr hindurch geöffnet sein werden. Auch wird
ein berufsmäßiger vom Golfklub angestcllter
Trainer auf Wunsch die nötigen Belehrungen er¬
teilen. Die Kurinduftrie kann dem rührigen
Klub, der unter der Leitung der Herren Ritt¬
meister v. F r a n e o i s . Zahnarzt Dr . Munk
und MagistratsaffcfforB or g m a n n stebt. nur
zu Dank verpflichtet sein, daß er dem sportlieben-
den Fremdenvublikum diese neue Art de- Be¬
tätigung eröffnet bat.

Im Gerichtssaal von Krämpfen befallen. Bor
dem Schöffengericht sollte sich gestern vormittag
eine Mutter nebst Tochter wegen einer unbe¬
deutenden Straftat verantworten. Kaum wurden
aber die Namen der Beteiligten aufgerufen. da
brach das Mädchen, von epileptischen Krämpfen
befallen, laut schreiend zusammen. Es mußte
aus dem Gerichtssaal getragen werden. Die
Verhandlung wurde vorerst vertagt.

Das Verbandsfett der Evangelischen Kirchea-
griangoereine im Konsistorialbezirk Wiesbaden
findet am 25. Juni in Hachenburg statt.

Die Rauvenvlagc. die kürzlich „Unter den
Eichen" auftrat, ist glücklicherweise schon er¬
loschen: es war dies nur eine beim Eintritt des
Frühjahrs sich zeigende vorübergehende Erschei¬
nung. Das überaus stark entwickelte, sehr ge¬
sunde Laub läßt erkennen, daß die Schädlinge
bald verschwanden. Jedenfalls haben die zahl¬
reichen Singvögel tüchtig unter den Raupen auf¬
geräumt.

Freiheit der Religionsübung ! Mit einer
Rechtsfrage, die auch bereits die höheren Ge¬
richtsinstanzen durchlief, hatte sich abermals
das hiesige Schöffengericht zu. befassen. Der
Tünchermeister Ludwig E. in Schierstein ist
Mitglied der freireligiösen Gemeinde und
nahm bisher den Standpunkt ein, daß seine
Kinder zum obligatorischen Religionsunter¬
richt in der Schule nicht verpflichtet seien.
Die Unterweisung der Kinder freireligiöser
Eltern durch den Prediger der deutsch-katho¬
lischen Gemeinde genüge vollkommen dem
religiösen Bedürfnis , welche Meinung auch
in einem nassauischen Edikt zum Ausdruck
gebracht worden sei. Wenn nun die Regie¬
rung mit den diesbezüglichenBestimmungen
der Polizei -Verordnung vom 1. September
1909 diese Ansicht nicht mehr aufrecht halten zu
können glaubt , so verwickele sie sich in Wider¬
sprüche, indem die freireligiöse Gemeinde
keine Dissidentengemeinöe darstelle, vielmehr
eine staatlich anerkannte Sekte sei. Eine
Verpflichtung der Eltern , ihre Kinder an
dem Schulreligionsunterricht teilnehmen zu
lassen, sei deshalb unbillig. E. setzte nun diese
Ansicht in die Tat um und schickte seine Kin¬
der in die von dem Prediger Welker der frei¬
religiösen Gemeinde wöchentlich in Schier¬
stein in einer Privatwohnung abgehaltene
Erbauung . Die Polizeibehörde sah hierin
einen Verstoß gegen die betreffenden Bestim¬
mungen und erließ aus Grund derselben ge¬
gen E- wegen Schulversäumnis mehrere
Strafverfügungen , die dieser im Wege des
Einspruchs anfocht. Das Schöffengericht, das
sich daraufhin mit der Angelegenheit zu be¬
fassen hatte, vermochte aber eine andere Ent¬
scheidung, als bereits von der Strafkammer
und dem Kammergericht getroffen, nicht zu
fällen. Es brachte vielmehr zum Ausdruck
daß es sich an die Auffassung der höheren In¬
stanzen halten müsse, zumal das Kammergc-
richt in dieser Streitfrage seinerzeit alle er¬
denklichen Archive herangezog und auf
Grund dieser die Feststellung treffen mußt ^,
daß die Verpflichtung zur Teilnahme au dem
Religionsunterricht in der Schule auch auf
die Kinder freireligiöser Eltern Anwendung
finde. Das Schöffengericht erkannte des¬
halb den E. der ihm zur Last gelegten Ueber-
tretuna für schuldig, nahm aber nur eine
fortgesetzte Handlung an und verurteilte ihn
zu drei Mark Geldstrafe. E. wird nunmehr
auch hiergegen nochmals Revision einlegen,
die er damit begründet, daß z. B. in Dotzheim
für die freireligiösen Eltern eine solche Ver¬
pflichtung nicht bestände, die Kinder vielmehr
an dem freireligiösen Unterricht in Wie 's -^
baden  teilnehmen dürften und die dortige
Polizeibehörde darin einen Verstoß nicht er¬
blicke.

Versprechen macht Schuld. Bei den Eisen¬
bahnarbeitern im hiesigen Hauptbabnhof« macht
sich in letzter Zeit eine gewiffe Unzufriedenheit
bemerkbar, indem die seit einigen Monaten be¬
willigte Lohnerhöhung bis heute noch nicht zur
Auszahlung gekommen ist. In verschiedenen
Stufen sollte den Arbeitern je nach der Länge
der Dienstzeit eine Aufbesserung zugute kommen,
daß sie mit dem ortsüblichen Taglohn der hie¬
sigen städtischen Bediensteten gleich gestellt seien.

Der unterschlagene Brillantring bildet
den Verhandlungsgegenstand einer morgen
vor der hiesigen Strafkammer anstehenden
Verhandlung . Es handelt sich dabei um jene
Fundunterschlagung eines Brillantringes im
Werte von 3000 JI, über die wir schon berich¬
teten . Angeklagt sind der Feuerwehrmann
M. und der Trödler R-, außerdem ein hiesi¬
ger Gvldarbeiter , der aber jegliche Schuld
bestreitet. Es dürfte fraglich sein, ob schon
die morgige Verhandlung einen vollen Ein¬
blick in die Affäre gewähren wird, da sich
nachträglich noch zahlreiche Zeugen gefunden
haben, die weder von der Polizei noch von der
Staatsanwalt vernommen sind. Es kann
daher sehr leicht möglich sein, daß ein Ver¬
tagungsantrag gestellt werden wird. Wenn
sich auch einer der Angeklagten darauf stützt,
daß er der hiesigen Polizei als Spitzel
wesentliche Dienste geleistet hat, so dürfte
doch das auf den Gana der Gerichtsverhand¬
lung ohne Belang sein, denn die Vorunter¬
suchungen bei der Polizei nahmen lange Zeit
in Anspruch: die Akten wurden sogar von
der Staatsanwaltschaft an die Polizei zurück¬
verwiesen mit der Auflage, noch weitere Un¬
tersuchungen zu veranstalten. Die Affäre hat
seinerzeit . besonders in Kreisen des Frem-
denpublikums viel Staub aufgewirbelt , so
daß sich ein lebhaftes Interesse dafür kund
gibt. Die Unterschlagungdes Ringes hat in¬
sofern für 2 der Beteiligten schon recht un¬
liebsame Konseguenzen gehabt, da sie aus
ihren guten Stellungen entlassen wurden.

Kongreß der Kaufleute. Auf Veranlassung
des hiesigen Kaufmännischen Vereins wer¬
den zwei bedeutende Bereinigungen Deutsch¬
lands hier ihre Tagungen abhalten. Es ist
dies der Kongreß des deutschen Bortragsver¬
bandes , welcher am 27. Mai tagt, und wei¬
ter die Tagung des deutschen Verbandes
kaufmännischer Vereine.  Im Vor-
traqsverband sind die meisten wissenschaft¬
lichen und literarischen Vereine Deutschlands
vertreten , ebenso die kaufmännischenVer¬
eine, welche das Vortragswesen besonders
pflegen. Die Delegierten des Vortragsver¬
bandes setzen sich demzufolge aus Männern
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der Wissenschaft, aus Vertretern der Bil-
dungs- und literarischen Bestrebungen und
Vertretern der kaufmännischen Vereine zu¬
sammen. Ter deutsche Verband kaufmänni¬
scher Vereine umfaßt die alten lokalen pari¬
tätischen kaufmännischen Vereine Deutsch¬
lands - Welchen Wert gerade der Tagung des
letzteren Verbandes beigemesscn wird , ersieht
man am besten daraus , dag verschiedene
Reichs- und preußische Ministerien eigene
Vertreter von Berlin nach Wiesbaden zu der
Tagung entsenden. Jedenfalls ist es mit
größter Freude zu begrüßen, daß die Bestre¬
bungen, Wiesbaden als Kongreßstadt zu he¬
ben, die lebhafteste llnterstützuna seitens der
städtischen Behörden finden- Infolge dieses
Entgegenkommens seitens der Stadt werden
auch die kommenden Tagungen des deutschen
Vortragsverbanöes und des deutschen Ver¬
bandes kaufmännischer Vereine einen, Wies¬
baden würdigen Verlauf nehmen. Die ge¬
schäftliche Leitung der beiden Kongresse liegt
in den Händen des hiesigen kaufmännischen
Vereins.

Die Trottoir-Reinigung liegt in der
„Weltkurstadt" noch sehr im Argen. Alle An¬
regungen , darin Wandel zu schaffen, waren
tauben Ohren gepredigt. Ein neuerlicher
Prozeß wirft auf diese Angelegenheit ein
recht ungünstiges Licht. Wegen Nicht¬
reinigung des Trottoirs um 8 Uhr vormit¬
tags vor einem Grundstück in der Oranicn-
straßc hatte die Polizeibehörde gegen den H.
ein Strafmandat erlassen, gegen welches die¬
ser Berufung cinlegte und den Beweis er¬
brachte, daß das Trottoir an dem fraglichen
Tage bereits um 5 Uhr morgens gereinigt
worden war . Infolge eines heftigen Windes
seien wieder Schmutzteile auf dasselbe ge¬
kommen, auch werde es von den Kindern auf
dem Wege zur Schule durch Wegwerfen von
Papier und anderen Sachen verunreinigt.
Eine abermalige Reinigung vorzunehmen,
dazu hielt der Hausbesitzer sich nicht verpflich¬
tet. Das Gericht war der Ansicht, daß in vor¬
liegenden Falle eine Bestrafung nicht eintrc-
ten könne. Ein Hausbesitzer sei lediglich
bei  S chn e e f a l l zur häufigeren Rei¬
nigung des Bürgersteigs verpflichtet. Es hob
deshalb die polizeiliche Strafverfügung auf
und sprach den Hausbesitzer unter Belastung
der Staatskasse mit den Kosten des Verfah¬
rens frei. ^

Handelsgcrichtliche Eintragungen.
Ren-Eintragungen: Bci der Firma: „Rhenania

O b stse kt - K c 11e r e i Chris man 11. C o. mit dem
Sitz in Wiesbaden wurde eingetragen: Die Witwe Ma¬
thilde Chrisman geb. Lantz zu Hildeshcim ist auS. der
Gesellschaftausgeschtedcu. — Bci der Firma S t a r i -
bus,  G . m. 6. H. wurde eingetragen, daß der Gesell-
schaftSvertvag geändert ist. Ter , Sitz der Gesellschaft ist
na» Berlin verlegt. — Unter der Firma : „Alumi-
ii inmw  a r e n.- J n d u str i e, G. m. b. H." mit dem
Sitze zu Wiesbaden, wurde eine Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung eingetragen. Gegenstand des Unternehmens
ist: Betrieb des bisher unter der gleichen Firma von dem
Gesellschafter H. Ludendorff in Schierstein betriebenen
Geschäfts. Das Stammkapital beträgt 40 000 Mark.
Geschäftsführer sind: 1. Kaufmann Heinrich Ludendorff
in Schicrstcin, 2. Kaufmann Karl Lange in Schierstein.
— .In das Handelsregister wurde die Firma : „H o t c I
und Pension Villa Esplanade , Hermann
Eier da nz , Wiesbaden"  mit dem Sitz in Wies¬
baden, und als deren alleiniger Inhaber der Privathotcl-
besitzer Hermann Eierdanz zu Wiesbaden eingeiragen.

*

Wiesbadener VercinSivcion.
> Der Gesangverein„Männer-Elub" hielt kürzlich im
Aereprs lokal „Zur Kronenhalle" seine jährliche ordentliche
Generalversammlung ab, die gut besucht war. Die Be¬
richte des Vorsitzenden und des Kassierers wurden beifällig
ausgenommen. . Im Laufe, des Wer.eiusjahres starben
zwei -Mitglieder: das aktive Mitglied Langemann und
das hochverdiente Ehrenmitglied .Prof . N. v. Wilm. Die
Versammlung ehrte das . Andenken, der Verstorbenendurch
Erhtzben von -den Sitzen. Die Worstandswahl ergab die
einstimmige Wiederwahlder Herren K. Grünberg, G. Neu¬
rath , E . Reis , A. Preutzer. H. Zwercnz, H. Beitzengroll,
F . Priester und R. Schmidt: neu gewählt wurde Phoiogr.
Willy Kern. Als Faihstenträgerwurde wiederum D. Thiel
und .als Begleiter O. Hartmann und Unser bestimmt.

Ter Brrrin pensionierter Reichs- und Staatsbeamten
hält Freitag , den 12. Mai , -abends 7 Uhr, in der Wart¬
burg seine Lllonlltsversammluugab.

*

Theater. Konzerte und Vorträge.
Gartenfest im Kurhaus. Das erste diesjährige Garten-

:iest mit Ballonfahrt und Feuerwerk findet am kommenden
Sonntag statt.

Bcettzovcn-Conservatorinm. Der musikalische Vortrags¬
abend vorige Woche von Schülern des Direktors Herrn
Gerhard (Klavier und Gesang) und des Kgl. Kammcr-
miusrkers Herrn Sclzle (Violine) war vom besten Erfolg
gekrönt. Sämtliche Spieler und Spielerinnen zeigten sich
ihrer schwierigen Aufgabe vollkommen gewachsen und be¬
kundeten technische Sicherheit und geschmackvollen Bortrag.
Die jugendlicheSängerin des Abends besitzt sorgsam ge¬
pflegte Stimmittel , die gute Entwickelung erwarten lassen.
Mit besonderem Lobe -darf der Violinist Herr Weitz ge¬
nannt werden. — Dienstag abend Uhr Findet eine
Bortragsübung von Schülern der Unter- und Mittelklassen
(Klavier, Violine und Cello) bei freiem Eintritt statt.

*

Tagesanzeiger für Dienstag.
K g l. Schauspiele : 7 Uhr: „Glaube und Heimat".
Res i de n z t h e a t er : 7 Uhr: „Bummetskudenteu".
Po lksthe ater : 8.IS licht: „Rezept gegen Schwieger¬

mütter". Hieraus: „Das Fest der Handwerker".
S ka l a t h e a t c r : 8.15 Uhr: Baricteevorstcllung
Kurhaus:  3 Uhr: Wagcnausflug ab Kurhaus. 4 und

8 Uhr : Monnementslonzerte.
American Biograph,  Schwalbacherstraße 57,

wochentags geöffnet von 4 Uhr, Sonntags von 2 Uhr ab.
Lhe Royal Bio - Theater - Kinemarorgaph,

Rheinstrabe47, täglich Vorstellung.
Apollo -Lib ea t er , Wellritzftr. -1: Nachmittagsvon

3—11, — « onntags von 2 Uhr an geöffnet.
Voikslesehalle,  Hellmundstr. 45, I: Geöffnet:

Werktags von 12—9.30 Uhr: an den Sonn- und Feier¬
tagen von 10—12 und 2.30—8 Ubr.

Moderne Bibelknnde:  8 .15 Uhr im Saal der
Lutherlirche Eingang Mosbacherstratze.

Konzerte täglich abends:
Hotel Erbprinz . — Walhalla - Restaurant.
— Ratskeller  Sonntags . — Wiesbadener Hof.
— Cafe Habsburg . — Krokodil , Luisen-
ftratz c. — Schloß - Restaurant jeden Sonntag
Künstler-Konzert. — Cafg - Restauraut Ritter
jeden Dienstag und Donnerstag nachmittag Künstler-

Konzert.

Dar Nassauer Land.
Oer Lelenerein im Landkreis Wiesbaden»

Am letzten Sonntag fand im Saale des
Gasthauses „Zum Hinkelhaus " in der Nähe
des Bahnhofes Auringen -Medenback, die
Jahresversammlung des Lesevereins für den
Landkreis Wiesbaden statt. Außer den Ver¬
tretern der Ortsgruppen aus fast allen Ge¬
meinden des Landkreises hatten sich in beson¬
ders großer Zahl die Einwohner der benach¬
barten Gemeinden Anringen , Medenbach und
Wildsachsen cingefnnden, deren Gesang- und
Turnvereine sich erboten hatten, in dem un¬
terhaltenden Teile der Versammlung mftzu-
wirken und die Veranstaltung zu beleben.
Nach einem Eröffnungsgesangc des Auringcr
Gesangvereins ergriff der Kgl. Landrat,
Kammerherr von H e i m b u r g, das Wort,
um als Vcreinsvorsitzenöer die Teilnehmer
zu begrüßen . Nachdem der Vorsitzende die
cingcgangenen Entschuldigungsschreiben, wo¬
runter das vom Landtagsabgeordneten
Wolff-Biebrich, der, wie Landrat v. Heim-
bnrg hinzufügte , im Landtag eine Rede in
Angelegenheiten der L ä n d che s b a h n hal¬
ten wolle, verlesen hatte, wurde in die Ta¬
gesordnung eingetretcn.

In seinem Jahresberichte über die Tä¬
tigkeit des Kreislesevereins bezeichnete der
Schriftführer Lehrer W i t t g e n -Nordenstadt
den Verein als einen Kulturträger und
Förderer sozialer Wohlfahrt , der durch seine
Bestrebungen und Einrichtungen nicht nur
den Mitgliedern und deren Angehörigen,
sondern auch der Gemeinde, der Kirche und
dem Vaterlandc diene. Durch seine Bü¬
chereien und sonstigen Veranstaltungen habe
er einem wirklichen Bedürfnisse abgeholfen.
Denn der Deutsche des 20. Jahrhunderts
besitze tatsächlich den Drang in sich, mit
Ernst und Fleiß an der Aus - und Weiter¬
bildung der eigenen Persönlichkeit zu arbei¬
ten, um die wirtschaftliche Entwickelung un¬
serer Zeit verstehen, ihre Fragen begreifen
und an deren Lösung Mitarbeiten zu können.
Der Verein sei sich der großen Volksschäden
bewußt, welche durch die in erschreckendem
Matze verbreitete und verderblich wirkende
Schundliteratur hcranfbeschwvren werde,
und für ihn gelte es, dem Schlechten das
Gute gegenüber zu stellen, d. h. Büchereien
zu gründen und zu unterhalten , um durch
sie dem Volke eine gesunde Geistesnahrung
zu vermitteln , seinen Bildungsgang in die
rechten Bahnen zu rveisen, seinen Geschmack
und seine Urteilsfähigkeit in fortwährender
Arbeit zu veredeln und auszubilden.

Infolge der großen Urteile und des ge¬
meinnützigen Zweckes gewinnt der Lcsever-
ein immer größere Ausdehnung im Kreise.
Seine Mitglieder za hl  ist in 22 Orts¬
gruppen bereits ans 1874 gestiegen lohne die
etwa 80 Mitglieder des Biebricher Bvlksbil-
dungsvereins , der ebenfalls dem Krcisvcr-
cin angcgliedcrt ist). Die Büchereien haben
ihren Bändebestand ans 12 736 erhöht. Die
Benutzung der Bücher war auch im Berichts¬
jahre eine recht lebhafte: die Zahl der Ent-
leihungen betrug 28150, so daß auf jedes
Vereinsmitglied 11 Bände entfallen. Die in
den Ortsgruppen veranstaltete Unterhal-
tnngs - und Familienabende erfreuten sich
fortgesetzt des Beifalls der Beteiligten.
Zwecks Veranstaltung von Lichtbildervvrtrü-
gcn stellt der Kreisausschuß einen Lichtbil¬
derapparat kostenlos zur Verfügung , auch
übernimmt die Kreiskasse die Kosten der
Lichtbilderentleihung. Mit einem kräftigen
Appell an alle Bollsfreundc , dem Verein
beizutreten, und mit Dank gegen die Kreis-
behörde und die Kgl. Regierung , die dem
Verein namhafte Unterstützung und For¬
derung hat angedeihen lassen, schloß der
Schriftführer seinen Jahresbericht

Bei der nun folgenden Wahl von Vertre¬
tern der Ortsgruppen im Kreisvcreins-
vorstnnd  wurden gewühlt bezw. wieöcrgc-
wahlt : Lehrer Müller und Bücher-Breckcn-
heim, Pfarrer Hahn und Lehrer Kern-Dic-
dcnbergcn, Fabrikant Fr . Nvrdlinger -Flörs-
heim, Lehrer Schneider und Landwirt Th.
Göbel-Igstadt und Lehrer Hennmöller-Son-
ncnberg. Psarcr Bömcl-Wallan und Lehrer
Kimpel-Massenheim.

Die B c r e i n s r e chn u n g, die einen
Kassenbestandvon 0.46 Ji  aufweist , war von
Pfarrer Heyne, Lehrer Eckhardt und Gast¬
wirt Feidt -Nordenstadt geprüft worden: ans
deren Antrag wurde dem Kassierer Entla¬
stung erteilt . Die Gesamteinnahmen des Ver¬
eins bezifferten sich auf 1233.16 Jl,  die Aus¬
gaben ans 1213.75 Ji.  Das Vermögen des
Kreislesevereins besteht ans einem Stif¬
tungskapital von 500 Jl  und ans 195.90 Jl
Spargeledern . Der Voranschlag für 1911
wurde in der vom Assistenten Hagedorn-
Wiesbaden beantraaten Höhe von je 120 Ji
in Einnahme und Ausgabe gntgeheißen.

In die nun folgenden Vorträge flochten
die Gesangvereine gutgeübte Gesänge ein und
auch der Turnverein von Anrinacn u>id des¬
sen Damenriege trugen wesentlich zur Be¬
lebung der Veranstaltung bei. Besondere An¬
erkennung fand der von Maurer Karl Zoll-
mann -AUringen geleitete Reigen, den Bür¬
germeister Ruf ans dem Klavier begleitete.
Großen Beifall ernteten auch die Lehrer De-
bus -Auringen und Schwenk-Wildsachsen, von
denen crsterer über „Land und Volk an der
Wasserkante" und letzterer über „Wesen,
Wirkung und Bekämpfung der Schundli¬
teratur " sprach. Landrat von Heimburg
dankte zum Schlüsse allen denen, die zum Ge¬
lingen der Tagung bcigctragcn.

* 4- *

□ Biebrich, 9. Mai . Am Sonntag mittag
12 Uhr wurde im hiesigen städtischen Kran-
kenhanse ein Reliefporrrät des vor etwa zwei
Jahren verstorbenen Arztes Tr . med. Emil
Cveste  r , welcher von 1873 bis 1888 in Bieb¬
rich als Arzt tätig gewesen ist, feierlich ent¬
hüllt und der Krankcnhausverwaltung Über¬
gaben. Eine Schwester des Verstorbenen¬
zahlreiche Damen , Mitglieder des Magistrats
und der Kränkenhansverwaltungs -Kommis-
sion, hiesige und Wiesbadener Aerzte und
viele Freunde des Verstorbenen wohnten der
Feier bei. Herr Sanitätsrat Dr . Stricker
von Wiesbaden, welcher Dr . ' Coestcr im Le¬
ben besonders nahe gestanden und, als dieser
-in Jahre 1888 seinen Wohnsitz nach Wies¬

baden verlegt hatte, sein Nachfolger in Bieb¬
rich geworden war , entwarf ein treffendes
Bild von den hervor-ragenöen Eigenschaften
des Verstorbenen, die er als Mensch und als
Arzt, in und außer dem Berufe gezeigt, von
seinem unermüdlichen wissenschaftlichen Stre¬
ben, mit dem er alle Fortschritte der Wissen¬
schaft verfolgt und sich zu eigen gemacht und
von der hohen Auffassung, welch er von den
Aufgaben seines Berufes gehabt habe- Schon
frühzeitig habe Dr . Coester bei seiner Tätig¬
keit erkannt , wie notwendig die Errichtung
eines Krankenhauses in Biebrich sei, und
als Mitglied des für diesen Zweck gegrün¬
deten Krankenhausvereins eine eifrige Tätig¬
keit entfaltet . Wenn auch das Krankenhaus
erst eröffnet worden sei, als Dr . Coester schon
nach Wiesbaden übergesiedclt war , so habe er
sich doch stets ein warmes Interesse für die
Anstalt bewahrt und diese Anhänglichkeit
noch über seinen Tod hinaus dadurch bewie¬
sen, daß er einen größeren Betrag als
Coester-Stricker-Stiftung in seinem letzten
Willen der Krankenhausverwaltung zur Ver¬
fügung gestellt habe- Nachdem die Hülle von
dem Relief gefallen war , sprach Herr Beige¬
ordneter Kranzbühler den Stiftern und dem
Künstler den Dank der städtischen Behörden
ans und gelobte in ihrem Namen , das An¬
denken des hochverehrten Mannes allezeit
hoch zu ehren und sein Bild in treuer Obhut
zu behalten. Das Relief ist in weißem Mar¬
mor von dem Berliner Bildhauer Jean Edu¬
ard Dannhäuser ausgeführt und gibt Dr.
Coester in seinen späteren Lebensjahren wie¬
der, in sprechender Aehnlichkeit.

z. Bierstadt , 9. Mai . Der Wohltätig-
kc i t s s i n n der hiesigen Einwohner hat sich
am Sonntag wieder gut bewährt . Nahezu
9000 Kornblumen sind verkauft worden,
das macht ans jeden Kops der Bevölkerung
zwei Blumen . Es sind 997.80 Ji cingegangen
und nach Abzug der Unkosten verblieben zur
Unterstützung der Veteranen bezw. deren
Angehörigen die nette Summe von 875 Mark.
Im Saale zum Bären fand eine kleine Nach¬
feier statt.

cf Dotzheim, 9. Mai . Am Sonntag nach¬
mittag gegen 8j4i Uhr wurde , das 7 Jahre
alte Mädchen Lina D i e h l von hier von
einem Radfahrer überfahren . Das Kind, das
eine Gehirnerschütterung  davonge¬
tragen hatte , wurde von der Wiesbade¬
ner Sanitätswache  nach dem Paulincn-
stift verbracht.

h. Winkel, 9. Mai . Der Eisendreher
Wenöelin Kr emci  feierte am Samstag in
der Maschinenfabrik Johannisberg das Fest
seiner 2 5 j ä h r st gen T ä t i g feit.  Sei¬
tens seiner Vorgesetzten, sowie Mitarbeiter
wurden ihm zahlreiche Ehrungen zuteil.

cf Erbach, 9. Mai . Am Samstag vormittag
stürzte der Spenglermeister Jakob Prinz
von dem Gerüste an dem Schloß Reinhards¬
hausen. Außer inneren Verletzungen hat er
einen Armbrnch erlitten-

i. Auringe «, 9. Mai . Die Mitgliederzahl
der hiesigen S p a r - und D a r l e h n s ka ss e
betrug am 81. Dezember 1910 56, das Ge-
schästsguthaben 21548 Ji. Die Passiva be¬
laufen sich auf 26 528 M.  Der Reingewinn
beträgt 260 Ji.

tue. Heßloch, 9- Mai - Die hiesige Spar-
und D a r l e h n s ka ssc zählt zurzeit 25
Mitglieder . Die Ausstände bei Mitgliedern
belaufen sich ans 9489 Ji, die Geschäftsgut-
haben ans 1664 Ji, die Spareinlagen ans
7073 JL, die Bilanzsumme auf 10 425 Ji.

,(•> Langenschwalbach, 9. Mai . Am Sams¬
tag mittag wurde das vom Kaiser gestiftete
Erinnerungszeichen für 25 j ä h r i g e
Dienstzeit  für Freiwillige Feuerwehren
an nachfolgende Feuerwehrleute durch Herrn
Landrat von Trotha  überreicht . Es sind
dies die Herren : Th. F erst  r , Ludw. E r n st,
Carl M enges  und Hermann K a tz.

ö. Laufenselden. 9. Mai . Bei der am « ams-
tag stattgefundenen B ü r g e r m e i ste r -
wähl  wurde der seitherige Bürgermeister
Bender  einstimmig von den Gemeinde-
Bertretern auf die Dauer von acht Jahren
w i e d e r g e w ä h l t.

ff. Limburg , 9- Mai - Der hiesige O n ar¬
te t t - B e r e i n „G u t e n b e r g" nimmt am
Sonntag , 14. d. M„ die Weihe seiner neuen
Vereinssahne  vor . Tie Festrede hat
Lanögerichtspräsident Dr . N i e m über¬
nommen.

ff. Dillenburg , 9. Mai . Dieser Tage fand
am hiesigen Königlichen Lehrer - Semi-
n a r unter dem Vorsitz des Provinzial -Schul-
rats Leist-Kassel die zweite Lehrer-
P r ü sn n g statt. Es hatten sich 46 Lehrer
der Prüfung unterzogen , von denen 38 be¬
standen.

ff. Hcrborn , 9. Mai . Die Arbeiten an
dem Neubau der hiesigen Landes - Heik-
iind P f l e g e a n sta l t sind so weit vorge¬
schritten, daß bis Ende dieses Monats meh¬
rere Bauten zum Bewohnen fertig gestellt
sind. Noch im Laufe dieses Sommers kann
die Anstalt mit Kranken belegt werden.

ff. Weilburg , 9. Mai . Der Landwirt¬
schaftsminister hat dem Simmentaler
Z ü cht e r v e r e i n für den Oberlahnkreis zu
den Kosten der zu Hof Treisfurt eingerich¬
teten I u n g v i c h w e i d e eine Staatsbei-
hilse von 14 000 Jl bewilligt und für die Be¬
schaffung von Wasser und noch anzulegenden
Viehtränken einen weiteren hohen Betrag
in A" s>ic6» aestellt-

Flörsheim. 9. Mai. Oberhalb der Schleuse
wurde hier die Leiche eines dem Arbeiterstaiiöe
angehörendcn Mannes gelänöet.  Es bandelt
sich um eine Person im Alter von 30 bis 35 Jah¬
re», sie mar mit Arbcitshosc, Bluse und Schüben
bekleidet. — Ter Landwirt Joseph Simon
wurde von seinem Fuhrwerk überfahren
und erheblich verletzt. *

S . Bingen , 9. Mai . Im Monat März
sind im hiesigen H a f e n g e b i e t angekom¬
men: zu Berg  59 Pcrjonenboote , 1 Schlep¬
per, 52 Güterboote mit 1767 Tonnen Güter
und 59 Segler mit 6674 T. Güter : zu Tal 59
Personenboote, 2 Schlepper, 45 Güterboote
mit 242 Tonnen Güter und 688 Kähne mit
4983 Tonnen Güter . Bergwärts gingen ab:
59 Perwncnbootc , 2 Schlepper, 51 Güterboote
mit 69 Tonnen Güter und 169 Kähne mit

158 Tonnen Güter , talwärts  59 Per -)
sonenboote, 1 Schlepper, 46 Güterbovte mit:
665 Tonnen Güter . Angekommen sind hier'
insgesamt 345 Schiffe mit 13 666 Tonnen La¬
dung, abgefahren 345 Schisse mit 8645 Ton¬
nen Ladung. Die An- und Abfuhr bezifferte
sich auf 690 Schiffe mit 22 311 Tonnen La¬
dung, _

Hu$ dem Gerichtssaal.
(Wiesbadener Strafkammer .!

Die gefälschte Quittung.
Der Gemüsehändler Eduard M.

in Nied  nahm im Jahre 1909 bei einem dor-'
tigen Eisenbahnarbeiter ein Darlehen von»
150 Mark ans. Im Februar vergangenen
Jahres machte er nun eine Abschlagszahlung
von 50 Jl, welche die Ehefrau des Arbeiters:
in Empfang nahm, die auch eine Quittung
mit Bleistift geschrieben ausstcllte . M. setzte^
nun auf der Quittung vor die Zahl 50 noch
eine „1", so daß die Onittung ans das ganze!
Darlehen lautete . AufGrund dieserFälschung
wurde M. zu zwei Monaten Gefäng-
n i s verurteilt.

Luftschiffahrt.
* Fliegcr-Unsall. Der französische Aviatiker

Ballon,  der seit einiger Zeit in China Schau¬
flüge veranstaltete, ist in- beträchtlicher Höhe ab-
g estü r zt. Er war sofort t o t.

* Für den Zuvcrlässigkeitsflug am Obcrrhcin
bat die Großhcrzoglich-badische Regierung dem
Karlsruher Verein für Luftschiffahrt 5000 Mark
für die Veranstaltung zur Verfügung' gestellt.
Der Grohhcrzog von Baden stiftete zwei Ehren¬
preise. _

Sport
Fußball spurt. Um die akadcmischeFutz»

b a l l m e i st e r s cha f t von Deutschland wurde am
Sonntag in Bonn das erste Spiel cnschieden. Die Stu-
dentcnmannschastdes Bonner FutzballvereinS schlug die
akademische Mannschaft der Aachener Alemannia 6:2. '—
Der F u tz Sa l l -S t ä d t e ka m,p f Berlin. Dres¬
den  blieb mit 2:2 unentschieden.

der GeschäftZwelt.
Brcmcii-HanlwverschcLebensversichernngs-Bank Aktien,

gesellschaft. ,Jn der am 29.  April Ulster dem Vorsitz, des
Staatsmlnksters v. Podbielsli veranstalteten ordentlichen
'Generalversammlung wurde der dorgelegt« Geschäfts¬
bericht einstimmig angenommen und dem Aufsichtsrat
und dem Vorstände Entlastung erteilt . Insgesamt lagen
12 IIS Anträge über 27»22S 783 M Versicherungssumme
zur Erledigung ubr. Der Gesamtversicherungsbestand
stellte sich ani Iahrcsschlütz aus 213168 263,50 M.  An
Prämien und Zinsen wurden 10 051 439,43 M verein¬
nahmt. DaS finanzielle Ergebnis war sehr günstig.
Der Reingewinn betrug 1 433 146,31 . An die wc-,
winnreserve der Versichertensind 1 115 331,90 M .über¬
wiesen. Die Prämieiireserven und Uebcrträge belaufen'
sich in Summa auf 56 102 634,23 Jl.  In mündelsicherey
Hypotheken waren 51 043 303,50 M und in Wertpapieren
1 398 017.70 Jl  angelegt. An fälligen Versicherungs¬
summen wurden 4 800 485,- - .ü  gezahlt . Die Gesamt- '
aktiv« stellen sich 4it5 66 968 381,73 14t.

Wetterbericht

•-

E . Knaus & Co. ,
J*tzt Laagg . 31 u. Taumisstr , IH

Spezial-Institut für Optik.

von der Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Tcmp. nach0.: -st 17, niedrigste Tcmp. 7.
Barometer: gestern 760,50 tum, heute 771,10 mm.
Voraussichtliche Witterung für IO. Mai:

Im allgemeinen noch heiter und nur zeitweise
wolkig. Vereinzelt kurze östliche Rcgcnsällc.
Temperatur wenig verändert.

Niederschlagshölic seit gestern : Weilburg 0,
Fcldbcrg0, Nrukirch0, Marburg 0, Witzeu-
hauscnü, Schwarzenborn0, Kassel0, Fulda 0.

Master- Rhcinpcgel Caub gestern2.15 heute1.98
stand : Lahnpegel Weilburg gestern1.52 heute1.41

10 . Mai. Sonnenaufgang 4.16 Mondausgang 34 z
Sonnenuntergang 7.37  Monduntergang Z.2k

Schritt- und Geschäftsleitung: K. Lcobok».
Verantwortlichfür den politischen Teil, das Feuilleton, für
den Handels- und allgemeinen Teil : Dr. EmU Mötzow:
für den lolalen Teil, sür Rachrichwn aus Nassau
und den Nachbarländern: C. 2l. tzlutor: sür Sport - und
Gerichlsnachrichten: I . Habrrmchl; sür den Inseratenteil-
Hans Buschmann. — Truck und Dcrlap: Wiesbadrne:
General-Anzeiger Konrad Levüold. sämtlich in Wiesbaden.!

Zuschriften an Bcrlag, giedakffon und Expedition sind!
nicht persönlich zu adressieren. Für die Aufdewahrung
unverlangt eingcsandterManuskripteübernimmt die!
glcdaktion keine Verantwortung, »lnonymc Zuschriften

wandern in de» Papierkorb.

-

Im wunderschönen Monat Mai
ist die günstigste Zeit für den Hausputz, und die
meisten Hausfrauen sind auch jetzt dabei, alles,
was überhaupt gereinigt werden kann, vorzu-
nehmeu. W i c v i c l s chn e l l er n 11 d l e i cht e r
wurde manche Frau aber mit der Arbeit fertig
stin. wenn ist die gute Wirkung von Luhns
Salm.--i.erv. -Seife schon erprobt hätte. Luhns
gibt eine billige, sparsame, milde Abseiflaugc, wie
ne rede tüchtige Hausfrau gern bat.

I
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Zu vermieten.

^ Wohnungen. I
S Zimmer.

friedrichstr . 45,
hochherrschaftl. 9 Zimmer-
Wohnung , komfortabel und
neuzeitl. eingerichtet, Terraffe,
reich!. Zubehör, Lift. Zentral¬
heizung. elektrisches Licht re.
Mk 4000 iinkl. Heizung) vcr
1. Juli zu vermieten. Näheres
Laden._ ^bt )6

3 Zimmer.
Dlücherllr. 19. 3 Zim. u. K. netüt

Zub. lof. od. iv. z. vm. Raff *

^nenthalerftt . 5. Mlb ., 3 äim",
u. Küche mit Zubeb. aui so».

vermieten.  29002
2 Zimmer.

Dotzbeimerltr. 128. Gartenb..
2-Z.-W. zu verm.  2c8o«

EltvillerNr. 16. 2-3 .-W. ML ff

^An kl.r . Jam ., vktl, Zahl ., fröl.
2 8.-W. m.3 . ausn . blll.sof.od, iv.
I oetm. Off. u. Kf. 420 a. d. Erv.
d. Bl . 790o

1 Zimmer.

bochstättenstr. 16.
SKR » ®
1 Werkstätte, da im Zentrum
der Stadt , geeian f. Schlosser.
Svengl ., auch Flaschenb.-Ges» .
in. Torf , aus sos. zu vm. Nab.
daselbst bei Schreiner Roch.

l Lesrs Limmee I
Gncisenauftr. 18. Mansd.-Zim.

mtl. 6 M. z. v. (Nitz,che). 28c>44
Luxemburgstrahe 6, Laden. Ein

schönes, l. Manfardcnzimmer
m. Küche, sos. zu verm. 2-,08

I Möbl. Zimmer. |
Ablerltr . 39. Schläfst,z.vm. 7963

Weibliche.
Tüchtige Schneiderinf.Neuan-

fertig . von Kleidern, einige Tage
ges. Gneisenaustr . 3, 1. 1. 2ol6

Arbeiterin
für Damenschneiderei sof.gesucht.
Blückervlatz 5. 3. links.  7966

Braves Mädchen in die Lehre
gesucht. j7 «j4

Akademie. Kirckaaff: 17

Sink allein-. D« k
suchtf. einige Tage d. Woche eine

Gesellschaftsdame
aus besten Kreisen zur Begleit¬
ung. Näheres unter Nr . 0880
bei D. Frenz , Ann.-Exveditiou
Wilbelmstr . 8.  D . 28

Kräftiges Mädchen vorm. ges.
ScharnhorMr . 44, 1. l.  796o

Zu verkaufen.
Diverse. _

Reitpferd
9 jähr .. br. Stute , auch ein- und
zweisvännig gefahren, scheufrei,
sehr schnelles, ffottes Pferd , für
Mk. 1200.- sofort verkäuflich.
Offerten unter Kr. 436 an die
Ervedition dieses Bl . (29167

Junge Ent . u. Gänschen. Hasen
lbelg. Riesen) u. Rasient .. led.Art.
b. z. v. Dotzheimer Str . 17. GL

Ei »» schöner junger Teckel
zu verkaufen m r , ri 79IoSonnenbera. Nambacherstr. 28

Eeistun ŝkühige Fabrik und
(ürosshandlnng errichtet

an allen grösseren Orten

verkauftstellen
für Strumpfwaren , Strick¬
wolle , Trikotagen , Wäsche,

Schürzen u. s . w.
AlleinstehendeDamen od. junge
Eheleute, welche sich selbständ.
etablieren wollen u. über etw.
eigen. Kapital verfügen, bietet
sich beste Gelegenheit z, sicher.
Existenz. Gefl. Off. unt. Chiffer
F . Ii . € . 860 an Rudolf
Mosse , Frankfurt a . M.

H. 160

Damenhüte
cleg. u. eins. garn .. in jeder Preis¬
lage z. verk. Modernisieren rasch
u. bill. Philivvsbergerstr .45.v. r28845

Gut erhaltene Herrenweste u.
Rock billig zu verkamen 2517

Webergaffe 38. 3.
Jacken-Äostüme.Kleid..Blusen.

Röcke werden billigst angcfertigt
Blücherstr. 19. 2.  7976

Neue Waschmangel(Muffersch.)
und 1 Waschmaschine sehr billig
bei Rau . Blücherstr . 5. 28926

Weg.Umz.1Bett, 1u.Ztür.Kle,-
derschrank.Küchenschr.u. Sckreib-
vultbill . z. vk. Jahnstr .44. HL v.

Schönes Aauarium , Markiie
3.70 Mtr . lang, 3 Dezimalwag..
Gußkessel. 20 Holz- u. ElseiL.
kl. Tische, Sofa .Seffel, gr.Plusch-
Kokosläufer . Psuhlv - und ver¬
schiedenes billig zu verk. 7985

Totzheimerstr. 17, Gth.
Ein flotter, junger u. kräftiger

Esel,
oder ein kleineres, jungesMaultier
zu kaufen gesucht. Gefl. Off. an
Postfach 3, Waldbrcitbach.1291,0

Unterricht.
Hosopcrnsänger erteilt blll.

Gesangsunterricht . Offert, unt.
Ks. 431 an die Erv . d. Bl . 7960

Herren u. Damen erhalt , bill.
Ausbild . z. Ovcrnchor. Off. unt.
Ko. 434 a. d. Erv . d. Bl. 7979

Gebild. Lehrer ert . Biolin -- u.
Klavierunterr .. mtl. 8 M..wochtl.
2 Std . Jabnffr . 17. vart . 2507

Verloren.

■ pleureusen , ,
_ Sfraußfedern,
"Reiher , Boas etcj
|werden gewalcken. gefärbt
zund wie neu hergertchtet. »

»ÄklWm _,
!* Blanck * j
i Friedrichstr. 37. 2. Stock, .
5 gegenüb. d. Hl. Geisthosm»̂

I » »

Apselweln üni
Apfelwein-Sekt
in vorzügl . Qualität cmvffeblt

laevd Stenge I,
Avfelwein -Kelterei , 29112

S onn enb er g-Witsbaden.

□ □□□□□ [Ml

Solidor!
Solidefter Seidenftoff
für Futter und Unterröcke.

Preis Mk.1 ' 75
Alle Farben vorrätig,

Alleinverkauf:

J.Her#  *
Bügelmaschinen, g □d □□n~sigfl

Eleonorenstraße 5 erhält ein
ordentl . Arbeiter billiges
Logis._ 2400

Guffav-Adolsstr. 11. 1.. freundl.
q«t möbl. Zimmer z. vm. für
Tage. Wochenu. langer . -80-11

Herderstr. 3, 1. sch. Balkonzim..
ungeniert . 1 od. 2 Betten , auf
sofort zu vermieten. <972

Marktftr. 25. 2 St ., gut möbl Z.
m. od. ohne Pens, z.vm. 2910o

Moritzstraße 32. Hinterh. vart.
links, möbliertes Zimmer zu
vermieten_ -e>22

Schwalbacker Str. 69. schön möbl.
Zimmer mit g. Pens., vreisw.
Näh, v._ 28847

Schulgaffe6. 1. fein möbl. Zim.
audi an Kurgäste z. v. 28<06

Wellritzstr. 13, Fsp..Es. m.34 ».

Gesucht sof. Kochlehrsräulein
außer Hause schlafend. .

M. Christ, ans.  Rbei »-
straße 62, 1._17914

Tücht. Waschmädchen sof. ges.
Frankenstr . 3, 1._ 7973

Stellensuchen;
Männliche.

Hausbursche sucht Aushilfe
übern , a. Gartenarb . Willi. Ohly
Sonnenberg , Platter Str . 42.

Junger Kaufmann sucht Be¬
schäftig.. eo. Vertrauensst.. da
Kaution in ieder Höbe. Off. u.
P . R. 5. Postamt 1. 1513

Jg . Mann, milttärfr.. l. St.
a. Hausdien., a. liebst, i. Gesch.

erkr. Hirslhar. 4 v. r. 817
Bitte ! Wer gibt nervenl .Mann

schriftl. Heimarbeit ? Offertelim
H. L. nach Marktstr.13, 2. 14278

I i. ZaSn.

Laden mit 2 Zimmer und Küche
für 550 Mk. sof. zu verm. Nab.
i. ö. Erv . d. Bl.  28613

| Werkstätten eie "!
Friedrichstr. 18. vt.. bell, großes

Zimmer , iev. Eins ., als Büro
etc, sofort zu verm. 29144

Stöllerv finden.
Männliche.

Tüchtige

_ : i-
für Presse und Lehniberg können
sofort eintreten. 29132

Damvsziegelei in
Kahu-Wehen.

2 tüchtige

Vauschreiner.
die auch auf Fensterrahmen ar¬
beiten können, sofort ges. 29169

Jos. Kunz Söhne,
Baugeschäst, Höchst a . M.

Agenten u.Acquisiteure
von alter deutscher Feuer - und
Einbruchdiebstahlversicher, gegen

sehr hohe Provisionen
cv. Fixum ges. Off. a.d. General-
Agentur in Frankfurt a. M„
Biebergasse 10 erbeten. S164

Tapezierergehitfe ^
sofort gesucht 79o9Biebrich. Ratbausstr . 67

Schuhmacher, welcher Repara¬
turen mitmacht gesucht 2513

Karlffraße 2.

Tüchtig, jung. Mann
{. auf Kontor. Reise o. irgend;».
Vertrauensvost. Kautionsfab.
ss Postlaaerkarte 65.  1512

Fleiß , sol. Mann s. Stelle a.
Ausläufer od. sonst. Beschäftig.
Rbeinaauerttr . 4. Htb. 4 D. r.

Jg . Mann sucht Vertrauens-
voffen gl. w. Art . Kaut. k. g. w.
Off, u. H. 10. bäuvtvostl. 2848

Jg . Mann m. gut. Zeugn. lucht
Stelle irgend welcher Art. Ora-
ni enstr. 21. Stb . 3. St.  4110

leibliche.
Suche s. m. Tocht., iv. Stenogr.

n. Maschinenschr. erl . h.. Beschäst.
z. w. Ausbildg . Näh. Exp. d. Bl.2o10

Näherin empf. sichi. Kind.- u.
Hanskl .. d.n. a.Wäschez.Ausb.an
Fr .Manting .Schwalbacherstr 67.2511

Saub . Mädchen,welches kochen
k. u. alle Hausarb . verst., sowie
g. Zeugn . hat. s. Stelle in bess.
Haush ., a. l. als Mädchen allem.
Off. u. M. B . vostl. Caub a. Rb.

Deutsche Dame,
lange i. Ausland gewes.. i. Vor¬
lesen geübt n. i. Hausb .,erfahr ..
sucht z. 1. Juni od. spater Be¬
tätig. i. aut. Hauke oder Sana¬
torium. Vorzügl. Referenzen.
M. Carmeffn, z. Zt. noch in
Uvkala. Schweden, Skolaatan 1.
Auskunft ert . auch E. Carmeffn.
Potsdam . Birkenftr . 10.

Leichte Federrolle bill. z. verk.
Frankenstr . 13. Köhler . 7810.

Schöner Kinder-Sitz - u. Liege¬
wagen f. ii., billig z. verk. Näb.
Rieblstr. 5, Mittelb . 2 l. 2-,09

Sehr gut erhalt . Kinderwagen
billig zu vk. Ilnzus. bis 3 Uhr
nachin. Gneisenaustr . 9. 1. l. 7982

Neue und aebr . Federrollen
iNatur ). 15—90 Ztr . Tragkr
b. z. vk. Dobbeimerttr . 87. 2396

Fahrrad mit Torpedo, 35 Mk.
Wellrihstr . 27. Hth. v. 2228

Gut erb. Herrenrad mit Frei !.
f. 25 M.. sow. Nähmasch. zu verk.
Rbeinaauerffr . 3, Klauh . 2370

Verk. D.- u. H.-Rad lFreit .,
billig. Rbeinstr . 49._ 7936

Vollbadewannen 15 M.. Gas¬
kocher. Gaslamv .. Glühkörv . usw.
enorm bill. Hch.Krause. Wellritz-
strahe 10._ 2196

Schöne Vogelhecke für 3 Mk.
zu verk. Dambachtal 2,3 . 79r1

Konipl. freistehende Pumve ^für
30 M. Rau , Blücherstr. 5. >28928

Zn verkauf. 2 vbotogr . 2lvva-
rate 13d<18 u. 18X24 Oranien-
ffraße^6, Laden. _ 2496

Zweischläf. Bett . Küchenschrk.
bill. z. verk. N. bei W. Müller.
Adlerstraße 28. 2. r._ 7947
Billig za verkanten:

Gebr . Rollschutzwand,
„ eiserrie Gartenvank,

2 Goldseffel m. Samtpolster,
1 Slntzb . Spiegelrahmen,
1 Uhr m . Untersat ;.
1 kl. Handnährnaschine,
i Eichen -Terviertisch,
1 Regulrer -Füllosen . 7954

Näheres in der Erv . b. Bl.
Betten von 15 Jl,  Küchen¬

schrank 10, Weidevschrk.10. >sota
12, Tisch 4, Waschkommode m.
und ohne Marmor von 16 Jl,
Stühle 1.50, Nacktschrk. 5. Di¬
wan . Trumeansviegel , all . gut
erhalt . Adlerffr . 53. 2. HL v.291o7

Fri,c„rs°ff-l ÄS.
Mauergaffe 8, Laden . 28572

Küchenschranku. 2 Stühle
(gebraucht) für 22 Mk zu verk.
Niedcrwaldstr . 8. Werkit. <652

Alte gut erhaltene Möbel,
Kirschbaum, Mahagoni usw.
Biedermeier Kirschholzzimmer
CUasschränke, Sofa , Tische
Stühle , Sessel. Ofenschirm Kom¬
mode mit und ohne Glasaufsab,
Schreibtische, Spiegel , Bilder,
Betten und vieles mehr zu verk.

Verloren
ein goldenes Ketten-Armband m.
Brillant im Kurhaus oder Kur¬
garten , oder auf dem Wege vom
Kurgarten zum Metrovol -Hotel.
Find . erb. angcmetkcne Beloh¬
nung . Abzugeb. im Hotelbureau

Verschiedenes.
Pferde. Esel u. Hundew. mit

Maschine geschoren,, a. Hunde
gewaschen und couviert. , 28949

P ens. Dotzheimer Straue 17.

Düngemittel
zentnerweise und im Anbruch,
Fußbodenöl Scbovv. 35 Mg..
Glanzölfarben Pfd. 4o Pfg.

Ziff. Mebaerg. 39. 28°go

Hand- u. Kraftbctrieb. m. aner¬
kannt vorzüglicher Leistung, lief,
preiswert u.z. günstig.Z^ lungs-
bedingungen Ph . Lautb . Waldttr.
50. Vertreter der Avvaratebau-
anftqlt Ludwigsburg. G. w.b.S.
Jederzeit Vorführung i. Betmeb

r Täglich frisch:

emvffeblt als Spezialität.
V?. Bellwinkel

' Schweincmetzgeraus West-
' falen. 28685
^Schulgasse 7. Tel . 2819 «

KH

liefert in allen Breiten.
H. Stenzel,

Tapeten — Linoleum. 29113

z>3

Tavczicrer emvf. sich im Auf¬
arbeit . von Möbeln u. Betten,
aut u. billig. Fr . Schwalbach.
Neroffr . 34. Htb. 1. r . 7858

Geldschränke kauft man bill. u.
gut . Nur Friedrichstr. 17. 7785

Anzügen. Matz
werden auf Teilzahl , angefertigt.
Mäß .Anz. Faulbrunnenstr . 13.1.

_ 7981
Biiglerin

ukt,. 23. 3. St . 2514

Verschiedene Kuren habe ich gemacht,
»m den iüsttgen Bandwurm los zu
werden, aber alles versagte: ich Uetz
mir daher Ihr Bandwurmmittel
SolUacnla schicken, welches von vor.
wglicher Wirlung war . und spreche
Ihnen hiermit meinen herzlichstenDank
aus und werde bemüht sein, das
Mittel weiter zu empfehlen. Hoch,
achtungsvoll Emma Schöps . SU.»
M 0chbern . im Mai 1910. S<»H-
taenia f.Erwachsene 2,50 Jt,  f.Kind.
1,50 Ji,  ist erhältlich in den Apothelen.

Depots in Wiesbaden:
LSwenavotheke. Langgaffe 30,
TaunuSapotbeke, Taunusftr . 27.

F. 100

Elektrisiere

Fertige Qelfarben, ©
Leinöl, Terpentinöl,

Fussbodenöl, Parquet- VI
I und Llnoleumwachs, »IStahlepähne, Stahlbürsten,®
' Lelmpulver und j

4*  Tapezierstärke /
kaufen Sie stets am _

k® »orteillaltestea bei
0 &

August Rörig& Cie.,
Farben -, Lack- n. Kitt-Fabrik

mit Elektromotorbetieb
Wiesbaden.

Telephonruf 2500 und 3350.
Farben-Verkanf

Marktstr . 6 , am Markt,
neben dem 28643

Konigl . Polizeipräsidinm.  •

Kingfreie Tapeten
empf. zu den billigsten Preisen
Jean Friedrich, Göbensir. 26.28669

[fink cojhct Broschüre undÜICÜ 5BIUSI. Prcis, umsonst.
Sclioene&Co.,FranktortM.234.1

28821

Näherin hat noch Tage rret z.
Ausbeff. v. Kleid, u. Wäsäie. (603'
E.S . Gnei senanstr. 19. 2. r.

Gärtnergehilfe gesucht bei.
7938 , Rick. Witte,^Sch,er,tc,n.

Tüncherlehrling aei. Näb.
Albreckitstr. 14. bei Abt. 2üoso

Tapezierer-Lehrling gesucht.
A. Liukenback. Tavezierermstr..
Dotzheimerffraße 21._rliiJ

Schlofferlehrlg. gef. geg.Veratg.
Eckernfördeffr. 4. v. l. «Orl

gesucht. I . F. Le-
«eyrUNg wald.Tavezierer-
mcister, Adelheidstr. 54. 2512

Eine ärztlich gevr. Maffcnle
s Stelle in Sanatorium evtl,
auchi. Privt z. Krankenpflege.
Ziealer. Neuaaffe4. Htb. 3.

Eine Frau f. morg. 9—11
Monatsstelle od. abends Laben
oder Büro zu vuben Dob-
beimerstr. 75, Mtb. 1. 452

Tücht. Mädchen sucht Kunden
für ganze Tage z. Waicben (395
S . Schmidt. Aorki tr . 6, Htb. 3. l.

Schneiderin ,s. Arb. Svez.:
Knabenanz.. Kind.- u. HauSkl.
Rlücherstraße7. vt._ 4029

Näberin empfiehlt sichi. allen
vorkommenden Arbeiten
205_ Nerostraße 9. 2.

Junge tücht. Frau s. Monats-
stelle od. Aushilfe . 403

Bleichffr. 43, Bdb.D. r.
Fräulein ges. Akt. s. Besch..

gl. w. Br .. Laden bevor,., k. lok.
eintr. Off. u. R. S . bauvtvostff

Anständige junge Frau sucht
MonatSst. f. mora. Nab. Feld-
ffraße 25. Vdb. 1. Gt. 35 .0.5

Im Puvc », Waschen0. Nähen
f. halbe Tage empf. ffcb.m u. anß.
d. H. Römerberg 1. Stb . 2. 4304

Friseuse nimmt noch Damen
an Adelbeidffr. 99. Htb. 1.

Büglerin sucht noch Privat.
künden außer dem Sause. Dob-
beimerstr. 122. Bdb. 1 118?

Adolssallee 6.
Gute Nähmasch.. 3 Kleidersä).,

Kücheuschr.. 2 Tische, 2 Sofas.
2 große Muschelbetten, Kinder¬
bett. Robrffühlc , 3 fl. Gaslüffcr
umzugsb. bill. z. verk. 251o

Villa Walkmüblttr. 3. pari.
Gut erb. Einricht . f.Butter - u.

Eiergeschäft. Thekem.Marmorpl.
bill. z. vk. Wellritzstr. 34. 2o21

Kaufgesuche.
Aelt. Federbetten , Kiffen sow.

alte Roßhaarmatratzen kauft
7529 Hermannftraße 8, vart.

Ankauf ffri

sehr gut erhaltene,
Landauer , Mylord,
Coups , 2 Break.

Wagonfabrik
Ja Eifert,

Frankfurt a. M .,
Altegassc 27/29.  Tel . 2048.

Brennholz-Abschlag.
Sol . Vorr . reicht, verk. das beim
Verlegen m. Lagers sich erg.

Abfallholz.
Klötzchen v. Ctr. 1.10
qesv. Anz.-Holr .. Sack 1.00
Späne .. Karre3.40
Sägespänc ,. Sack 0.50

frei Haus.
H. Carstens,
Säge - und Hobelwerk

Labnffr. Telcvh.418. (28744

iulMfeNütt r
^ Blanck^

Export , Engros . Detail.
Friedrichstr. 37,  2 . Stck. '
gegenüb. d. Hl. Geisthospiz.

Z 5 _Locken^
natürlich , haltbar u. hübsch, er¬
zielt Dr . Kuhn 'S Sabulin-
Lockenerzeuger. Als Wasser1.—,
0.80, 0.60, als Pomade 1.50
1,— von Frz. Kuhn. Kronen.
Parfüm ., Nürnberg . Hier : in
Avotbek.. Droger . u. Barfümer.
Silberwaren , Empire-Services.

Broschen. Steine . Taschen
billigst Blücherstr . 19, 2.  7975

u großer AuS-
1 iwahl . Repara
kuren billigst-

W.  Theis , Uhrmacher,
Moritjstratze 4. (28624

ebenso vorzüglich für Haushalt
wie zum Händewarmen für
Küche. Hotel. Toilette, Büro.
Fabrik. Krankenhäuseru. f.w.

aromatischer Geruch.
Wertvolle Geschenke

vierdm die emp-
Wie neu findUdtPen Par-
ben, wollene und feidene Stoffe,
wenn mit Gioth's Seife gewa~
/Uten und greift diefelbe die zar¬

teften Hände nidtt an.
p.Stü(k10.15 u. 18 Ptg.

v altem Eisen. Metall. Lumpen.
Gummi, Neutuchabfälle, Papier
lu.Garant .d.Einst.)u. Flaschen bei
Wilhelm Kieres,

Wellritzstr. 39. — Tel . 1834.

Ich kaufe JSÖra
»rai . 423 a. d. Erv . d. Bl . 7929

KontDoll-Kaffe
mit Totaladdition u. Check- ober
Zetteldrucker u. Kontrollktreifen
zu kaufen gesucht. Geff Off. an
die Erv . d. Bl . unter IIS
erbeten. _ £3

2 kräftige Zugpferde zu kaufen
gesucht. Offerten unter Ku. 433
an die Erved . d. Bl._ 7977

Ständiger Ankauf v. Flaschen,
alt Eisen, Metall , guter Kleider
und alte Möbel 7986

Dotzheimerffraße 17, Gib.
Gebrauchtes Fahrrad z. kaufen

gesucht. Off. in. Preis u. Kw.
435 au die Erv . d. Bl . 7984

Strohhüte, Federn,
Blumen, Paradies-Reiher,

Besätze. Boas re. re.
Beste Bezugsauelle für

Modistinnen re. (28662 ■

Massage nur für Damen
Franziska Wagner,

ärztlich geprüft. Albrecht-
str. 3. 1. Svrechst. 10- 12 u. 3- 6.

_ <830
Saüer ' s 28622

Gns-Kparlrocher
von 2.50 Mk. an bis 22 Mk.

bei 81. » « 881,
_ Metzgergaffe3. Tel. 2060

KllMSSllMillk-kW
Mittwoch von 8 Uhr ab verkaufe
ich ohne Unterschied des Stückes

prima Fleisch
von 2 selbstgezogenen Schweinen
zu 5H  Pfg das Pfund. 7978

Mainzerstratzc 41a,

' " ' Gutschein? ^
Jeder Abonnent der bei Abgabe dieses Gutscheines eine

Einschreibcgcbührvon 13 Pfennig in unserer Hauptge)chasts-
stellc Mauritiusstraße 8 oder in unseren Anzeigen-Annachnc-
stellcn in bar entrichtet, oder in Briefmarken nebst Gutschein
cinscndet, hat das Recht eine Anzeige in der Große von

3 Zeilen gratis
'nd . Rubriken: „zu vermiet «»»" - „Mictqesuche" - ,,zuVers
kar»fe,r" - ..Kaufgesuche " - ..Stelle » fiuden" - „Stellen
suche»»" - zu inserieren. Durch entsprechende Nachzahlung
kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für größere Anzeigen
in den voraufgeführte, » Rubriken verwendet werden.
K3ST Für Geschäfts - und andere Anzeige« , die nicht
u»»tcr vorstehende Nubrike,» falle« , kann dieser Gutschein
nicht verivendct werden. ‘VI

Wiesbadener General - Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(ßilte recht deutlich schreiben.). , , s

Als Gutschein nur gültig, wenn:
Name und Wohnung

des Abonnenten hier deutlich ausgestllt ist.
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Um ihres Kindes willen
Roman von Alfred Sassen.

<4. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
AIS er sie um ihre Hand bat . war er schon

nicht mehr der wohlhabende Mann gewesen,
für den sie ihn gehalten , er hatte schon da¬
mals mit Schwierigkeiten zu kämpfen gehabt
-ja . wie hatte er das dann verheimlichen
dürfen ? Wenn sie darum gewußt , wäre sie
doch nimmermehr seine Frau geworden!
Betrogen hat Herr Rohnsdorf sie. hinter-
gangen ! Diese starken Ausdrücke drängten
sich der sonst so vornehm denkenden Frau
wirklich auf die Lippen.

Sie sprang auf und irrte durch die ver¬
schlungenen Wege des Gartens.

Wenn es sich aber gar nicht so verhielt,
wenn ihr Gatte ihr diese Geldverlegenheiten
nur vortäuschtc , um ihre Heimkehr zu er¬
zwingen und seine Gattenrechte geltend
machen zu können ? O , dann war er erst recht
ein Erbärmlicher , ein Elender ! Hatte er
ihr nicht versprochen , geduldig zu warten , bis
in ihr ein wärmeres Gefühl sür ihn erwachen
würde?

Mit grausamer Deutlichkeit empfand sie
jetzt, daß dieser Fall niemals eintreten könne.
Nein , nein , nein ! Die Zärtlichkeiten dieses
Mannes würden ihr stets Widerwillen , ja
Grauen einflötzen , nichts sonst ! Nichts sonst!

Großer Gott , in welch unheilvolle Lage
sah sie sich verstrickt ! Verurteilt , an der
Seite eines Mannes zu leben , den sie nicht
liebte , niemals lieben konnte , wahrscheinlich
in neue Sorgen und Bedrängnisse hinein¬
gezogen — und ihr Kind vielleicht kränker
als je!

Sie glaubte , ihre Sinne müßten sich ver¬
wirren - Umsonst , völlig umsonst auch das
ungeheure Opfer , das es sie aekostet, sich von
dem Geliebten loszureißen ! Gleich einem
heißen Strom , der sie zu ersticken drohte,
fiihste sie es in sich anssteiaen ._

Als sie jetzt zufällig nach dem Haus
hinüberblicktc , bemerkte sie, daß mehrere Be¬
wohner der Pension auf die kleine Freitreppe
heraustraten . Sie konnte in diesem Augen¬
blick niemand sehen oder sprechen — es war
ihr ganz unmöqlich . Ihr Kind schlief noch,
sie wollte deshalb für kurze Zeit ins Frere
gehen , um in der Einsamkeit einigermaßen
über den wilden Ansturm ihrer Empfin¬
dungen Herrin zu werden . Hastia eilte sie
dem Gartenausgange zu . In der nächsten
Minute bog sie aufatmend in einen schmalen
Pfad ein . der in die Felder hinaussührte . . .

In der furchtbaren Erregung , die sie vor¬
wärtstrieb , entging es der jungen Frau,
daß ihr in einiger Entfernung ein junger
Mann folgte , der schon, als sie so verzweifelt
durch den Garten qeirrt war . vom Staket aus
ihr seltsames Gebaren beobachtet hatte . Der
Unbekannte gehörte zu der Gattung der
sogenannten interessanten Männer . Man
hätte seinen Kopf mit dem blauschwarzcn
Haar , der südlich bleichen Gesichtsfarbe und
den stammenden Augen einen Künstlerkops
nennen mögen . Der Mund mit den etwas
aufgeworfenen Lippen verriet Sinnlichkeit
und übcrströmcndes , aber auch unberechen¬
bares Temperament.

Die ganze Erscheinung ließ vermuten,
daß der junge Mann sich schon in den ver¬
schiedensten Lebenslagen befunden , und dag
er cs »verstehe , sich selbst in den gewagtesten
skrupellos zurechtzufindeu und zu behaupten.
Die Hände in den Taschen , schendcrte er
scheinbar absichtslos dahin — aber in seinen
Bewegungen war trotzdem eine gewisse Bor-
sicht, er wollte nicht gesehen werden . In¬
zwischen hingen seine Blicke mit listig bren¬
nendem Ausdruck an der dahineilendcn
jungen Frau — so sieht jemand aus , der in¬
stinktiv eine Beute wittert . . .

Als Frau Melanie dem Bereich der
Häuser entronnen war , ging sie etwas lang¬
samer . Noch hämmerten ihre Pulse fieber¬
haft . und jedes Gefühl in ihr war auch setzt

noch blinde , harte Empörung gegen den
Mann , von dem sie sich betrogen glaubte . Sich
in seine Gewalt begeben , wie er es ver¬
langte ? Nimmermehr — mochte es kommen,
wie es wollte ! So schrie es in ihrem Herzen.

Da blieb sie in jähem Erzittern stehen
und starrte mit unbeschreiblichem Ausdruck
auf die Stelle am Wegrand . Ein Kuvert lag
da, aus dem sich eine Anzahl Geldscheine
herausgedrängt hatten - Frau Melanie
wußte sofort , daß der junge Russe hier
vorübergegangen sein und das Geld verloren
haben mußte . Wahrscheinlich hatte er infolge
der zunehmenden Wärme seinen Ueberrock
ausgezogen und achtlos über den Arm gelegt.
Auf diese Weise hatte er , ohne es zu be¬
merken , bas eben erhaltene Geld verloren.

Und sie war die Finderin ! Arme Frau
Melanie!

Die fürchterliche Versuchung , die sich so
gern an Menschen in verzweifelter , den
gleißenden Lockungen gleichsam entgegxn-
drängender Seelenftimmung heranmacht —
hier fand sie wieder einmal ein Opfer.

Die Unglückliche hätte später selbst nicht
mehr genau anzugeben vermocht , wie es hatte
kommen können , daß sie der Versuchung er¬
legen war-

In ihrer Seele brannte aus einmal nur
der eine Gedanke : Da vor deinen Füßen
liegen die Mittel , dich fürs erste aus deiner
schrecklichen Lage zu befreien ! Für spätere
Zeit wird später Rat ! Jetzt greis ' nur zu!

Und da war es auch schon geschehen .
Nachdem sie sich blitzschnell umgesehen und

sich vergewissert hatte , daß sie unbeobachtet sei,
bückte sie sich, hob das Kuvert auf und ent¬
nahm ihm einen Teil der Geldscheine . Nur
einen Teil ! Daun ließ sie das Kuvert wie¬
der fallen.

Nun war das Geld in der Tasche geborgen
— und !nun floh sie den Ort ihres Ver¬
brechens . Aber schon nach wenigen Schritten
mäßigte sie ihren rasenden Lauf . Sie durfte
ift finrii um Gattesmilsen nicht mitfiilTcti ! Um

von jedem Verdacht frei zu bleiben , mußte sie
als harmlose Spaziergängerin in die Pen¬
sion zurückkehren . . .

Der junge Mann , der ihr in einiger Ent¬
fernung gefolgt war . hatte ihr Stutzen be¬
merkt und war unwillkürlich geschickt und
eilig hinter eine der Baumgruppen zurück¬
gewichen , die sich da und dort zwischen den
Feldern und lose umzäunten Gartenplätzen
erhoben . Von seinem gedeckten Standpunkt
aus hatte er gespannt das Tun der jungen
Frau beobachtet . Die Entfernung war je¬
doch zu groß , um genaueres sehen zu können.
Entgangen war ihm aber doch nicht, daß dre
Dame einen Gegenstand vom Boden ausge¬
nommen und dann wieder hatte fallen laßen.

Als sie einen Richtpfad eingeschlagen hatte,
der sie auf nächstem Wege zur Villenkolonre
zurückführte , ging der Lauscher vorsichtig
weiter und .stand plötzlich gleichfalls vor dem
verhängnisvollen Geldkuvert . Blitzschnell
kreuzten sich hinter seiner Stirn die, Ge¬
danken . „Närrin !" murmelte er mit einem
häßlichen Lächeln . Dabei ließ er , so wie vor¬
hin die junge Frau , in hastigem Forschen die
Augen in der Runde umhergehen , und als
er auch nichts Verdächtiges bemerkte , raffte
er mit raschem Grisf das von Frau Melanie
zurückgelassene Geld an sich, das , nach Auf-
blitzcn seiner Augen zu schließen, immer noch
eine bedeutende Sumue repräsentieren
mußte . . . Bald daraus war er aus der
Gegend verschwunden . . .

(Fortsetzung folgt .)

Tausendfach bewährte
Nahrung bei:

Brechdurchfall,
r-Kindernahrung DifllThÖfi,
««**<* ' Darmkatarrh,ett

F. m

Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin . 8. Mai . Die bei Beginn der neuen
Woche heute bervorgetretene Realisationslust
wurde auf politische Besorgnisse wegen der
Marokkofrage zurückgeführt. Anlaß zu Besorg¬
nissen gab die später als böswillige Erfindung von
amtlicher Seite erklärte Meldung einer hiesigen
Korrespondenz, daß drei deutsche Kreuzer nach
Marokko gesandt werden sollen. Auf dem Mon-
tanmarkte waren mehrfach Kursrückgänge von
«in Prozent und darüber zu konstatieren, eben¬
solchen Umfang nahmen die Kurseinbußen auch
in Elektrizitäts -werten an. andere Werte dagegen
schwächten sich nur um kleine Bruchteile eines
Prozents ab. Nach Aufnahme des bei Beginn
vorliegenden Angebots beruhigte sich zwar die

Stimmung , aber es fanden nur vorübergehend
vereinzelte und ganz unbedeutende Besserungen
statt, da auch ein ungünstiger Bericht vom loth¬
ringisch-luxemburgischen Eisenmarkt einen Druck
ausübte . Das Geschäft schleppte sich träge hin
unter leichten Schwankungen, die sich aus ge¬
legentlichen Glattstellungen der Tagesspekulation
erklärte . Mangel an Anregung von ausländischen
Plätzen trug dazu bei, die herrschende Lustlosig¬
keit zu verschärfe». Tägliches Geld 3 pCt.

Die Börse schloß schwach unter andauernden
Positionslösungen , die zum Teil auch durch un¬
günstige Beurteilung der wirtschaftlichen Lage
Nordamerikas veranlaßt sein sollen, Industrie-
werte des Kassamarktes vorwiegend schwächer.

Frankfurt a. M., 8. Mai . Kurse von 1% bis
2% Uhr. Kreditaktien 203% . Disconto -Comm.
188h«. Dresdner Bank 156.% .

Bal-Staatsbahn 161.—. Lombarden 18% .
timore u. Ob io 104.— a 103%.

Phönix 260% a 250.— a 259%. Schlickert
176% a 176.— a 176%.

Frankfurt a. M.. 8. Mai . Abend-Börse.
Kreditaktien 203% b. DiSkonto-Komm. 188—

a % b. Dresdner Bank 157— b.
Staatsbahn 161—b. Lombarden 18% b. Bal¬

timore u. Ohio 103s/» a 104% b. Llovd 96%
a % b. South Westafrika 159— b.

Iproz . Portugiesen Hl. Serie 67.05 b. do.
Prior . 84.80 b.

Bochumer 235— b. Gelsenkirchcn 203— b.
Harvener 185% b. Deutsch-Luxemb. 194% b.
Phönix 259— a 250% b. Aumetz-Friede 194% b.
Westeregeln 209% b. Scheidcanftalt 658.50 b.
Höchster 512.25 b. Rntgerswerke .193— b. Lack¬
waren Schramm 297— b Wanß u. Frcvtag

163— b. Bad. Zuckerfabrik 163— b. Schuckcrt
176% a % b. Klever 466—b. Jllkircher Mühlen-
werke 119% b. Fährzeugsabrik Eisenach 172.10 b.
Zmcnt Heidelberg 160.90 b.

Wien, 8. Mai , 11 Uhr — Min . Kreditakticn
648.75. Staatsbahn 759.75. Lombarden 111.50.
Marknoten 117.35. Papierrente 98.50. Ungar.
Kronenrente 91.20. Alpine 829.50. Holzver¬
kohlungs-Industrie - . Skoda —.—. Fest.

Messen und Märkte.
Mannheim . 8. Mai . (Die Preise verstehen

sich pro 1000 Kilo.) Weizen: Sept . —.—, Nov.
— , Mai 214 B.. Juli 214% B. Roggen:
Sept . —.—, Nov. —.—, März —.—, Mai —.—.
Hafer : Sevt . — , Nov. — . März —.—, Mai
—.—. Mais : Sevt . —.—, Nov. — , März
— . Mai —.- .

Berliner Börse , 8 . Mai 1911. Berlin Bankdiskont 4 °/o, Lombardzinsfuß 5 °/o, Privatdiskont 27/s
Obligationen mit* sind hypothekarisch sichergest»llt Hachdr. »erb.
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Dt. Rchs.Schatz
do. I. 4. 12
do. 1. 7. 12

Pr.Sehati 1912
Dt. Reiehs-Anl
oo. oo.
do. »0.
do.Sehtzg. OB

Preuss. kons.A

do. do.
do. Staffel I.

8ad.8t.-Anl.01
do. do. 1902

Bayer. St.-A»l
do. *>.

8rem.Anl.1899
Oo. 09 «k. 19
0». 98. . . .

Cass.landeser
<0. XXI. 1. 17
do. XXII. 0. 14
do.XXIII. o.16

Homlig.St.il.07
do. am.87/04
do. oo. 86/02

HessStX.93/09
do.96030405
oo. 09

Oldb.SMrd Obi
8randonli.Pr.-A
Hann.PAVII.V1H

4
4
4
4
4
3*
3
4
3*
3
4
4
4
3«
4
3Vl
3*1
4
3
3*
3*
4
4
4
3*1
3
3*|
3
4
3*
3)
3

100.300
100.300
100.300
100 300
102.26b
33 .001-0

101.101-0
93 301-0
83.001-0

102.601)0

101 ZOG
91 .700
30 608

100 900
79 900
94.000
96.000

101.100
101.»OG
100 600

91 .400
80 .10b

401 .30b

Ostpr. Prv.-Obl. 4

Pomm.Pr».-A«l. 3
Poson.Prv.-Anl.

do. do.
Rhein.Pn .-Ob!
do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

Sehl.H1*t.Pnr.A.
de. do,
do. Land-Kult.

Tolle«. Anleihe
West! Prv.-Anl.
do. dt. 15
do.

Noolpr.Pr.-Xnl.
«HonnSt.-X. 01
BnrmerSt -Anl.
BerlinerSt.Xnl.
do. 1882/98
de. SL-Syn. I.

Bielefeld . . .
Sreet. St-«. 91
Brombrg. St.-«.

do. lok. 19
Ckarlttb.89/99

10. 07 d. 17

. 100.600
3* 98.10b
n —
i* 89.90b

Charltto. 90/96 3*1 92 50bG KuruNeum 3* 91.006 T
Cöln. St.-A.v.98 3* 91 SOG Pomm. . . 4 00 606 1
Düsseid. 88/03 3* 92 GO11 00. 3V 91.2QG
Elberl.St.-0.99 4 QQ.25b Posensche 4 00.700
Ess.StA.IV.V.98 3* 93.BOG u 00. 3! 91.206
HallescheSt.-A. 4 ® Preuss. . . 4 00 .706

QC. 86/92 3* 5 co. 3* 91 .C0b
Hann. St.-A. 96 3* Rh.-Westt. 4 01 .106
Kiel.St.A.98/10 4 00.00» 5 GO. 3* 91.108

no. 04/17 4 = Sächsisch. 4 0Ü.6QG
0( . 07/19 4 ,99 90b Schles. . . 4 I00 .70G
CD. 89/98 3t 93.606 co. 3* 92 .80G
co.01 02 04 3t 90.500 Schl.Holst. 4 —

Meideb.91ulO 4 00.830 ÖO. 3* 91.10b
00 06 uk. 11 4 100.80b ugsb.7fl-lo $e Ire. 37 .30b
do. 75 91 u02 3* 93.806 ao.Präm.A. öT 4 -1

MündenerSt.A. 4 — irnschw.2071. frc. 212.00b
Naumburg. 97 3* 91.75« Cöln-Mind.P.A. 3* 137.901)8
Piiner St.-Anl. 3k — lamb. 50Tlr. L. 3 —
Stendal . . 03 3* 91.758 Lübecker oo. 3* —
Stettiner St.-A. 3* 90.25b /lein. 7GuJd.-L. trc. 37 .90b
Wiesbdd. 1901 3*

6
4*

92.256 Oidenb.40TI.L. 3 124 50b
Bari. Ptdb.

105.706 Ausiäiiöiscns Fonßs.
oo. neue 4 100.50B Argeni.Anl.t .8? 5
flo. 00. 3* 91.300 do. inn.4000M. 4* —
co. flo. 3 82 1UL do.äuss lOOLvr 4* —

Cnt.Ldsch. 4 100 50« do.Ges. 8.8.97 4 90 .006
de. de. 3* 906aG lulg.St.-Anl.92 6 —
flo. flo. 8 82.256 GhlfeOold-Anl. 4*

DtPlb.Pos. 4 101.25G 5hin.Anl.v1895 6 104 50«
KuruNeum 3* 99.5DG eo. ». 1896 3 101 40b

00. flo. 3* »3.506 oo. v. 189E 4k 99 .00b
Ostpreüss 4 100.50b do. Tientsin P 5 101 5QU1

00. 3* 60 006 OriecM .81-84 l .b 54 .5QbG
pomm. lnd 3* 9140« oo. Golarente 1.3

do. de. 3 8Ü821>6 oo. Monopol 11
oo.neuld 3X 80.706 Jsn .A.I! 10.1.7 4* 97.50«
flo. flo. 3 flo. 4 92 25KB

Poeenaebe 4 102.706 Met.Anl4O80h 5 99 70b
% 3] 52.100 Oesterr. Goldr 4

G - fl«, t. 4 100 loG oc. Psnierrt
do. Silberr.

4.2
Säcbsiseh 4 IOC400 4.2 8675b

M. 3] 90.50b flo. !860Use 4 177.60b
do. 3 8120« Port.StA. unf.il 3 67 25«

Sehls, slll 35 de. II! Sp«z trc 11.80»
es. L. A 4 100.306 Rumän. 190i b 102 306
oo. 1. C 4 100.30G 00. 1905 4 S2 00I-8

SchlHIstl 35 9275» oo. 189C 4 §5 20b6
flo. do. 4 100.00B flo. 1898 4 92 .306

Westflsnt 4 ICOOOB Russ.Anl. 1905 4 91 .75«
de. de. 3 9t .00uG ao. co. 190c 4k ,00 .50b6

Wcstp.ritl 3 90.75G flo. Goldrente b 100.106
de. de. 3 80.3C« flo. Staatsrnt 4 94 108
oo. neu 3! SO/rObG Co. Bocon-Kr 5 ,13 .75b
de. do. 3 80 306 Sso Paulo G. A 5 100.40«

(Hannovie 4 100.706 Schwed.St A.8I 3k
.2 \ 00, 3 91.206 Sero.amAnl.95 4 87 208

3
iO -s

ZHess-Has 4 Türk. St-.A. OE 4 87 2öbO
do. 31 — do. ßagd.-A

de. 1905.
4 86 30«

£ IKur uHeun 4 ,10070» 4 86 80«

Elsenoann-Stamm-Aktien

.Air.StA.1001.
oo. oo. Pes

177.50b
93 800
31 401«;
80 250

4* -
96.70b

104 10bC,
80.601)0

6 139.50b»
6 128 000
3 104.000
3* 75 001-0
3 67500
8* 189.000
3* 40101-0
3* 76.8006f
7
3.4
«-

_ I4j 285 750
Elsenbahn-Prlor.-Obligat.

222.7080

Silo. 89

oo. Obi. Gold
Ivangor. Oomb.
Mosco-Kursk,
0re!Griasi89er
Süd-Westbahn
Koslow-Woron.
Kursk-Kiew. .
Mosc.KiewWor,
Mosco-Riäsan
Rybinsk gar.
Süd-Ost 1897
do. 1898 uk.08
WladHcawk. 98
Anat.Eisb.-Obl
do.Ergänz.NetzItal.Mittelmeer
Cntr.Pae. 1949
S.LouisS.Franc
St.louisll.lnc.ß
Tehuanteo.G.A,

96 .9QG
82 506

100 20bG
Deutschs Hypoth.-Ptandb,

.-tankBorl. llyp
do. VVIo. 14
do. XIIIXIV19
do. III IVu. 15
do. VIIVIIIo.l 8
da. I. ak. 1916

1* SÜ.C0O

Bann-Aktien

Br.-Hann.X. XI. 3* 96.500 Rhein-W.B.ausl
do. XXIVo. l 8 4 100.300 do. do. Xu. 15

OtsoMIvn.B.VIH3* 90.0080 do. do. XIu. 18
do. XVIIIXIX4 99 901)0 30. do. Xllu.20

Frankf.H.B. XIV4 99.801! Sachs.Bodenkr
GothaerGrdkr.I 3* 141.600 SchlesBodkr.PI
do. II 3* - do. co.
00. XVIak. 19 4 100.20« Westd.Bodkr.X

Hamb.HD.B.uie 4 100.080 oo. oa. III
oo. oo. 1906

Hann.Bd.XVIS
00. 00.

Meckl.H.uW.VII
oo. oo
oo. do. II III

Meckl.-Str.H.
Meining. VI VII
oo. VIII
do. IXu. 1914
do.XIVti.1919
do. 1913

Mitteid.Bdkr. VI
de. unk. 06
do.Grdrtbr.lll

Nordd.Grdkr.lt!
3 77.8Gb Preuss.ßdkr.IV
4 94 286 do. XVII
4 92 OObG flo. XI
3 88 686 Pr.Centr.Bd.90
3 80.106 do. ».03 uk. 12
4 88000 do. *.06 uk. 16
2.6 58 800 do. ». 10 uk.20
5 99.90bG do.1.86.89. 94
4^ - do. ».04 uk. 13
4 - do.K-0.96 ukOO
4 90.406 do. ». 06 uk. 16
4 90-1OB Pr.Hyp.AB.u19
4 90.4016 do. oo. do.
4 91 80bC; do. 1904 ok.13
4 90 608 do. 1905 uk.14
4 92.00b do. 1907 uk.17
4 9040B do. Hyp-Vers
4 9Q.40bG do. do.
4 90 40bG do.Pfdb.B. XXII
4 90.6060 do. XYlll-XXi
4^ 100.500 do. XXV1914
A)s 100.40b do. XXVII1915
4 - do. XXVIII1917

do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do. XXVI1914
do. XVIIXVIII
do. XXIV1912
do.Klainb.-Obl.
do. Komm.-Obi.

4fll0 «.60B do. do. VI 17
4 10*1.0066 do. <10. IV 12 -
4 99.2566 do. flo. IX 20 4 t01.256
4 89.506 RhnJ.Pf.83-85 4 99.306
Z\  92 .806 do. do. 69-82 Z\  30 006
4 100.60G do. Komm.-Obi. 3* 91006

»5.500
100.30G
90.0060
99 9Q6G
99 608

. . 3̂ 141.606U 2%-
100.2066
100.006

3* 90.506
100.256
91.256

10v.50t>6
93.5066
90.506
96.256
93.3066
99.00ti6
99.0066

100.1 OG
91.906

100.00W
91.750
99.7566
96.2566

115.00G
99 0066
90.2066
99.601)6
99.706
99.906

100.506
89 806
90.300
91.1066
91.60G

,00 006
83.800
99.251/G
99 250
99.4066
98.806
94.606
39 101)6
98.806
99.251)0
99.6066
9975613
99 906

100.506
33.106
90.2566
91.00(6
36 306
91 806

100.6066
95 506

99.0016
99.4016

100 0066
3l;i00 .50G

91.50G
99 00,6

3^ 90 506
100 206
90.806

6 .̂126 OObGBanner öanxv.
Berg.-Mark.Bk.
Brl. Hand.-Ges.
do.Hypoth.-B.A.
Brasil. Bk.f.Ot.
Sraunscnw. 8k.
no.-Hann.Hyp.
BrsI.Oisc.B.abo
Gomm. u.Öisk.E
Darmslädt. Bk,
Deutscne Sank
do.Effekt.-Bank
do.Hyp.Bk. 100
Discom.-Komm
Dresdner Sank
Essen. Kroc.-A,
Gothaer Grdkr,
Hamb. Hyp. Bk.
Hannov. Bank.
Hildesheim. 8k,
KielenBank.
Königsb.Ver.B
Leipz. Krea'.-A
Lüb.Komm.-Bk.
Magdeb.Bankv
Märkischefiank
Mein. Hyp.-Bk,
Mitleid. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalb.f. Dt.
Nordd. Grundkr
do. Kredltanst
Osnabrück. Bk.
Osib.f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.-Kred.A.
do.Ctr.Bd.Kr80
do.Hyp.Akt.-Bk.
do.Leihhaus
do. Pfandbr.Bk
Reichsbank.
Rhein.Oick.Ges
do.Westf.Bodkr
Russ.Bk. i.a.H
Sehaaffh.Bnkv
Schics, fiankv
Südd. 8oaenkr_ .
Wer.td. Bodnkr. 7^158 506
WeatfLiooVerßl5 1Ä275G

163 0066
. 166 0860
6 )̂125 00b

173.008
115 90B

8V171.50B
6 h 09.406
6 1,6  280
6*127.8066

12*263 40b
' ,20 256

159 206
180 1060
157 OObG
1S7506G
174 75b
188 256
152.106
,72.006
125 OOB
131.256
172 25,6
135 00b
115 25b
,07 506
146 75b
,08256
121 0016
125 486
99.258

,26 00-6
,22 2516
124.0016

7^139 OOB
,288016
105 10b
,95.75b
125 7566
8600b

162 80h
,42 2516
128 4016
,70 50B
165 0016
137 75b

7Ü156.1QG

Industrle-Uktien
Accumuiai. fab
A.G. f.Mont.lad,
Alffild-Grori.Pp.
Allg.Elektr.Gas
AUenPortl.Cdm
Alnminium-Ind.
Anglo-Contm.
AnhallerKohlen
AnAr».Hengslb
AdlerbeokBgb
Arenberg oo.
Balsks Bocbum
Bk. f.Sprilu.Pr.
Bergm. tlektr.
Berg.Märic. Ind.
Bari. Bookbr. .
oo. Elekt.-W.
do. Mascbb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BlumtreMscb.f
BochumerBgw.
oo. Gussstahl
oo.Victonabr.

Botim. Braun.
3osD«roeWl7w
Brauntt.u.Brlk.
Braunscnwjute

oo. «oblsn
Breitenb. Cem
Bremer Linol.
Bremer Wollk,
Carolinab.Offb
Csasel. fedst.
ColnerBrgw.-V.
CblnerGasu.EI
Colo-Mus. Bgw.
ConcordiaBgb
Coosolidation
CrSllwit:. Pap
tlslmsnb.Linol.
Dessauer Gas
Otsob.Gssglühl
do.Lut.Bgw.V.
do.Waff.uMuo

Oonnersmarck
öortm. Akt.-8r.
do. Union-Br
oo. Victortab

Düsseid. Eisen
oo. Waggon

Dynam. Trust.
EgesioritSalin.
Eintracht Brak.
Elberi. Farben

oo. Papier!
Elkt.Unt. Zürich
Eng! Wollerar.
Esob.ivsii.8rE«,

272 7äbG
61.25b

121 80G
274 25b
216 10b
250.60b
118 40i)G
145.00bG

120 501«
384 00b
250.251«
376 251«

12 241 OOG
91.001«

121 50t«
192 50!«
251.75b
491.90b
151.00b
113.756

76 751«
234.25b
127.60b
149 501«
112.00b
224 251«
223.001«

25b
108.501«
187 50SG
276.401«
449 25G
296 OOi«
444 OObG

83 75b
80 OObG

305 00b
355801«
227.251-8
305 50b
176.501«
725 OOB
191 00b
379.001«
308 251«
358 OOi«
388.906
116.1OG
178 256
277 0052
187.00b
185501-8
«70 SObG
495 00b

86  75bG
1991886

92 75t«
180.75b

Esssnorütsink.
Flensb.Schitfb.
Freund Masoh
FriatarARossm
Galsenk. 8rgw.
GeorgMarieVA.
GermaniaOrtm.
Gerresb. Glash.
Ges.! elkt.Untr.
üildemeiat.Wk!
GladbaobSpinn
Görliuertisnb
Hagen. Gusss!
HaP,escheMsoh
Hannov. Mascb.
liarbg.-WianG.
Hark.Brückenb.
Hark. Bgb. Pr.A.
Harpaner Brgb.
Hartm. Mascb.
Hasoar Eisen«1.
Herbrand Wgg.
Harke! Brauer.
Hesa.Bi.Cassel
Hotmann Wgg!
Hasch. Eis.o.St.
Hbonst. Farh*.
Jlse Bergbau.
KaMw.Aaohersl
Kattowitz.Brgb.
KielerSchlossb
KöhlmannBirk.
König Wilh. k».
Königsbnrn. ,
Körbisdorf. Z«k
Gebr. Körting.
Kilpperb.ASnn.
Kyrfnäusarhtte.
lapp. Tiefbohr,
Laucbhammsr
laurabütte . .
Leipz. Br. Rieb.
Leonnardt8rk.
Leopold-Grube
Leopoldshall
Lindenbr. Unna
Linden.Brauer.
Löhnen Masch.
Ldw. LöweiCo,
lowenhr.Dortm
Märk.Wstf. Bgw
MagoeD. Gas .
do. Bergwerk35

Mannesmannr.
Marienh. Kotz.
MarkPortl.Cem
Massen.Betgb,
MühleRüningn.
MuserBrauere
Nihm.KoohÄC.
NsuoBod.-A.-G

9
5*

3518
27
24
9

128
20
15
12
10*
T12

12
010
4
9*|’7
6
2
4

12
7

16
10
2
6

185.2558
141 OOI«
307 50b
109 OObG
204 40b
119 001-8
155 00hü
246 75b
168.10bG
128 00nG
126.50G
338 OOB
66 OOG

423.506
322.50b
183 OOG
131.501«

75b
185 OOu
1755(!bG
177.00b
168.60!«
172.006
115.3011
639 03b
335 25b
St0 20b
143 50b
174.0068
239 OObG
141 708
396 OObB
258.00n
211 7568
187.5068
139.00t«
214 75»
213 00 '«
102.80UO
208 OOI«
173 75b
187.00G
148 506
130 OObG
181I0-«
82.OOG

242.606
122 50b
275 OOG
190 90b
120 00b
109 756
518596
220 001«
128 756
122.50t«
118.106
285 25!«
155.75b
195 50bB
144.75b

Hioderl. Kohlnwtll
10
H0

10
33
35

16
2*1

21
7

10
12
8

10
6

12
7
7*h6
7
91

17

Kordd. Wollkm
Obschl.Eisb.B.

do. Eis.-Ind.
de. Keks«
do.Prtl..Cem.

Oppein.Cem.W.
OrenstSKoppelI
Ottenser Eisen
Phönix, lit. A.
Ravensberg.Sp
Rhein-Hassan
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Rieheck..Mnt.W
Rombaeh. Hütt.
Rositz. Braunfc.

nn. Zuckert.
Siebs. Gusss!
Sechc.Thür.Brk
do. do. Pr.-A,

SalinoSaliung,
Sangerb.Msch
Schimisch.Cem
Schlegel Br.
Scbles.Cement
do. Zinkhütte

SehöHertiofBr.
Scheuen. Sch!
Sshub.4 Satter
SchuckertElekt
Schulth.Brauer
Schul: -Knaudt
SiemensGlas-!
Siem. LHalske
SpandauorBrg
SpinnAS. abg.
Spinn. Bonner
StndtbergHülte
Stettin. Vulkan
Stodickk Co.
Stoib. Zink-Akt.
IeoklenbrgScb
TbaleEisenhüll
Ver.Cöln-RttwP
ao.Mtll*.Hallet
do.RickelwerkelB
de. Zyp.AWiss.
Victoria Fahrr.
VorwärtsBielfS
Vogt& Welt
Vorwohl.Prtl.G.
Wsrst.Grob.V.A
Wenderoth ph.
WesteregslAlk.
Wcstlalia Cem.
Westf.Orahtindl
do. Drahtwerk10
do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WiokinsCemnt,

201.75bG
150.601«
96 00hG
85 SObG

175.001«
171 256
141.256
223,00t«
100 IOB
259 lObG

19 7561!
320 00b
165 OOI«
188.50h
193.50b
184 OObG
158.00b
157.001«
253 00b
144.10t«
144 001«
25 50b

207.75b
151.256
159.50»
144.756
410.00b
10880t«
230.00b
317 001«
175 75b
272.00«
12500«
245 OOG
24825b
140 001«
46 40«

118.00t«
77.00b

214.50»
222.256
138.10b
115.90h
256 00«
296 00«
172 OOB
289.50«
179 00«
103.001-8
57.9011

245 006
215.25b
164 00!«
118.506
209 50»
158.000
16610«
239 00b
110.90b
64 OObB

WickrathLsOer
Wicke! Küpper
WieUHardtm.
WilkaGasom. .
Wilhelmshütta.
Witte«. Geaast,
do. Stahlröhr. I

Zeitzer Masch.
ZsllstoflVarein

Aacfa.Klnb
Allg8l0mn
do.Lok.uSt
Beh.GelsSt
Brnsch. St.
BrssI. El.B.
do. Strssb.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
Gr.Brl.Strb
Hmb.Packf
do.Strassh
HannStrVA
Magdb.Str
Hansa.Op! '
Nrdd.Lloyd
Vr.Eis.B.VA

108.50b» Zoll'

1982519
159 70b
114.800
101.SOG
107.KM
205.26b
26278b
295 8060
129 250

7*148600

10

176.50b
159.50b
140.000

6* 134.000
6* 125.000
6* 128 00b
4* 111000
5* 135 7560
8* 197»Ob

133 2060
193.9061

3* 9300b
8* 177 90b
‘ 165 5067

9618b
76.001-8

Obllg. industr. Sessilsen.
Allg.tlek1.-0es 4*274.28b
Donm. Un. 100
German.Sehfl2
FKruppscbsObl
Lanranette
HeusBod.-Ges,
Siem£Hisk.kw3
LandbankOhl.

100.500
100 000
99 25b
97 90b
95 30hl
98.50b

4, 1093069
Wocbsel-Korso

Amatd.Rtt
Brusa.e.A
Kopsnhg.
London.
Heuyerk
Paris .
Wien.
Schweiz
lla!
Petersb.

Plat: 1

8 7.
8 T.87.
3 7.
Vista87.
8 T.
8 7.
0 7.
0 7.

20.453

80.825b
85.15»

Soll Silber.Banknoten
20-Franc8-Müe*e
Sovereignsp. Stuck
N.Ross.Goldp.lOOR
Amerika--. Noten. .

Igisehe Holen. .
EnglitcheBsaltn.1L.
rraaz.Bankn.100fr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Not. lOOKr.
Russ.Noten100 Rbl

Kupons, kleine

I6.lib
20.43b

216.900
4.1950
80.60b
20.45b
90.85b

8520b
1218.35b

Soeben erschienen;

Die KUNST der
SPEKULATION

Aus dem Inhalt:
Weldie Papiere gewählt werden sollten.
Wie man Gewinne erzielen kann.
Wie ein Verlust in einen Gewinn verwandelt
AmerikanischePapiere. [werden kann.
Fingerzeige für Spekulanten.
Winke IOr Kapitalisten etc. etc.

Kostenfrei erhältlich durch:

113 New Uni SM,loiiig
C44 □
DCJOQ

Wiesbadener Kronen-Brauerei*1
A . - Gr.

Unser Spezial- Bier ganz hell , nach eigner
Brauart

Wiesbadner Hopfen-Krone

Bi
gelangt dieser Tage im Fass und in Flaschen zum Ausstoss.

28746

Die Direktion.Wiesbaden,  den 6. Mai 1911.

Haut-Bleich-
appiMp „ Ohloro “ bleicht «estcht
creme „ . gdnbe Itt lurz -r Zeit teilt
weltz. William erprobtes unschädlich«
Milkt Mg. unschdne Haut färbe. Som¬
mersprossen, Leberflecke, gelb« Fleck«,
Haulunreinlgleilen . Echt„ Chloro“
Tube 1 ; dazu gehörig« Chloro-
iselle 60,1 vom Labaraiorium „Leo",
DrepdenS. LrhLltlich in « potheke»
Drogerie « und Parfümerie « .

Depots in Wiesbaden : .
Löwenapothekr, Langaasse 37,
Schützenhofavotheke, Langg. 13.
Taunusapotheke. TaunuSftr . 20.
Biktoriaavotheke, Rbetnstr . 41,
Drog.Backes-ESklonoTaunusst .5
Drog. Brecher, Neugasse 14.
Willy Gräfe. Webergasse SS.
A. Sassenkamv, Mauritiusstr . 8
Otto Lilie, Moritzstr. 12. ^ ^W. Machenheimer, Bism .-Rg. 1,
E. Möbus, Taunusstr . 25,
F. S . Müller. Bismarckrtng 31.
E. Porzehl, sibeinstr. 85.
Ebr. Tauber . Kirchgasse. tF .102



Ni . 108 Dienstag Wiesbadener General -Anzeiger 9 . Mai Seite 8

[Mauer beben.
Ebbe§vun unjerrn Ztammtisch.

Birreche : Alleweil hawwe mersch ge¬
sackt. Seitdem de Spargel ellelang aus dem
Gunzenumer un Mumbacher Sand eraus
schießt, Hot die Lewensdheierung erheblich ab-
genomme.

Hann Philipp:  Un es liegt so ebbes
Salziges drin , wann jetzt des Gemies-
ka t h e r i n che vun immer dem Rhei mor-
jends sein Marktkorb auspackt un die reich
Bescherung uffstapelt, gerad als ob es sage
wollt : „Da , d o habt ehr de Salat !"

Schorsch :: Un die Zwiwwel - Lies
dhut so protzig, weil se uns Wiesbadener jetzt
de scheenste Kohl servieren kann-

Birreche: Den  baue mer awwer doch
merschtcns selbst, un der treibt sogar bei uns
üppig ins Kraut . Besonnersch in de Wil -
h e Im str o tz. Do wern jo jetzt im Juni,
Juli un August die scheenste Kohlpflanzinige
aangelegt, wann öetz Pflaster uffgerisse iß.

Hannphilipp:  Babbel nit ! Die Bau-
maaster hawwe doch gesagt, im Herbst un
Winter , wann es rcgent, kennt mer die
Plästerung un die Herstellunq vun dem Teer-
öamm nit vornemme.

Schorsch : Du sieht mer jo, daß Kohl ge¬
baut werd. Die neimodiq Mass', die do ve-
wenöt wern soll, heetzt doch englischer
T e e r - M a ka d a m. Un nun sag mer emol,
wieviel Daag als es in den newwelige Lon¬
don. wo die Luft mcrschtens sum Schneide
iß. trocke bleibt. Un öo werd doch aach trotz
dem Rege deß englische Plast er — ich
meene nit deß aus de Apethck— gemacht und
soll sich sogar ganz gut bewährn.

B irre  che: Un meent ehr velleicht, mir
hätte im Juli un August e Trockenheit in
Wiesbade. wie in de Wüste Sahara ? Mer
hawwe doch schun mehr  als amol die Berzig-

tägig Regeperiod erlebt, wann cs uff
Stemme - Schläfer  aeregent hat.

Hannphilipp:  Jo , recht huste. Es iß
jo geradezu schun zum Sprichwort worn:
Wann die Ferie komme, daun dhuts regene!
Dodegcge hawwe mer im September un
Oktober  merschtcns die scheenste trocken̂ .Taage.

Schorsch : Un es iß doch nit anzenemme,
daß de Petrus en Revers uff trocke Wetter
unnerschriwwe Hot.

Bir reche : Un wie wcrds dann , wann
mer Widder so c sümmerlich Regeperiod
kriehe, daß aam Schwimmhaut zwische die
Finger un Zehe wachse? Dann werd in
de Wilhelm st roß gebuddelt vun
Juni bis Oktober:  dann hoste jo aach
dein Wille un die scheene September - un Ok-
tober-Daag sinne daun aach e nitzlich Be-
wendung.

H a n n p h i l i p p: Un die Geschäftsleit?
. Schorsch : Die gucke neigierig zu, wie

mer de Kurfrcmde die Hauptpromenad ab-
grawe dhut.

Birreche:  Odder sie mache die Lüde zu,
hänge deß Maul an de Nagel un schmeiße mit
Dreck denooch, dann sunst ebbes annerscht
werd do bei dem gewaltige Umbau nit iw-
werig bleiwe.

H a n n p h i l i p p: S t a a b Hot jo die Ge-
schicht schun genua ussgewerwelt.

Scho r sch: Un doch Hot sich deß Strotze-
Bau amt  im vorige Johr so vill Müh
gewwe, um e Staab - Bekämpfungs-
mittel  ausfinnig ze mache.

Birreche:  Do scheint alle Liewesmüh
umsunst gewese ze sein, dann es bleibt alles
beim alte : die Wiesbadener Kumpährn
schlucke den massige Staab enunner un die
Kurfrcmde schreiwe aa Epistel iwwer die
anner gegc die Belästigung , bis des letzte
Restche Tinte vun dem Staab uffgesoge iß.
Dann heert deß Schreiwe un die Gemietlich-
kcit vun selwer uff.

Hannphilipp : In de Waldstrotz
ivll es jo in de vorige Sunnöag -Nacht aach so
gewaltig g e sta a b t hawwe.

Schorsch : To werd mer nit recht klor
drauß . De aane vezählt so, un de anner so.
M i r Hot aaner gesagt, cs hätt ' gewettert,
g e d u n n e r t un aach e i n g e schl a g e.

B irre  che: Deß kann mer sich an de fünf
«ringer abklaviern . daß der Mann nit gerad
vor Bcgniegc gewiehert Hot, wie er unvehofft
vun seiner Reis nachts haam kam, un hott
im Schlofzimmer sein Platz besetzt gefunne.
. Hannphilipp:  Schlag vehaag die Nu-
öelkist un detz klaa Kvmmodche. Do glaab ich
jetzt alles : daß es gestaabt un aach einge-
schlage Hot.

S cho r sch: So gchts halt , wann de Haus-
Ichlüssel in die vckehrtc Hänö' kimmt. Un dem
legitime Ehemann kann mer es jo schließlich
nit veöenke, wann er bei so erc Eskapade nit
Vegetarianer  bleibt , daß cm nämlich
alles W o r scht iß.

Birreche:  Wiesbade werd jo allerdings
ewe aus dere weltumfassende Wurschtigkeit
usfgerüttelt , dann — de Kaiser kimmt!
Do brennts an alle Ecke un Ende: un die
Wiesbadener renne un laase un komme de
ganze Daag nit vun de Baan.

Hannphilipp : Un erscht de Korn-
b l u m e d a a g: deß werd e Frcid gewe, wann
ganz Wiesbade sich in Kornblume einwickele
dhut,

Schorsch : Deß werd noch vill gewaltiger
als wie im vorige Johr bei dem Margerite-
Daag , dann die Stadt wimmelt jo nor so vun
Knrfremde-

Was war deß schun im vor'ge Jahr
E Frcid un e Ergötze,
Wie sich bemüht die Frauenschar
Margerite abzesctzc.
Trum wie aach jetzt de Ruf erklingt:
„Helft Dlaien -Koniginnen!
De Krieger Hils' un Wohltat bringt . . . ."
Do gab cs kaä Besinnen.

* * *

Do hot sich schnell dem Dienst geweiht.
Manch lieb un goldig Osche.
Im seidne Rock un weiße Kleid,
Ob aach im Pluöer -Hösche?
Un wann dann nun die Meedcher lieb
Tie Blume öhun vekaafe,
Tann schenkt dem klaane Herzendieb.
Un dhut em nit fortlaafe.

* -i- *

Birreche:  Uff den Erfolg trinke mer
noch e Runde . Prost , ehr Kumpährn . Chri¬
stian, hol die Batze! Gure ! ! ! Kotua.

WUNNER^ BITUMEN WERKE cm.bh UHHfti.W.

IM KELLERN ! ■ ■ ■ ■ ■
FEUCHTIGKEIT MM » SSL,
IN WOHNUNGEN BESEITIGT
UNTER GARANTIE ^ * «

DEUTSCHES
REICHS - PATEN'

PROSPEKTEGRAUS1A REFERENZEN

Mit den heutigen Verhältnissen muß jede
Hausfrau rechnen, wie sic bei den stetigen Preis¬
steigerungen mit ihrem Wirtschaftsgelde auskom-
men, ohne sich Einschränkungen aufzuerlegen.
Z. B. ist heute die Butter auf einen Preisstand
gekommen, der es in vielen Haushaltungen not¬
wendig macht, den Gebrauch dieses kostspieligen
Genußmittels auf ein Minimum zu beschränken.
Es ist hier über ein guter Ausweg,gegeben, wenn
sich die Hausfrauen dazu verstehen würden, sich
geeigneter Ersatzmittel zu bedienen. Als solche
sind die beliebten erstklassigen Margarinemarken
Clever  st olz  und V i t e l l o überall bekannt:
sie sind bester Meiereibutter vollkommen eben¬
bürtig und werden allen anderen Marken vor-
gezogcn.

rrrrrrururrrrut rrrrrrrrii::rrurrrruuRunnuruLuu:ruurrrAuu«Nrrrrtrrrrrrzrrrrrrtrrrr»f»fsff ntktE,

Geschäfts -Eröffnung.
Hierdurch machen wir dem titl . Publikum die ergebene Mitteilung , daß wir heute Lauggaffe 42 (im Hause Hotel Adler) ein

Zpezial-Seschäst für GelegenheitrkäuseBrillanten
in

I4kar. Gold gefaßt, Stück
Mk. 14,16,20,24,38,
44, 48 , 52,38,65,70,
78, 84,100,103 usw.
b SOlf.2000 selten vill.  eröffnet haben

in

Brillanten, Juwelen, Uhren, Goldwaren und Bijouterien
Herren-Solduhren

mit Sprungdeckel und hochfein . Ankerwerk
Mk. 48 . 52 . 56 , 60 , 65 . 70 . 89 . 85 . 99.
198 usw. Goldchronometcru. Schlagwerkuhren.

Damen-Golduhren
nur gutes Werk mit 3 Jahre Garantie Stück
Mk. 14, 16, 18 , 21. 24 und 26 , mit echten

Diamanten Mk. 39 , 36 , 55 . 62 usw.

Silb. Herren- u. Samen-Uhren
gef. geft., prima Werk Stück Mk. 6, 6.59,

7 und höher.

Wir offerieren:

Brilant-Ghrringem.»«...
Brillantbrosche», Brillant-Lollierr

u. Brillantarmbänder in jeder Preislage , direkte
Fabrikpreise.

Herren- und DamenKetten
mit Garantie für gutes Tragen , Stück
Mk. 3 .—, 4 .50 , 6 .— und höher.

Echte§ilber-grmbänder
Stück Mk. 2 .— 2.75 , 3 .59 und höher.

Spezialgeschäft für Gelegenheitskänfe in Brillanten »nd Golduhren . G. m. b. H.

Soldringe.
gcs. gest,, für Herren und Damen, Stück von
Mk. 3 .— an.

EranrinDe, fugenlos,
ges. gest., von Mk. 5 .— an und hoher.

Goldbroschen,
gest. von Mk. 3 .— an.

Herren- und Damenketten,
14kar. Gramm Mk. 2 -29.

Wiesbaden , Langgasse 42.
Wir bitten um Besichtigung ohne Kaufzwang und Beachtung unserer Schaufenster -

57. Extra -Rabatt werden beim Einkauf an der Kasse
gegen Vorzeigung dieses Inserats in Abzug gebracht.] | Reparaturen

29166
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in eigener Werkstätte
prompt und billig.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ i

Nene

Aitronen
Stück4 5 6 pf.

12 „ 45 55 65 ..
empfiehlt 28673

P . Lehr , Ellenkogmgaff«4
Eier - u. Butter -Großhandlung,

Filiale : 13 Moritzftratzr 13.
stets i. a. Grössen, Breiten u. Preis-

|TCl | jy . jW?wMlagen , sowie Mattgold vorrätig.
Bi*** 1H11 . B^Sfl spezialität : Fugenlose Kugelfas-

mHHBaaCSasonringe (aus einem Stück ge¬
gossen), Marke „Obugos“, patentamtL gesell., berechne ohne
Preiserhöhung. Gravieren umsonst, worauf gewartet werden
kann. “ 28964

Gummi-Beff-Einlagen
für Wöchnerinnen, Kranke und Kinder (gar. wasserdicht)

Meter von Mk . 1.50 bis 6 .75 . 26909
Windelhöschen von Mk. 1.75 an.

Sämtliche Artikel zur Kranken- und Wochenbettpflege.

Chr « Tauber , Wiesbaden,
Fernspr. 717. h'assovia -Drogerie , Kirdigasse 20.

Juwelier Herm . Otto Bernstein,
40 Kirdigasse 40 , Ecke Kl. Schwalbacherstrasse.

Panzer
flkfien-Gesellschaft
Berlin IUO
Tresor-8

Safesanlagen
Vertreter:

ICöisch , Wiesbaden,
Kaiser Friedrich - Ring 68 . 29882

' Infolge bedeutender Gesstiäfls-Vergrösserig
und um einem dringenden Bedürfnis abzuhelfen, ist
meine Firma unter einer weiteren Nummer an das

Fernsprechnetz angeschlossen.
Es wird gebeten, für Bestellungen und Ge¬

spräche mit dem Verkauf «.lokal die

Nr . 3327,
für Gespräche mit den kaufmännischen und
techn . Büros und dem Geschäftsinhaber die

Nr . 227
zu benützen. 28840

P. A. Sfoss Nachf.,
Inh.: Max Helfferich.Taunusstrasse 2.

Putze nur mit

Globus
Bester Metalloutz derWeit.

t



dem hochangesehenen Chemiker derin seinen Eigenschaften und Wirkung von
Seifen -Industrie Herrn Dr. C. F . Veite in Berlin auf das glänzendste begutachtet , gibt

blendend weiße, völlig geruchlose Wäsche und schont das Leinen in denkbarster
Weise . Es reinigt die Wäsche schnell, sehr gröndlichund verursacht leichteste Arbeit.

■ Das ein pfund -Paket kostet nur 25 Pfennige. ■ ,
Kolonialwaren - und Apotheker «Geschäften.

dieser
Schutz
marke.

Zu haben in Drogen

En gros von der Fabrik

G.Hlinlos &Co.,Köln-Chrcnfeld,
Hoflieferanten.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

schweren Verluste meiner innigstgeliebten Gattin . unserer
guten Mutter spreche ich allen aus diesem Wege meinem
herzlichsten Dank aus : besonders Herrn Pfarrer Grein
für die trostreichen Worte am Grabe , ebenso der Gesangs¬
riege des Männerturnvereins und dem Mannergesang¬
verein „Hilda " für den erhebenden Grabgesang . 7980

»tut Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
H. Wirbclauer.

cnasier
Webergasse 11 Sporthaus Webergasseil.

Niederlage der

Münchner Lodsnfabrik Joh.Gg. Frey.
Einzige Lodenfabrik Münchens. - Aelteste Deutschlands.

Verkauf und Verarbeitung nur

=seMßrfertigter UkMl=
Spezialität : „Wasserdichte Loden .“

Touren- u. Sporf-Kostüme
für Damen und Herren.

. Pelerinen und Mäntel. -
29109

Zamilien-Ünzeigen
jeder Art finden die beste Verbreitung im

Wiesbadener General-Anzeiger
Als Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
veröffentlicht der Wiesbadener
General - Anzeiger  in erster
Linie die standesamtlichen Nachrichten
aus Wiesbaden und Umgebung, wes¬
halb man gewohnt ist, im Wies¬
badener General - Anzeiger
auch alle Familien -Auzeigen auge¬
zeigt zu finden . — Auf Wunsch ver¬
senden wir an zehn uns bei der Be¬
stellung der Anzeige mitgeteilteu
Adresien von Verwandte » und Freuu-
deu den Wiesbadener General-
Anzeiger  mit der augestricheucn

' —^ Familien -Anzeige ■..

völlig kostenfrei! =

ftn die Einwohnerschaft
von Wiesbaden!

Betr.: Aussperrung und Streik i« der Wiesbadener
Brotfabrik— Rückrich

Folgende Resolution ist in der Sitzung des hiesigen Gewerk-
fchaftskartells am 3. Mai einstimmig zur Annahme gelangt:

Resolution:
„Das GciverkschaftSkartcll , die Vertretung von zirka 6000

organisierten Arbeiter », mit rund 20,000 Angehörige », hat von
der Aussperrung der Bäckergehilfeu in der Wiesbadener Brot¬
fabrik — C. Rückrich - - Kenntnis genommen , ebenso von
dem Streik der Brotfahrcr bei derselben Firma . Das Kartell
erkennt die gestellten Forderungen als berechtigt an und ist cr-
stannt ' über das Vorgehen Rückrichs . Der Kartelloorstand
wird beauftragt , unverzüglich mit Herrn ' Rückrich zwecks Bei¬
legung des Kampfes in Unterhandlung zu treten . Lehnt Herr
Rückrich diese Unterhandlungen ab, danir ist der Vorstand er¬
mächtigt , mit allen erlaubten zur Verfügung stehenden Mitteln,
ganz besonders des Boykotts , den aufgezwungcnen Kamps zu
führen und zwar so lange , bis eine zufriedenstellende Einigung
erzielt wird . Der Kartellvorstand wird bcaufiragt , diese
Resolution Herrn Rückrich zu überreichen . Geht nicht 'umgehend
Antwort ein, wird daraus geschlossen, daß Herr Rückrich mcht
zu Unterhandlungen Bereit ist . Sollten die Emigungsver-
suchc des Vorstandes rcsultatlos verlaufen , so wird derselbe
ermächtigt , über die Geschäfte, die noch Brot von Rückrich
verkaufen , ebenfalls den Boykott zu verhängen . Das Kartell
erwartet in diesem Falle , daß alle rcchtdenkende Einwohner
diese Geschäfte meiden , bis seinerseits andere Mitte,tungcn er¬
gehen. Sollten obige vorgeschlagencn Mittel nicht zum Ziele
führen , so ist der Vorstand verpflichtet , im geeigneten Moment
eine neue Sitzuirg zu berufen , unr über weiter anzuwendcndc
Mittel zu beraten . In Konsequenz dieser Resolution ergeht
deshalb die Aufforderung , unter allen Umständen Brot aus
der Fabrik von Rückrich zurückzuweisen."

Entsprechend dem 1. Teil ist diese Resolutioil Herrn Rückrich
zugestellt worden , eine Antwort ist nicht eingegangen , der 2 . Teil

-tritt somit in Wirkung , und ersuchen wir nunmehr uns in
dem aufgezwnngenen Kampfe tatkräftig zu unterstützen.

Die Ausgelperrien
Hochachtungsvollst!

und SlreiM»der Miett
I . A. : Eugen Dengel. 7937

Veränderungen im zamilienftand.
Wiesbaden.

Droschkenbesitzcr Wilhelm Michel
mit Elisabeth Schwarz Hier.

Schauspieler Julius - Groschinsly
mit Emilie Keßler hier.

Maurcrparlier Heinrich Karst in
Frankfurt a.  M . mit Katharina
Tchorr in Wiesbaden.

Lcrrhelichi:
Telegraphenhandwerler H. Schmidt

mit Elise Thcis hier.
Kaufmann Heinrich Zinn mit

Anna Fischer hier . ,
Wankvorsteher Wilhelm Schellent

borg in Frankfurt tu  M . mit Hilba
Werl hier,

Schierstein.
Geboren:

Am 1. April dem Stukkateur Hch.
Wink e. S.

Am 15. April dem Fabrikarbeiter
Julius Lapelli e . T.

Am 18 . April dem Fabrikarbeiter
Ludwig Jockel e. S.

Am 21. April dem Former Herm.
Rob . Ferchland e. S.

Am 21. April dem Schlosser Ernst
Triüler e. <5.

Am 17. April dem Lackierer Jo¬
hann Zell e. T.

Am 21. April dem Gärtnereibe¬
sitzer Karl Holinramr c. T.

Am 22. April dem Landwirt
Friedrich Stritter e. S.

Lerchelicht:
Am 15. April Taglöhner Karl

Belz und Elise Christiane Kern.
Tüncher August Ludwig Rücker

und Caroline Marie Philippine Birk.
-Schriftsetzer Wilhelm Springer

und Emilie Katharme Firnges.

Am 8. April Maurer Wilhelm
Thiele und Marie Elise Ciliop.

Am 8: April Maschinenschlosser
Valentin Sattler und Apollonia
Schröder.

Geftorveu:
Am 8. April Lehrer a . D . Karl Theodor Weber, 6 3.

August Gräb , ü2 I . I Am 27. April Taglöhner Karl
Am 26. April Tochter d. Schiffers I Ludwig Sleinhemttt ^ as L - ■

Gelegenheitskauf.
Große Anzahl Mustcrv gare Herren -, Damen u. Kinderstiefel,

renommierter Fabrikate , werden zu außergewöhnlich bllligciyPreisen
verkauft . . _ , , mMainzer Schuh-Bazar

Philipp Schönfeld, Ä
Reparaturen schnell und billig . 28352

9tr . 108 Dienstag LSiesvaverrer Teuer al -ÄNfeig er 0. Mar Sette 0

Hygirnische MMMmeOW
(parafimertc Pappscheibcn ) 28932

liefert mit und ohne Firmcndruck zu äußerst billigen Preisen die
Papierwarenfabrik und Druckerei

Joh . Altschaffner,
Telephon 166. Wiesbaden , 45 Schwalbachcrstr . 45 . Gcgr . 1877'

Was taßrt riiie FtanilkstaNnr iaW»!
fär»iistre Wllljlirilrri» kiiifaGrk form?

Mk. 40.-
.. 18.-

8.50

6.-

90.—

Zinksarg mit einfachstem Transpoxtsarg.
Gebühren des Kgl . Kreisarztes c« . . .
Stcrbeurkunde 50 Psg ., Lcichcnpaß mit

Stempel 8.00 . . . . . . . . .
Bcsorguitg der Papiere u. Bestellungen 5.—

Telephon und Eilbrief 1. — . . .
Leichenwagen 20. - , Einäscherung , Har-

moniumspicl 70.— . . . . . ^_
Erhöhte Kosten für Nicht Mitglieder - Mk. 162.50

Einäscherung 30.— an die Vereinskassc 1t. Statut 20.— . Mk. 50.—
Notarielle Beglaubig ., wenn eine Verfüg , nicht vorhanden „ 4.70

Bei einer Traucrscier durck) einen cvang. Geistlichen in Main;
sind an die cvang . Kirchenkasse in Mainz mindestens 10 Mk., und
für den Kirchendiener 2 Mk. zu zahlen, ferner ist dem Herrn Geist¬
lichen ein Wagen zu stellen. . _ r . ^ fcbci4

Weitere Auskunft ivird aus den: Büro des Verems , bet Herrn
Ferdinand Vnlpins . Marttstr . 30 , Ecke der Ncugaßc, Part.
Laden oder 2. Etage . Telephon 107 , von morgens 10 - 12 Uhr erteilt.

Verein für FeuerbeftattungE. V., Wiesbaden.

Neu eingfitofffii:
Ein Transport erstklassiger
belg. und französisch.

Urbettrpserde
Einpfehle zugleich meine

eleganten

Wagenpferde
zu den billigsten Preisen
unter weitgehendst. Garantie

los. Blumenfhal, pferdehaudlung,
- Schwalbacherstratze 38 . nnTel . 2578 7989

y/ixuwv
%XUl £ 7U (ttcc & es
%atWy

3 !'/fcuzew
&zMQaaj >AeZO

28355

Amtliche Anzeigen. *

Bekanntmachung.
Mittwoch , den IO. Mai , vormittags 11 '/- Uhr, ver¬

steigere ich
Helerrenstratze 24

hicrsclbit öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung:
Bilder , 1 Eßservice , 1 Nähmaschine , Rehköpfc, Hirschgeweihe,
Waschkommoden , Kleiderschränke , Hafer , 2 Pianinos , Sofas,
VcrtikoS, Pancelbrctt , 1 Kafsenfck)rank , 1 vollst. Bethel Re¬
gistrierkasse, 1 Garnitur (Sofa , 6 Stühle , 2 Sessel), Spiegel,
i Kronleuchter , 1 Hirschgeweih , 1 Brutschrank , 1 Schreib¬
maschine, 1 Herren -Fahrrad , 1 Büfett , Schmuck : als Ringe,
Broschen , Uhr mit Kette und dergl . mehr.

Nachmittags 4 Uhr:
1 Vertiko , 1 Bettstelle mit Patcntrahmcn , 1 große Partie
Sandalen (für Kinder und Erwachsene), l Erkergcstell ver¬
nickelt mit Glasplatten , 1 Ladenrcal , Pfeffer , Korinthen,
Seelig ' 8 Kornkaffee , Johannisbecrwei 'i, 7 Flaschen Hunyadi
und dergl . mehr.

Versteigerung bestimmt . 28364

Schulze , Gerichtsvollzieher,
Schwalbacher Str . 44, H. St.

Gartenkies
Friedrichssegener , blauweissen Silberkies
in Karren, Körben, Waggons u. halb. Waggons

liefert:

L. Rettenmayer, Kgi.Hofspediteur,
Nikolasstr . 5. — Tel. 12 u. 2376,

4
i
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Dienstag , 9. Mai
abends 7 Uhr:

Bei aufgehobenem Abonnement.
Glaube und Heimat.

Die Tragödie eines Volkes lin
3 Akten! von Karl Sckönberr.
In Szene gesetzt von Herrn

Oberregisseur Köchv.
Christof Rott . ein Bauer

Herr Leffler
Rott Peter , sein Bruder

Herr Weinig
Der Alt -Rott . sein Vater

Herr Kober
Die Rottin . sein Weib

Frl . Eichelsbeim
Der Svatz. sein ' Sohn
, Sri . Sckrotter
Di« Mutter der Rottin

- Fr .Bleibtreu
Der Sandvergör zu Leithen

Herr Schwab
Die Sandvergerin Frl . Gaudo
Der Unteregger Herr Radius
Der Engtlbauer von der Au
: Herr Striebeck
,'©in Reiter des Kaisers

Herr 3ollin
Der Gerichtsschreiber

Herr Andriano
Der Bader Herr Rebkovf
Der Sckuster Herr Bornträger
Der Kesselflicker Wolf
. Herr Herrmann
Der Strabentravverl „ ..

Frau Braun -Groffcr
«in junges Vagantenvaar

Ein Soldat Herr Svreß
Ein Trommler Herr Bobine
Svielt zur Zeit der Gegen¬
reformation in den österreichi¬

schen Alvenländern.
Spielleitung : Herr Oberregis¬
seur Köchy. Dekorative Ein¬
richtung: Herr Maschinerle-
Ober-Jnsvektor Schleim. Ko-
stümliche Einrichtung : Herr

Gard .-Ob.-Jnsv . Gever.
Nach dem 1. u. 2. Akte findet

je eine größere Pause statt.
Ende nach 9.13 Uhr.
Mittwoch, 10. Ma»

Auf Allerhöchsten Befehl
Die weiße Dame._

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.

Dienstag , 9. Mai
abeilds 7 Ubr:

Bummelstudenten.
Große Berliner Posse mit Ge¬
sang u. Tanz in 5 Bildern nach
E. Pobl u. H. Wilken's ..Auf
eigenen Süßen ", von Rudol?
Bernauer u. Rudolf Schanzer.
Die alte Musik von Conradi.
Die neue Musik von Will»t  rettschneider und Bogumilroter. — Spielleitung : Tbeo
Tachauer. Dirigent : Gustav

Utermöblen.
1. Bild tVorsvieli:

In dulci iubilo.
Hermann Pfannenschmidt

Rudolf Bartak
Adolar Beseler. gen. Matsch

Theo Tachauer
von Schranken
Rötbelmann
Liebnitz
Würmer

Tbeo Münch
Ernst Bertram

Carl Grätz
Ludwig Kevver

lHeidelberger Studtenten .!
Liese. Kellnerin Rosel van Born
Pinkert Reinbold Hager
Glattbein Äillo Schäfer
Agnes Herbach. Waise

Stella Richter
Studenten . Kellner.

Ort : Heidelberg.
Die vc

Hermann P
Matsch
Liese
Maroni
Rötbelmann
Liebnitz
Wörmer
Pinkert
telattbein

L.̂ Bild:

Lobetanz, Justizrat
Sri '

_te Erbschaft.
annenschmidt

Rudolf Bartak
Tbeo Tachauer

Rokel van Born
Walter Tautz

Ernst Bertram
Carl Graetz

Ludwig Kevver
Reinbold Säger

Will» Schäker

Friedrich Degencr
Studenten , Erben . Ort : Saal

auf Pfcrffermanns Gute.
3. Bild : Blühendes Geschäft.

Hermann Pfannenschmidt.
-Restaurateur Rud . Bartak

Matsch, sein Comvagnon
Tbeo Tachauer

Liese. Wirtschafterin
Rosel van Born

Maroni Walter Tautz
Ede. ein Kellnerjunge

Elisabeth Mödlinger
Agnes Stella Richter
Glattbein Willv Schäfer
Ein Givsfigurenhändler

Carl Winter
Eine Waschfrau mTheodora Porst
Ein Schlächteriung-e

Gertrud Free
Ein Bäckerjunae

Alice Wenglorz
Ein Bierfabrer Ludwig Kevver

Ort : Berlin , Restaurant
..Pfannenschmidt".

4. Bild:
Das seltsame Konservatorium.
Hermann Pfannenschmidt

Rudolf Bartak
Matsch Tbeo Tachauer
Liese Rosel van Born
Rötbelmann . Ernst Bertram
Maroni Walter Tautz
Kamofmever

Rud . Miltner -Schönau
August , sein Sohn A. Rbodc
Ein Gerichtsvollzieher
„ Tbeo MünchPinkert Reinbold Hager
Glattbein Will» Schäfer

Ort : Berlin.
5. Bild : Beim Volksanwalt.

Adolar Matsch. Volksanwalt
„ . ^ Tbeo TachauerLiese, seine Frau

Rosel van Born
Hermann Psannenschmidt

Rudolf Bartak
Maroni Walter Taub
Agnes Stella Richter
Rötbelmann . Schreiber bei

Matsch u. Statist am Hof¬
theater Ernst Bertram

Lobetanz Friedrich Deacner
Pinkert Reinbold Hager
Glattbein Will» Schäfer
Otto . Budiker Nicolaus Bauer
Frau Otto Minna Agte

Ort : Matschs Bureau.

1. Bild : Introduktion m. Cbor.
— Auftrittslied Lieschen, ge¬
sungen von Rosel van Born . —
Auftrittslied Pfanneuschmidt.
Matsch, gef. v. Rudolf Bartak
u. Tbeo Tachauer. — Ständ¬
chen: ..Herzliebchen mein un-
ter 'm Rebendach", ges. v. Rud.
Bartak u. Chor . — Lied: „Wir
scheiden", ges. v. Rud . Bartak

und Ensemble.
2. Bild : Auftrittslied Pinkert
u. Glattbein . «es. v. Reinhold
Hager und Willv Schäfer . —
Walzer-Duett : „Berlin bat so
'was Gewaltiges ", aes. v. Rosel
van Born u. Tbeo Tachauer. —
Auftrittslied Maroni , ges. von
Walter Tautz. — Finale , ges.
von Fr . Degener u. Ensemble.
3. Bild : Lied „Ach, des Lebens
größte Schmerzen", ges. von Ä.
Bartak u. Tbeo Tachauer. —
„Das Bummellied " iWalzer-
Duetts . ges. von Stella Richter
u. Rud . Bartak . — Overetten-
Parodie : „Kabale und Liebe",
gesungen von Rosel van Born

und Theo Tachauer.
4. Bild : Ballade vom Geiger¬
chen. ges. von Theo Tachuer

und Rudolf Bartak.
Ende gegen 10 Ubr.
Mittwoch. 10. Mai

abends 7 Ubr:
Mevers.

Volks-Cheater.
lBürgerliches Schauspielhaus .)
Direktion : Hans Wilhelmv.

Dienstag , de» 9. Mai:
abends 8.15 Ubr:

Rezevt gegen Schwiegermütter.
Lustspiel in einem Akt nach dem

Spanischen von Dr . Fastenratb.
Spielleitung : Dir . Wilbelmy.
Donna Leoncia L. Töldte
Dolores . Tochter der Leoncia

■ . _ , O. Grunert
Martina . Tochter der Dolres
~ ™ . E. JakobiFreberico . Marianas Gattef . Waglerreund
_ . E. Marion
Dond Cleto. ein Arzt A. Rhode
Juan , ein Diener A. Makowiak

Die Handlung svielt in der
Gegenwart zu Toledo.

^ Hierauf:
Das Fest der Handwerker.

Gesanasvosse aus dem Volks¬
leben in einem Akt von Louis
_ Angeln.
Spielleitung : Mar Ludwig.
Musikalische Leitung : Kapell¬

meister Hoffmann.
Personen:

Wohlmann. Zimmermeister u.
Bauunternehm . H. Jobennv

Kluck. Maurerpolier . Berliner
. ^ Mar LudwigHähnchen. Tischler, Berliner

Will» Waaler
Stebauf . Klempner . Breslauer
«t „ „ Arthur RbodePilsf, Schlosser. Stettiner
Wilhelm Kind, Zimmermann.

Dresdner Erwin Marion
Madame Kluck Marg . Meilsch
Madame Puff Jlka Martini
Madame Stebauf Lina Töldte
Frau Mieden . Gastwirtin
_ , „ . Ottilie Grunert
Leuchen, ihre Tochter M. Hamm

Handwerker und Frauen.
Ende gegen 11 Ubr.

Mittwocli. 19. Mai
abends 8.13 Ubr:

Pech-Schulze.

....... in Wiesbaden.
Mittwoch , IO. Mai,

vormittags 11 [Jhr
Konzert d. städt . Kur-Orchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
W. Sadony.

1. Hurra ! Der Kaiser kommt!
Marsch 8. Translateur

2. Ouvertüre zur Optte. „Der
Bettelstudent “ C. Millöcker

2. Gute Nacht, fahr wohl, Lied
Fr . Kücken

4. 0 schöner Mai, Walzer
Joh . Strauss

5. Die Wachtparade kommt,
Charakterstück R. Eilenberg

6. Phantasie aus der Oper
„Lohengrin “ R. Wagner.
Eintritt gegen Brunnen-

Abonnementskarten , f. Fremde
Koehbrunnen Kouzertkarten.

Wasen - Aasflag
3 Uhr ab Kurhaus.

Nachm. 4 Unr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städt . Kurkapellmeister.
1. Kaisermarsch ' Rieh.Wagner
2. Vorspiel zur Oper rLoreley“

M. Bruch
3. Ungarischer Tanz No. 5

Joh . Brahms
4. Ungarischer Tanz No. 6

Joh . Brahms
5. Jubel -Ouverture

C. M. v. Weber
6. Phantasie aus der Oper

„Lohengrin “ R. Wagner
7. Frühlingslied

F. Mendelssohn
8. Phantasie über patriotische

Lieder A. Conradi.
Abends 8 Uhr:

Abonnements -Konzert
(Operetten - u. Walzer -Abend.)
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Operette „Die

Fledermaus “ Joh . Strauss
2. Walzer aus der Operette

Der Graf von Luxemburg“
F. Leh &r

3. Offenbachiana A. Conradi
4. . Wenn aus tausend Blüthen

Kelchen “, Lied a. d Optte.
»Die Amazone “ F. v. Blon

Solo-Trompete:
Herr E. Schwiegk.

5. Am Bosporus aus „Hailoh,
die Grosse Revue“ P. Lincke

6. Ouvertüre z. Optte. .Dichter
und Bauer “ F . V. Suppe

7. Entr’acte aus der Operette
„Donna Juauita“ F. v. : uppe
Harfe - Solo: Herr A. Hahn.

8. Automobil- Marsch aus der
Operette „Die Dollarprin-
zessin“ Lj Fall-

Städt. Kurverwaltune.

Fein bürgerlicher Prioat-
Mittags - und Abendtisch

12- 2 7- 0 (28572
Süddeutsche Küche

Alles in reiner Butter gek.
Diners 80 Pfg .. 1.20 Mk.. 1.50Mk.
Essen wird auch aus d.Hause gebr.
Frau K. Köhler, Schulgasse 6.1.

Bayerische

Rierhalle
Adolfstr . 3.

Inhaber : Heinr . Äleingarn.
Brauereilokal

d. Bavr . Akt.-Br . Aschaffenburg.
Spezial -Ausschank

heller und dunkler Exportbiere.
Gemütliches Bicrzimmcr.3 neue Billards

Bürgl.Mittagstirch 70 Pf.
Aufmerksame Bedienung.

$
ALTHOFF

— Wiesbaden, an vcr vrikorasstraße, —
Haltestelle der Straßenbahn.

Heute Dienstag , den 9 Mai, Abends 8 '^ Uhr:

Crosse Parade -Vorstellung.
-IQ Ein Riefcnprogramm von
lö Nummern | Q

(MT Consul l ’ atsy t (EJg
Der Affe als Mensch! Man muß Patsy sehen,

um es zu glauben.
Außerdem das ganz hervorragende Kunftlerprogramm.

2 Mittwoch, den 10.Mai: ngrosse Vorstellungen 4
nachmittags 4 Ubr : halbe Preise für Erwachsene u. Kinder.

Abends 8.15 Uhr : gewöhnliche Preise.
Billet -Vorverkauf (für Abcnd-Vorstellungenl bis 6 Uhr

abends im Zigarrengeschäft Gust. Mever, Langgasse 28.
Die Circus -Kaffe ist geöffnet: Täglich vormittags von

11—1 Ubr, nachm, ab 5 Uhr, bei 2 Vorstellungen vorm, von
11—1 Uhr und nachm, ab 3 Ubr ununterbrochen._j

Interessante Pfcrdeproben : wochentags vorm, von 10.30
bis 12.30 Ubr. — Erwachsene 30 Pfg., Kinder unter 10
Jahren 15 Ptg . Eintritt . 29140

IHBHBBI

Wiesbadener
Beamten-Verein.

Anweisungen auf Einlaßkarten (Sperrsitz , 1. und
2 . Platz ) zu Vorzugspreisen zum CirCUS Corfy - Alfhoff
sind bei der bekannten Ausgabestelle Bahlthofstr . 15 in
Empfang zu nehmen. Gegen diese Anweisungen und Zah¬
lung des Betrages werden an der Kasse des Circus die
Platzkarten ausgehändigt.
0 . 55 Der Vorstand.

Eingetr. Verein Gegründet 1884.

fuMSsplier
am Mittwoch den 10- Mai.
Antreten pünktlich9 Uhr. auf dem Hofe

der Feuerwache, Neugasse.
Dunkler Anzug , dunkler Hut , Orden , Vercinsabzeichen.

Um recht zahlreiche Beteiligung bittet
o. 56 Der Vorstand.

Aufruf!

zreilveinheima. Rhein
Gelegentlich eines Ausffugs hierher empfehle meine bestrenom-

• mierte Restauration.
Schöne Säle . — Neu eingerichtete Gartenwirtschaft.

Während der Saison : Frische Spargel « . 2908
Telephon 309. Hochachtend Aicol . Scliweikard , Metzger.

vegetar.ttur-Restaurant
nach Dr . Lahmann von Karl Haeuser

Wiesbaden — Ecke Taunus - «. Geisbergstrastc»
gegenüber dem Kochbrunnen. 28763

Unentbehrlich für eine erfolgreiche Kur ist vegetarische Lebensweise.
Fragen Sie Ihren Arzt! — Machen Sie einen Versuch!

Neroberg.
Morgen Mittwoch , nachmittags 4 Uhr:

Grosses Gartenkonzert
ausgeführt von der Kapelle des Inf .-Regts . von Grers-
dorff (Kurh. Nr. 80) unter persönlicher Leitung ihres Ober¬

musikmeisters Herrn E. Gottschalk. 28612
Eintritt 30 Pfg . Eintritt 30 Pfg.

Montag, den 15. Mai teilte Vorstellung.

In dankbarer Erinnerung an die große Zeit der Reichs-
gründuna und in dem Wunsche, der Wiesbadener Wohl¬
fahrtspflege zu dienen , haben sich Kriegerverband und Ver¬
eine für Kinderfürsorge zusammengefunden zu einem Werk
der Nächstenliebe . Am 10. Mai 1911, dem 40. Jahrestage des
Friedensschluffes zu Frankfurt a. M .. an welchem Tage
Seine Majestät der Kaiser seinen Einzug in Wiesbaden
hält , soll die

Blume der Dankbarkeit.
die Kornblume , in der ganzen Stadt verkauft , der Erlös des
Unternehmens zur Hälfte hilfsbedürftigen Kriegsvetcraue»
und zur Hälfte der Kiudersürsorge zugeführt werden . Mit
dem Dank für die Träger der Erinnerung an eine ruhm¬
volle Vergangenheit verbindet sich die Sorge für den Bestand
und die Zukunft des Errungenen , um so einen der wich¬
tigsten vaterländischen Gedenktage zu einer würdigen und
segenbringenden Veranstaltuna auszubauen.

Soll das Werk gelingen , in dessen Dienst sich hunderte
von Frauen und Jungfrauen aus allen Kreisen und Stän¬
den Wiesbadens in uneigennütziger Weise gestellt haben , so
mutz ihm die tatkräftige und opferfreudige Unterstützung der
Einwohner und Besucher unserer Stadt werden , um die wir
hiermit herzlich und dringend bitten . Wir hoffen und ver¬
trauen , datz auch diesmal der vielbewährte Opfersinn nicht
fehlen wird.

Der Arbeits -Ansschutz:
Borgmann,  Magistrats -Assessor, Vorsitzender, - Fräu¬
lein H. Berl6 : Frau Borgmann : Frau L. Fusbahn, - Frau
von Hochwächter : Freiherr von Lyncker, Kontre -Admiral
z. D .: Klein , Vermessungs -Inspektor , Vorsitzender des
Kreiskriegerverbanöes : Fräulein A. Merttens : Frau A.

Reben : Dr . Nolte.

Der Ehren -Ausschntz:
Frau Ahrens : Frau Auer von Herrenkirchen : Frau K
Augustin : Bartling . Kommerzienrat : Frau C. Bär , Frau
Beckers : Frau Beckmann — Bennin . General¬
major z. D .: Frau Bennin : Dr . Fr . Berle : Freifrau von
Bleul : Frau Bickel : Frau Blust : Frau E - Böhmer : Fräul.
Böcker : Frau M .Bormatz : Fräul . C. Brambeer : Frau L.
Brunner : Burandt , Konsul u . Stabtrat : Freiherr von
Buttlar -Brandenfels , Oberst u . Regimentskommandeur:
Freifrau von Buttlar -Brandenfels : von Conta , Re¬
gierungsrat : von Detten , Oberstleutnant a. D .: von Eb-
meyer , Kurdirektor : Frau v. Eck: v. Ehrenberg , Geh . Re-
gierungsrat : Frl . S . Eichhorn : Frau W- Erkel : Fliegels¬
kamp, Geh- Regierungs - u. Baurat : Frau C. Flörsheim .-
Frau v. Flottwell : Frau W. Fresenius : Frau M . Freu¬
denberg : Freifrau von Freytag -Lortnghoff : Glässing , Geh.
Oberfinanzrat u. Bürgermeister : Freiiin v- ö. Goltz : Frl.
H. Grimm : Frau S . Grimm : Frl . M . Grotzmann, - Frau
E . van Gulpen, - Frl . Guidice, - - -- Frau
P . Guradze : Frau L. von Gutzmann, - Frau Hackenbruch:
Frau L. Hardt : Frau E. Harötmuth : von Heimburg . Kam¬
merherr u- Landrat : Frau M . Heimerdinger : Heintzmann,
Justizrat : Frl . I . Herwegen : Frau Heymann : Frl.
L. Hirsch: Dr . Hofmann . Direktor d. Höh . Mädchenschule:
Graf von Hülsen -Häseler , Exzellenz , Kammerherr u . Ge-
nerallintendant der König !. Schauspiele : Frau F . Hüter:
Dr . v. Jbell , Oberbürgermeister : Frau A. Jdelberger:
Kalle . Geheimrat : Frau Kalle,- - ->•- Frau
C. Klein : Frau F . Krawinkel : Frau W. Köppler : Krekel,
Landeshauptmann : Frau Krekel : Frau A. Lade,- Frau
F . Lahnstein : Frau R . Langenbach : I - Laufs , Major a. D -:
Frau E . Lautz : Frau W. Linz : Looff . Generalleutnant
z. D . Exzellenz : Freifrau von Lyncker,- Frl . Markstein:
Frau Mayer -Windscheiö,- v. Meister , Reg .-Präs .,- Frau von
Meister : Graf v. Merenberg : v. Müller . Generalleutnant
z. D . Exzellenz : Müller , Stadtschulrat .- Frau Muffet : Dr.
R - von Mutzenbecher , Kammerherr , Intendant der König !.
Schauspiele : Frau L. Neuendorff : Frau C. Nolte,-
Oidtmann . Oberstleutnant und Staöt -Aeltester : Dr.
Otto : Frau E . Pagenstecher : Frau C. Petersen : Pfaff,
Oberstleutnant z. D .: Frau H. Port : Frau C. von Reckow:
Gynz von Rekowski , Generalmajor z. D .: Freifrau
von Ricou : Frau B . Rickert : E - Rumpf, - Ehr . Säger,-
Frau F . Siebert : Dr - Siller : Regierungsrat von Schenck,
Polizeipräsident : Frau F . Schipper, - Frau Schlar -Brod-
mann : Frau P . Schwärtzer, - Frau A. Schwank : Späth,
Direktor der Deutschen Bank : Frau H. Stempel .- Dr.
Steinkauler .- Steltzer , Generalmajor z. D ..- Frau von
Tschirschky: Frau P . Ulfert : Frau Unzer : I . H. Bolk-
mann : Frau Ehr . Vollmer, - Wahnschaffe , Generalmajor
z- D -: Frau aus 'm Weerth : Frau H. Wesener : Frl . E.
Westphalen : Frau Wichert : Frau Maria Wilhelmi, - Wil¬
helms , Oberstleutnant a. D -, Frau Wilhelmi, - Frau Wink¬

haus, - Frau Ziemffen.

Damen-
Trikotwäsche

Hemdhosen , Spenzer , Korsett¬
schoner

vorzüglich sitzende Qualitäten
zu billigsten Preisen.

Trikot-u. Stoffröcke
Trikotoberteile

von Mk. 4 .60 an.

Reformbeinkleider
für Frühjahr und Sommer.

: : Directoire-Beinkleider::
Baumwoll- Trikot von Mk. 130 , moderne Farben

vom Mk. 3.50 , reine Wolle von Mk. 5.— an.

L. Schwenck,
Mühlgasse H —13.

Strumpfwaren - u. Trikotagen -Spezialhans.

28348
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